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Weihnaeiilen  gestern ffll heute morgen

Gedankenlosigkeit
Wir verschwenden  keinen  Ge-

danken  daran,  daß in Nordirlandge-

rade  wieder  eine  Bombe  Unschul-

dige  tötet, während  wir  hinterm  war-
men  Ofen  sitzen  den  Duft  von  Kek-

sen, Tannen,  Weihrauch  in der  Na-
se. Wir verschwenden  kernen  Ge-
danken  daran,  wenn  die  grausamen

Bilder  des  Massakers  von  Beirut  rm

Fernsehen  gezergt  werden,  wah-

rend  wir  eine  Praline  nach  derande-

ren vertrlgen.

Wir  verschwenden  kerne  Gedan-

ken  an flehende  Kinderaugen  wäh-

rend  wir uns den Weihnachtskarp-

fen genußvol1  zu Munde  führen.  In

unserer  Gedankenlosigkeit  glau-

ben wir den  Politikern  von Ost und

West,  die  uns  von  Abrüstung  erzah-

len und  es nur  gut mrt uns mernen.

Unsere  Gedanken  sind  der  Zert

angepaßt  und.  befassen  sich mrt

Geschenkideen  zur  Weihnachts-

zert.

Am  Heiligen  Abendherrscht  Waf-

fensti(lstand  an allen  Fronten  Kaum

daß die Glocken  deri neuen  Tag
ankündigen  geh('s  werter  mrt Bom-
benterror  und  Hungersnot  Wir
steuern  in unserer  Gedankenlosig-

, kert  der  eigerien  Vernich,tung  entge-

gen.

Waä uns noöh  bleibt  ist die Hoff-

nung  wie vor  1 982  Jahren,  als wrr

auf  den  ER'LOSER  warteten.  - KARIN



Namenstage  derWoche:  FR (24.12.):  ,4dam  und  Eva  - SA  (25.12.):  Christtag  - SO  (26.12.):  Stephan  - MO  (27.12.):  Jo-
hannes  - DI  (28.12.):  Unschuldige  Kinder  - MI  (29.12.):  Thomas,  David,  Tamara,  Loföar  - DO  (30.12.):  Germar,  Ri-
chard,  Felix  - FR (31.12.):  Silvester,  Melanie  - DerMond,,gehtuntersich"  am 30. Dezember.  Vollmoiid  am30.  Dezem-
ber.  Ist  das Wette(  um  Weihnacht  gelinde,  so währt  die Kälte  gewöhnlich  lange  in"s Ffühjahr  hinein.
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Tannenbaum,  Krippe  und  die Drei  Könige
Das  Schicksal  jeden  Brauchtums  scheint  es  zu  sein,  daß  die,  die  es üben,  seinen  Sinn  nicht  kennen.  lm

gunstigeren  Fall  wird  der  Srnn  eines  Brauchs  vergessen,  im ungünstigeren  Fall  wkd  ern  alter  Brauch  mrt

neuem  Srnn  erfüllt.  Annähernd  auf  der  ganzen  Welt  wrrd  Weihnachten  gefeiert,  fast  überall  mrt  dem  glei-

öhen  Hintergrund,  wenn  man  auch  in manchen  Ostblockstaaten  eifrig  bemüht  ist, den  unliebsamen

christlrchen  Fleck  auszuradieren  -  in der  DDR  feiert  man  das,,Fest  der  Familie".

Jeder  Kulturkreis  übelagert  den  Sinn  des  Weiha- Schatten,  als Zerchen  von'Wasser  und  Leben,  als

nachtsfestes  rn rrgendeiner  Form  mit  seinen  eige-  Grenzpfahl  und  als  Fruchtbarkeitssymbol  war  der

nenInhalten,fenachlntentiontutesderernestär-  Tannenbaumbekannt,langbevorsichdaschristli-

ker,  der  andere  schwächer.  Seit  langer  Zert  sind  che  Weihnachtsfest  seiner  bemächUgte.

aber  die  Symbole  der  chrrstlichen  Weihnacht  un-  Als  Christbaum  ist  er  vor  allem  Symbol  der  ewi-

verändertgeblreben.  gen Hoffnung,  des zuversichtlichen  Erwartens.

Der  TannenbaUm  auch  wenn  a-lle anderen  ihren  Glauben  und  ihre

Der  Tannenbaum  dürfte  das  jüngste  der  wejty-  Zuversicht  (Blätter)  verloren  haben.  Als Werh-

nachtlichenSymboIesern,obwohlseinSymbolge-  nachtsbaum  finden  wir  die Tanne  erstmals  auf

halt  ein  alter  Ljnd  WahrSCheinIiCh.SChOn  VOrChriStli-  Bi(lB(ll  ßypfB(5;(i(J1  1(1%B5; (:,(B(IB(J13  dB5, ßI(B(B(I

cher  ist. Als Sitz der  Geister  und  Spender  von  aus  dem  Jahr  1509.  Allgemeine  Sme  ist  das  Auf-

Wie  es ftiiherwar

.warmi.Aa'

Die  Geburtsjahrgänge  1910  bis  1917  der  Volksschule  Flieil,  aufgenommen  im  Jahre  1925, Foto zurVerfö-

gung  gestellt  von  Josef  Walch.

stellen  von  Christbäumen  in unserem  Raum  erst

im 19.  Jahrhundert  geworden.

Die Krippe
Als  Symbol  bedarf  die Krippe  keiner  weiteren

Erklärung  -  sie  ist  die  Darstellung  der  GeburtJesu,

wie sre uns von  den  Evangelisten  beschrieben

wird.

Dre historische  erste  Krippe  wurde  nach  der

Überlieferungvom  Heiligen  Hieronymus  386  in

Palästina  errichtet,  von  wo  sie  nach  Rom  kam,  wo

Papst  Liberius  eine  eigene  Krippenkapelle  errich-

ten ließ. Überliefert  ist auch  egne Erzählung  vom

Heilrgen  Franz  von  Assisi,  derim  Wald  von  Greccio

erne Krippe  aufgestellt  und  dort  dem  Volk  das

Weihnachtsevangelium  verkündet  haben  soll.

Nach  Deutschland  dürfte  die  Krippe  zwar  auch

um die  Zeit  gelar)gt  sein,  in den  katholischen  Kir-

chen  Süddeutschlands  hat  sie  sich  jedoch  erst  im

frühen  17. Jahrhundert  durchgeseTzL  Ochs  un €

Esel  die weder  bei  Ma[thäus  noch  bei  Lukas-

Erwähnungen  finden,  verdanken  ihren  Platz  an

unseren  Krippen  einem  apokryphen  (unechten)

Matthäusevangelium,  das  sich  auf  Isaias  und  Ha-

bakuk  beruff:  Der  Ochs  kenn[seinen  Herrn  und  der

Esel  seines  Meisters  Krippe.  (lsaias  1,3).  Inmmen

zyveier  Tiere  wirst  Du offenbar  (Habakuk  3,2).

Die  Drei  Könige
VondemBesuchderdreiMagierausdem  Osten

berichtet  Manhäus.  Zu  verstehen  ist  die  Geschich-

te vor  dem  Hintergrund  des  Unglaubens,  mit  dem

das  eigene  jüdische  Volk  Jesus  begegnete.  Bei

den  fremden  Völkern  und  bei  den  Heiden  fand  Je-

sus  aber  zunehmend  Glauben.  Die  Aufnahme  der

Heidenchristen  in die  Gemeinde  berei[etaber  wie-

der  den Judenchristen  große  Schwieögkerten.

Indem  Manhäus  schon  bei  der  GeburtJesu  Vertre-

ter  fremder  Völkeranwesend  sein  1ä{3t, sagt  er, da{3

Jesus  allen  Menschen  das  Heil  bringt.  Die  Motive

der  Magier  und  des  Sterns  sind  dem  Alten  Testa-.

ment  entnommen,  das den  Zuhörern  Matthäu.

eben  den  Juden,  «ohlvertraut  war.  Auf  diese  Stel-

len  kann  man  auch  den  Brauch  des  Sternsingens

zurückführen,  der  im 9. Jahrhundert  aufkam,  und

durch  den  Haus  und  Hof  mii  einem  Abwehrsegen

gegen  jedes  Unheil  geschützt  werden  sollten.

Auch  die  Namen,  Caspar,  Melchior  und  Balthasar

stammen  vermutlich  aus  dieserZeit.  Dielnitialen  C

+  M*BhabenabermitdenNamennichtszutun.

Sie bedeuten  ,,Christus  mansionem  benedicat".

ChriStLIS  Segne  dieSeS  Haus.  [Aus Couleurs]

Haben  Sie die Wertpapierdeckung  für Ihre Abfertigungsruc  agen
bereits  überprüft.

Bei eventuellen  Nachschaffungen  sind wir Ihnen gerne behilflich.
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Adventfeier  des Pensionistenbundes
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Der  Pontlatz-Chor  gestaltete  die  Feier  musikaJisch,  rechts  der  Obmann  der  Ortsgruppe  Landeck  des

Pensionistenbundes,  Hans  Schrötter.

Buchstäblich  bis auf  den  letzten  Platz  besetzt

war  am  Dienstag,  14.12.,  der  Festsaal  des Touro-

tels  ,,Post":  die Ortsgruppe  Landeck  des Österr.

Pension,istenbundes  hatte  zu ihrer  a15ähr1ichen

Adventfeier  eingeladen.  Die  älteren  Frauen  und

Männer-  unterihnen  auch  ganzjugendliche  Pen-

sionisten,  bei  denen  es einenfast  wundert,  daß  sie

für  diese  nachmitfögliche  Feier  Zeit  erübrigen

konnten,  so,,gneatig"  haben  sie es sonst  -,  alle

waren  bei  guter  Stimmung,  und  auch  der  Appetit

war  vorhanden,  etwa  230 Hendln  den  Garaus  zu

machen.  Obmann  Hans  Schrötter  konnte  240  der

etwas  über  300  Mitglieder  der  Ortsgruppe  Land-

eck  begrüßen.  Franz  Regensburger,  Vizebürger-

meister  Karl  Spiß,  Leutnant  Heiss  und  Vizeleut-

nant  Hermann  Schröcker  als Vertreter  der  Garni-

son  Landeck  des Österr.  Bundesheeres,  KR  Ing.

Wilfried  Huber,  ÖVP  Bez.  - Sekretär  Peter  Friedle

und  Bruno  Köhle  als  Vertreter  der  Sparvor  gaben

dem  Pensionistenbund  ebenfalls  die  Ehre.

Pater  Timotheus  sprach  Worte  zum  Advent.

Der  Soldatenchor  der  Pontlatzkaserne  tmd  zwei

Präsenzdiener  mit  Ziehharmonika  und  Gitarre

bestritten  die  musikalischen  Zwischenspiele.  Die

beiden  Ehrenobmänner  Riedl  und  Lajda  wurden

ebenso  mit  Präsentkörben  bedacht  wie  die  älteste

Teilnehmerin  an dieser  Feier,  Frau  Luise  File.

Dann  kam  der  lukullische  Teil:  Fast  ein  viertel

Die  ältesteTeilnehmerin  an  der  Feierwar  Luise  Fi}e

mit  86 Jahren.  Sie  erhielt  einen  Geschenkkorh.

Tausend  Hendln  wurdeninihreEinzelbestand-

teile  zerlegt  und  gingen  den  Weg  allerNahrungs-

mittel.  Gemütlich  klang  die  Adventfeier  aus,  eine

eindrucksvolle  Präsentation  der älteren  Men-

schendieserStadt.  O.P.

Kameradschaftsbund  Landeck

Der  Obmann  der  Kameradschaft  Landeck

wünscht  allen  Kameraden  und  deren  Angehöri-

gen,  aber  auch  allen  Freunden  und  Gönnern  ein

frohes  Weihnachtsfest  und  f"ür das Jahr  1983

Glück,  Freude  und  Gesundheit,  aber  auch  die

Kraft,  Ungutes  überwinden  zu können.

BO  Hans  Kreuzer

II@I»J
IB

AM  ENDE  DESJ  AHRES  1982 DANKE  ICH  ALLEN

MIT  ARBEITERN  UND  FREUNDEN  FüR  IHRE

BEREITWILuGE  UND  ERFOLGREICHE

MIT  ARBEIT  ZUM  WOHLE  UNSERER  ST  ADT.

FÜR  DAS  KOMMENDEJ  AHR  1983 WÜNSCHE

ICH  IHNEN  ALLEN  GLÜCK,  GESUNDHEIT

. UND ZUFRIEDENHEIT. - Der  Bürg'ermeister

Anton  Braun
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Eigciitiiuiswoluianlage,,Contihaus"

Ein  Beispiel  sinnvoller  Stadtassanierung  wur-
de von  WOHNUNGSEIGENTUM  in Landeck
gesetzt.  Anstelle  des ehemaligen,  baufölligen  und
das  Stadtbild  verunzierenden  Contihauses,
entffitand  in einer  Bauzeit  von  2 Jahren,  nach  den
Plänen  von  Architekt  Dipl.  Ing.  Friedrich  Falch,
ein neues  modernes  Geschäfts-  und  Wohnhaus,
das  sich harmonisch  in das Weichbild  dieses
Stadtbereiches  einfügt.

Im  Objekt  selbst  sin.d 20 Eigentumswohnun-
gen,  sowie  7 0rdinations-bzw.  Büroeinheiten
und  eine  Tiefgarage  untergebracht.

Durch  die Errichtung  einer  Tiefgarage  konnte
zur Entlastung  der  Landecker  Innstraße  und  da-
'nitletztlich  auch  zu einem  sicheref'i  und  vernünf-
igön  Verkehrsgeschehen  beigetragen  werden.  So
<onnte  die  Stadtgemeinde  Landeck  die  Innstraße
;roßzügiger  auslegen  und  einen  Parkplatz  schaf-
aen, der  nicht  nur  dem  Objekt  zu einer  besseren

optischen  Geltung  verhilft,  sondern  zweifellos
auch  für  die Bewohner  von  praktischen  Nutzen
ist.

Die  Baukosten  umfaßten  rund  28 Millionen
Schilling.

Die  Eigentumswohnungen  wurden  nach  den
Richtlinien  der Wohnbauförderung  des Landes
Tirol,  ergänzt  durch  ein Bauspardarlehen  der

'Bausparkasse  der Österr.  Sparkassen  finanziert,
während  die Ordinations.-  bzw. Büroeinheiten
ausschließlich  freifinanziert  wurden.  Die  Woh-
nungen  wurden  über  das Wohnungsreferat  der
Stadtgemeinde  Landeck  vergeben.

Besonders  hervorzuheben  ist  die  günstige  Zen-
trumslage  des neuen  GescMfts-  und  Wohnhau-
ses im Nahbereich  der Bezirkhauptmannschaft
und  in der  Nähe  sämtlicher  wichtigen  infrastruk-
turellen  Einrichtungen.

Am vergangenen  Donnerstag,  7. Dezember
1982,  wurde  die  Wohnanlage  eingeweiht  und  offi-
zieli  übergeben.

Wüstenrot  - Eigenheime
Anläßlich  derFertigstellung  des I.OOO. von  Wü-

stenrot  mitfinanzierten  Eigenheimes  im Bezirk
Landeck  fand  am 17. Dezember  1982 im Hause
des Jubiföurüsbausparers  Familie  Alois  Koch  in
Landeck  eine Feierstunde  statt.  Der  Leiter  der
Wüstenrot-Landesdirektion  in Tirol,  Herr  Dir.
Dr.  Rainer  Dierkes,  erklärte,  daß alle  diesbezügli-
chen  Untersuchungen  und  Umfragen  immer  wie-
der  die  Bestätigung  dafür  ergeben,  daß das eigene
Heim,  das Einfamilienhaus,  mit  Abstand  jene
Wohnform  darstellt,  die  sich  der  Österreicher  be-
sonders  wünscht.  Uberhaupt  ist das Wohnen  in
den eigenen  vier  Einden  ein besonderer  Aus-
druck  dessen,  was man  als,,Lebensqualität"  be-
zeichnet.  Das  eigene  Haus,  die  eigene  Wohnung
ist für  das persönliche  Glück,  aber  auch  für  die
allgemeine  soziale  Zufriedenheit  der  Menschen
von  entscheidender  Bedeutung.

Die'  wichtigste  Aufgabe  der  Bausparkasse  Wü-
stenrot  seit nun  über  57 Jahren  ist es, bei der
Schaffung  von  familiengerechtem  Wohnraum
durch  das günstige  Bauspardarlehen  mitzuhel-
fen. Besonders  aber  kommt  es auf  den  Einsatz
und  die  Initiative  des einzelnen  an.

Das  Bausparen  hat  ja auch  eine  große  volks-
wirtschaftliche  Bedeutung.  Es föraert  und  sichert
die Beschäftigung  im Bauhaupt-  und  Nebenge-
werbe  und  sichert  dadurch  Arbeitsplätze.  Nicht
zu  vergessen  ist  auch,  daß  die  Eigeninitiative  und
die  Selbsthilfe  der  vielen  Bausparer  in  vielen  Fäl-
len  die  öffentliche  Hand  von  dsrLösung  des drin-
genden  Wohnproblemes  befreit.

Welches  Volumen  die  Förderung  der  Bauwirt-
schaft  durch  die Bausparkassengelder  hat be-
weist,  daß Wüstenrot  auch  1982  trotz  eines  leich-
ten  Rückganges  fast S-4 Milliarden  in  Form  von
BauspÄrdarlehen  der Bauwiitschaft  zur  Verfü-
gung  stellen  wird.

Dir.  Dr.  Rainer  Dierkes  üherreichte  an Fam.  Koch
den Jubiläumsscheck.

Im Bezirk  Landeck  betreut  Wüstenrot  über
4.000  Bausparkunden.

Im  Rahmen  der  Aktion,,Wüstenrot"  - Bauspar-
-kasse mit  Herz':  die neben  den wirtschaftlicheri..,
auch  die  menschlichen  Kontakte  zu den  Kunden  '
vertiefen  föll,  überreichte  Dr.  Rainer  Dierkes  den
Jubiläumsbausparern  einen  Scheck  über  S
20.000,  den  diese  für  die dringend  nötige  Einrich-
tung  des Kinderzimmers  verwenden  werden.

Bürgermeister  Anton  Braun  sagte,  in Landeck

stehe  wenig  Bauland  zur  Verfügung.  In  Perjen  ge7
genständlichen  Fall  hätten  sich  die Verhand]un-
gen für  die Zufahrtsstraße  sehr  schwierig  gestal-
tet.  Dir.  Dierkes  und  Alois  Koch  hattenvo]les  Lob
für   den  Bezirksvertreter  von  Wüstenrot,
Elmar  Wechner,  der  immer  prompt  und  hilfreich
zur  Stelle  gewesen  sei.

Pfarrer  P. Hermann  Gasser  weihte  das neue
Hausein.  - red.

Wirtschaftsball
am  15.  Jänner  1983

Die,,Junge  Wirtschaft"  für  den  Bezirk  Landeck
veranstaltet  auch  heuer  wieder  den bereits  zur
Tradition  gewordenen  Wirtschat"tsball  unter  dem
Motto  Festival  1983,  der wieder  in den Räumen
des Tourotel,,Post"  stattfindet.  Das Ballkomitee
der  Jungen  Wirtschaft  hat  sich  heuer  mehr  denn
je bemüht,  den Wirtschaftsball  nicht  zu emer
Routineveranstaltung,  sondern  zum  gesellschaft-
)ichen  Höhepunkt  der diesjährigen  Ballsaison
werden  zu lassen.

Eine  internationale  Spitzenkapelle  - ,,Toöy's
.Tetmen"  mit  Top-Sängerin  ,,Christine"  - wurde
verpflichtet,  #elche  derzeij  im Hotel  Central  in
St. Moritz  spielt,  und  nach  dem  Wirtschaftsball  in
Landeck  im Kongreßhaus  in Innsbruck  spielen
wird.  Mit  dieser  Musik,  die  neben  Walzerkföngen
internationale  Top-Hits  spielt,  sollen  Junge  und
Junggebliebene  angesprochen  werden.

Unbedingt  erforderlich  ist eine rechtzeitige
Platzreservierung  unter  der  Tel.-Nr.  (05442)
3839.

Gemäß  dem  Motto,,Die  Wirtschaft  sind  wir  alle"
ist die  Bevölkerung  des Bezirkes  zum  Ball  herz-
]ichsteingeladen,  dochbittetderVeranstalterum

Trachten-  oder  Abendbekleidung.
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Fließ:  Kirchenchormitglieder  wurden  geehrt

Von  links:  Hedwig  Juen,  Martha  Kathrein,  Manha  Schütz,  Agnes  Kathrein,  Hannelore  Kneringer

Bei  der  heurigen  Cäcilienfeier  des  Kirchencho-

res, den  Ludwig  File  leitet,  wurden  langjährige

Chormitglieder  gewürdigt.  Bürgermeister  Otto

Gitterle  und  Pfarrer  Hubert  Rietzler  dankten  den

fünf  Frauen  f'ür ihre  langjährigen  Dienste  zum

Wohle  des  Kirchenchores  und  damit  im  Sinne  des

kulturellen  Lebens  der  Gemeinde.  Für  25jährige

Mitgliedschaft  erhielten  Hedwig  Juen,  Agnes

Kathrein,  Martha  Kathrein  und  Hannelore  Kne-

ringer  Urkunden.

Im  Mittelpunkt  der Feier  stand  Organistin

Martha  Schütz,  die  seit  40 Jahren  fötig  ist.  Es sei

fast  unvorstellbar,  40 Jahre  hindurch  jeden  Sonn-

und Feiertag und an vielen Weirkta(3n  an der

Orgel  zu  sitzen,  sagte  Bürgermeister  Otto  Gitterle

in  seinerLaudatio.  PfarrerHubertRietzlerdankte

,,der  Martha"  in seinem  und  im  Namen  der  Pfarr-

gemeinde  für  ihre  großartige  Leistung.  Zur

Ehrenurkunde  gab  es für  die  Fließer  Organistin

eine  geschnitzte  Madonna.  Auch  Chorleiter  Lud-

wig  File  schloß  sich  dem  Dank  an und  sprach  die

Bitte  aus,  die  Geehrten  mögen  auch  weiterhin  im

Kirchenchor  mitwirken.

Der  Alte

Ein alter  Zaun  an einer  Hut  (Viehweide),

ist müde  schon  und  gar  nicht  gut.

Ergraut  ist  er  durch  viele  Jahre,

oft  Rastplatz  junger  Vogelschar.

Und  Winters,  wo  es schneit  und  friert,

schneeweißer  Flaum  den  Alten  nert.

Ein  Fotograf  geht  auf  die  Jagd,

Bildchen  er  vom  Zaune  macht.

Mit  Segenswunsch,  wenn's  Jahr  sich  wen-

det,

die  Konterfeis  man  Lreben  sendet.  ppB@

Eine  geschnitzte  Madonna  übeneichte  Pfarrer  Rietzier  und  Bürgermeister  Gitterle  an die  Organistin  Mar-

tha  Schütz,  die  in  Fließ  seit  40 Jahren  die  Orgel  schJägt.  Fotos  Kurt  JHger

5 :-len  Jreunden
unrms Rtiures
mödittn mir für
das annoj982

Berdienkte lertrauen
htrzlifö danken.

rdiönes!lI)eihnaditsreit,

rürigs:

Haus  der  Mode

Malser  Str. 43-45  - Landeck

Verlautbaning

. Die  gen'iäß  (§ 27 Abs.  I des Tiroler  Jagdgesetzes

1969  vorgeschriebene  Prüfung  über  die  jagdliche

Eignung  zur  Erlangung  der  ersten  Tiroler  Jagd-

karte  wird  am Montag,  21.3.  und  Dienstag,  22.3.,

erforder)ichenfalls  auch  am  Mittwoch,  23.3.1983

bei der  Bezirkshauptmannschaft  Landeck  abge-

halten.

Die  Prüfungswerber  haben  bis spätestens  28.

Februar  1983  ein  mit  S 100.  -  gestempeltes  Ansu-

chen  um  Zulassung  zur  Prüfung  bei  der  Bezirks-

hauptmannschaft  Landeck  einzureichen.

Im  Ansuchen  sind  Vor-  und  Zuname,  Geburts-

datum,  Beruf,  Staatsbürgerschaft  und  Wohnan-

schrift  anzuführen.

Pfüfungswerber  mit  dem  Wohnsitz  im Aus-

land,  haben  dem  Ansuchen  eine  Besfötigung  bei-

zusch]ießen,  aus  derzu  entnehmen  ist,  daß  sie  zur

Jagdausübung  im  Bezirk  Landeck  eingeladen

sind.

Inländer  werden  zur  Prüfung  nur  zugelassen,

wenn  sie  den ständigen  Wohnsitz  im  Bezirk

Landeck  haben.

Die  Prüfungswerber  werden  über  die Zulas-

sung  zur  Prüfung  und  über  den  genauen  Termin

schriftlich  verständigt.

Die  Prüfungsgebühr  beträgt  S 80. -  und  ist  vor

Aintritt  zur  Prüfung  bei der  Amtskasse  der  Be-

zirkshauptmannschaft  Landeck  zu entrichten.

Gleichzeitig  wird  bekanntgegeben,  daß  der  Tiro-

ler  'Jägerverband,  Bezirksstelle  Landeck,  wiede-

rum  einen  Vorbereitungskurs  abhfüt.

Dieser  beginntam  Sonntag,  13.  Februar  1983  um

9.00  Uhr  im  Hotel,,Sonne"  in  Landeck.

Den  Prüfungswerbern  wird  empfohlen,  diesen

Kurs  zu besuchen.

Der  Bezirkshauptmann  : Dr.  Waldner

Beralung  in
'Erziehungs-  und Schulkagen

Landeck,  Schulhausplalz
S(xechlag  Dienslag  9 - 12 Uhi
Tel Voranmeldung  (C15442)
37823 üder (05222) 32093
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Stadtgemeinde  Landeck:
Letzte  Gemeinderatssitzung  1982

Mit  acht  Tagesordnungspunkten  hatte  sich  der

landecker  Gemeinderat  in seinerletzten  Sitzung

im ]ahre  1982 zu befassen.  Die  nachtr;§gliche  Zu-

gtimmung  erteilte  man  für  die  Vergabe  der  Bau-

straße  Lochbödele  an die  Fa. Streng  für308.806  S.

Der Obmann  des Finanzausschusses,  VzBgm.

Ing.  Gustav  Belina,  schlug  die  Höhe  der  Steuern,

Abgaben  und  Gebühren  für  1983 vor.  Dazu  mein-

te GR Mag.  Guggenberger,  er finde:  es gut,  daß

man  den Haltern  von  Spielautomaten  finanziell

zu Leibe  rücke.  Zum  Erschließungskostenbeitrag

sagte Stadtrat  Nuener,  er habe  Vergleichswerte

anderer  Städte  eingeholt.  Imst  gewähre  eine

Ermäßigung  für  Siedler  init  Wohnbaudarlehen

von  20 Q/o, für  alle  anderen  10 '!/o.

Da  dieser  Beitragim  Durchschnitt  45.000  S be-

trage,  sei eine  solche  Ermäßigung  auch  fur  Land-

eck anzustreben.  Bgm.  Anton  Braun  antwortete,

man  werde  bei der  Erstellung  des Haushaltspla-

nes 83 darüber  sprechen.

Die  Hundehaltung  könne  man  nicht  über  die

Hundesteuer  beeinflussen,  sagte VzBgm.  Dir.

Spiß.  Er  ste)ie  sich  jedoch  die  Frage,  wie  man  die

Hundehalter  dazu  bewegen  könnte,  die Hunde

im Ortsgebiet  an der  Leine  zu führen,  da es regel-

mäßig  zu Verunreinigungen  - etwa  auf  Kinder-

spie)plätzen  - komme.  Bgm.  Braun  antwortete

darauf,  'es (4ebc keine  diesbezüg]iche  ortspolizeili-

che Verordnung,  es bestehe  jedoch  ohne  weiteres

die Möglichkeit,  eine  solche  zu erlassen.  VzBgm.

Be]ina  warnte  davor,  eine  Verordnung  in Kraft  zu

setzen,  die dann  von niemandem  eingehalten

werde.  GR  Mag.  Auer  wies darauf  hin,  daß sehr

viele  Menschen  Angst  vor  Hunden  hätten,  er des-

halb eine Verordnung,  die eine  Anleinung  der

Hunde  verlange,  für  richtig  halte.  Jedem  Hunde-

halter  sollte  diese Verordnung  schriftlich  be-

kanntgegeben  werden.

Ebenfalls  auf  Antrag  des Finanzausschusses

-'vurden  16 Studienbeihilfen  und  drei  Wohnbau-

darlehen  vergeben.  Zwei  Darlehensansuchen

mußten  wegen  Nichterfü11ung  der  Voraussetzun-

gen abgewiesen  wcrden.  Der  Obmann  des Pla-

nungsausschusses,  Stadtrat  Alfred  Pöll,' trug  die

Stellungnahme  des Ausschusses  zu Anträgen  zur

fünften  Auflage  des Planes  vor.  Schwierigkeiten

bereitet  hier  der Bereich  des Perjener  Unterfel-

des, da an die 13 Besitzer  bereits  das fünftemal

Einspruch  gegen  den  Flächenwidmungsplan

erheben.  Pöl1 erklärte,  die Bezeichnung  ,,land-

Die  Baustrafle  am Lochbödele

wirtschaftliche  Intensivnutzfläche"  sei,  #eil  nicht

dem  Gesetze.entsprechend,  wieder  zurückgezo-

gen  worden.  Das  in  Frage  kommende  Gebiet  wer-

de als Freiland  ausgewiesen,  jedoch  mit  einer

zweijährigen  Bausperre  belegt.  Diese  Bausperre

sei, so Ing.  Belina,  unbedingt  nötig,  da auf  Frei-

land  die  Errichtung  vonlandwirtschattlichen  Ob-

jekten  er]aubt  sei,  was in  vielenFällen  dazu  ausge-

nützt  worden  sei, ohne  Entrichtung  des Er-

schIießüngskostenbeitrages  alles  andere  als ]and-

wirtschaftliche  Objekte  zu bauen.  Derzeit  werde

in der  Landesregierung  über  Bauen  im Freiland

verhandelt.  Nach  At+lauf  der zwei  Jahre  werde

hier  alles  klar  sein.  Da  etliche  Gemeinderatsmtt-

glieder  meinten,  die  betreffenden  Perjener

Grundbesitzer  seien  Opfer  von  Mißverständnis-

sen, soll  mit  diesen  demnächst  ein  Gespräch  ge-

fiihrt  werden.

Weiters  w'urde  besch[ossen,  den  Leitenweg

jetzt  noch  nicht  um7uwidmen,  da man  ihn  erst  in

Gemeindeeigentum  übernehmen  wird,  wenn

eine entsprechende  Einbindung  in die Stanzer

Lahdesstraße  erfolgt  ist.  Die  maximale  Parkdauer

in den Kurzparkzonen  von l'/;i  Stunden  wird

dutch  Zusatztafeln  kennt]ich  gemacht  werden.

Wenn  man  schon  das Fahrradfahren  propagiere,  

müßten  die  Radfahrer  auch unterstützt  und

ihnen  entsprechende  Abstellmöglichkeiten  zur

Verfügung  gestellt  werden,  sagte  VzBgm.  Belina.

Im Bereiche  des Marktplatzes  werde  demnächst,

so StR.  Pöll,  dieses  Problem  geregelt  werden.

Auf  Antrag  des Sozialausschusses  wurde  ein

Auftrag,  betreffend  Geschirr,  in der Höhe  von

l9.200  S an die  Bestbieterfirma  Jäger,  Innsbruck,

vergeben:  Die  Landw.  Genossenschaft  wird  einen

Rasenmäher  zu 9. 195 S liefern.  Wie  der  Obmann

des Schulausschusses  Ing. Waltle,  bekannt  gab, 

sind die Planungsarbeiten  für den Umbau  des

Schülerheimes  abgeschlossen.  Für  die  erforderli-

chen Elektroinstallationen  wurde  die Planung'

um 135.000  S an das Büro  Jenewein  vergeben;  der

Stadtrat  wurde  vom  Gemeinderat  ermächtigt,

nach Einholung  einer  energiewirtschaftlichen

Beurteilung  den Planungsauftrag  für Heizung

und  Saniföre  zu erteilen.

Für  die Galerie  Elefant  wird  eine  monatliche

Subvention  von  1000  S gewährt.  Etliche  Sprecher

wiesen  auf  die  Bedeutung  dieser  kulturellen  Ein-

richtung  hin. Eine  wichtige  Frage  wurde  von

Vizebürgermeister  Spiß  unter,,Ailfölliges"  aufge-

worfen:  die Möglichkeit  der Errichtung  einer

FremdenverkehrsfachschuIe  in  Bruggen,  wo

Land  und  Stadt  Grund  besitzen.  Er könne  sich,

sagte Bgm.  Braun,  nicht  damit  anfreunden,  dem

Land  den  Grund  im  Werte  von  6 Mio  S kostenlos

zu überlassen.  Man  beschloß,  in nächster  Zeit

(Bürgermeister  mit  den- Vizebgm.)  nach Inns-

bruck  zu entsprechenden  Gesprächen  zu fahren.

Nachdem  Mag.  Auer  'fundierte  Bemerkungen

zum  Thema  FremdenverkehrsfachschuIe  ge-

macht  hatte,  erkannten  etliche  Gemeinderats-

mitg1ieder,  daß sie sich  bei diesem  Thema  nicht

auskennen.  Aucr  soll  daher  in diese  Besprechun-

gen integriert  werden.

Abschließend  bedankten  sich Bürgermeister

Braun  sowie  die  Sprecher  der  Fraktionen,  Belina,

Nuener,  Hochstöger  und  Spiß,  für  die gute  Zu-

sammänarbeit  während  des Jahres  und  wünsch-

ten  ein  schönes  Weihnachtsfest  sowie  ein erfolg:

reiches  und  gesundes  Jahr  1983.  red;

Schafgedanken

Die Rasenmäher  mag'  ich njcht  -  auch

wenn  esJeise"  Viertak[er  sind.  Bei  der  letz-

ten Gemeinderatssrtzung,  aLs der  Anschaf-

fung  eines  Rasenmähers  (Viertakter)  für  das

Landecker  Altersheim  die  Zustimmung

erteilt  wurde,  warf  jemand  -  ich glaube  es

war  Vizebürgermeister  Gustav  Belina  -  die

scherzhafle  Be.merkung  in die  gemeinderät-

Irche  Runde,  man  kr'nnte  ja auch  Schafe...

Auflockerndes  Lachen.  Dann weiter  zum

nächsten  Punkt.

.lch verweilte  iüit  meinen  Gedanken  noch

etwas  bei  den  Schafen  (hoffentlich  habe  ich

deshalb  keine  wrchtrge  Aussage  versäumt).'

Ern paar  Schafe  um das Altersheim.  -  vier

Haxn  anstatt  des  Viertakters  -  ab und  zu ein

Blöken  anstatt  des Motorgeröchels:  das

würde  mir, stelle  ich mir  mich  als alten  Men-  

schen  im Altersheirri  vor, schon  gefallen.

Wenn  ich noch  halbwegs  bei  Fuß wäre,

könnte  ich mirmich  auch  als Schäfervors[el-

len. Ich würde  aufpassen,  dar3 die Schafln

die schönen  hölzernen  Skulpturen'  rücht

anbrunzen  oder  sonstigen  Unfug  treiben.

Mjr  ist kjar, daß jch aljerhand  zu tun hätte. -

Dieses  Tun k'nnte  mich  von'Altengedan-

ken  abbringen  und  Schäfergedankenzufüh-

ren. Aber  -  zugegeben  -:  ein Rasenmaher

(Viertakter)  ist schon.  einfacher  und über-

sichtlrcher.  Oswald  Perktold

Im Bericht  über  die Versammlung  des

Alpenvereins  (GB Nr. 50) unterlief,mir  ein

Fehler:  nicht  der  Bezirksstellenobmann  der

Bergwacht,,  Heinrich  Wilde,  bemängel[e.

daß es auf  der  Steinseehütte  keine  gemiji

lichen  Hüttenabende  mehr  gebe  (njcht  der

Humorlosigkeit  des  Hüt[enwirtes  wegen

etwa, sondern  aufgrund  des  verstärkten

Tounstenzustromes}.  dies  bedauerl  und

vorgeschlagen,  am Schlusse  der Saison

wenrgstens  ernen  Hüttenabend  tür Alpen-

yereinsmitgjieder  zu machen,  um.  die al[en

Bräuch'tWchi  abkommen  zu=lassen.  ha+
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Weihnachten  in 7 00 Jahren:  Wie es Schüler  sehen
Die  Texte  wurden  von  Prof.  Gerald  Nitsche  BRG  Landeck,

zur  Verfügung  gestellt.

Es wird  Weihnachten!  Der ganze  WohnsHo
riecht  nach  verbranntem  Weihrauch  aus dem  Jäh-
re 1982.  Meine  Großmutter  hat  rhn mir  vermacht.
Ich sitze  so zusagen  schon  seit  erner.Woche  rm
Scheine  des ausklappbaren  Plastrkbaumes.
- Ja, wenn  ich deri  Nagel  meines  Daumen  bese-

he, so ist der  schon  halb  durchlöchert,  denn  ich
schreibe  jeden  Abend  dre herzlichsten.  Grü(3e  an.
Verwandte  und  Bekannte  auf  Computerplatten,  da
ichmitdemLaserstiftnochnichtsehrgeübtbrn,  rut-
sche  rch manchmal  auf  meinen  Daumen  ab. Wäh-
rendmeinerArbeitlrestRzwoDzwo  unserHaus-
roboter,  uralte  Weihnachtsgeschichten,  wie zum
Beispiel:  Werhnachten  auf dem Moos.  Gestern
abend  habe  ich sogarschon  das  Grünzeug  fürden
Bioweihnachtskuchen  rn den vollautomatrschen
Zermaler  schmei{3en  dürfen.  Das  Problem  der  Sa-
latbeschaffung  wurde  ja schon  lange  mit dem
Pflanzgarten  auf  der  Venus  gelost.

Jeden  Morgen  die letzten  Tage, läßt sich der
Postbote  rn unser  Haus  biemen  und  bringt  uns
Computerplatten  von  Verwandten  und  Bekannten.
Die Weihnachtszeit  ist und  bleibt  halt noch  die
schönste  Zeit.

Wenn  erst noch  das  Kunstschneeaggregat
kommt.  Wirwohnenhiersoschonaufeinanderge-

jrängtzwischen  den  Bergen,  da geben  die Chnst-
öaumleuchtdioden  einen schönen  Schein  ab,
«enn  sie  angeschaltet  sind.

Harald  Gohm

3a KI. Landeck

Heute  ist der  24. Dezember.  Vor  einigen  Tagen
hat ein schreckliches  Erdbeben  unser  Dorf  herm-
gesucht.  ,

Dre älteren  Gebäude  stürzten  wie ein Kanen-
haus  zusammen.  Hunderle  Menschen  haben  da-
bei  das  Leben  veöoren.  Viele  Überlebende  haben
sich in den nahen  Wald  zurückgezogen.  Andere
floheri-in  ferne  Länder  und  suchen  dort  eine  neue
Heimat.  Wir haben  uns in einem  Heustadel  ern-
quartiert.  Der  Vater  iiat  uns aus dem  nahen  Wald
einen  kleinen  Christbaum  geholt.  Den haben  wir
uns in einer  Ecke  unserer  neuen  Behausung  auf-
gestellt  und  rnit ern paar  kleinen  Kerzen  verzrert.
Am Abend  stellten  wir  uns  um  den  Christbaum  auf
'ind  dankten  Gott, daß wirnoch  alleam  Leben  srnd.
'4ach ernem  kärglichen  Abendmahl  dachten  wrr
jaian,  wie  gut  wrr es früher  hatten.  Dort  wurde  der
2hristbaum  noch  mitKugeln,  elektrischen  Lichtern
ind  Süßigkeiten  geschmückt.  Bei  den Geschen-
<en gab es dort  keine  Grenzen.  Wrr bekamen
qir:hts. Unser  grö{3tes  Geschenk  yvar, daß wrr alle
ioch  am Leben  sind.

Ladner  Karin,  Zams

BRG Landeck  3a KI.

Kling,  G1öcklein, klingelingeling! Erne elektrische
VeihnachtsklingeIspieltdieseMelodie.  DieKinder
;türzen erviartungsvoll  rn den Bescherungsraum.
Vie  das  glänzt!Rechts  derPlastikweihnachtsbaum
n/t den  elektrischen Kerzen, den metallblaurot
ind  grün  schimmemden Nadelspitzen, links der
eich gedeckte Tisch. Aus der Konserve grbt es
iuch  Kekse  und Vanillekipferl. Und die Geschen-

ke!  Hoch  türmen  sich  die Päckchen  rn den  bunten
Plastikverpackungen.  Eine Pracht  ist das. Erst  dre
Krippe!  Kleine  Roboter  sind  die Figuren.  Sie kön-
nen  sprechen  und  srngen.  Dre Engel  rhr Halleluja,
die Schafe  ihr  Mäh.

Die Geschenke  werden  nun ausgepackt.  Dre
Mut[er  bekommt  eine praktische  Haushal1shilfe.
Das Blechmännchen  versteht  srch auch  auf  das
Gulaschsuppeko'chen.  So steht  es in der  Bedre-
nungsanleitung.

Vater  legt  eine  Plane  auf  den Plattenspieler.  Alle
-setzen  sich  zu Trsch. Vater  erzählt  die  Geschichte
mit  dem  Jesukind  rn der  Krippe.  Die  Klernen  wun-
dern sich wie der  Heiland  ohne  Roboter  Fern-
sehapparat  und  praktrschen  Computer  auskom-
men  konnte.

Mein  Weihnachtswunsch  ist, daß es rue so ern
Werhnachten  gibt.

Maria  Heidegger,  BRG  Landeck  3a

Pru(z

Herrlrch  anzusehen,  der  Weihnachtsbaum  aus
Blech.  Natürliche  Fichten  wurden  ja alle  durch  den
sauren  Regen  zerstört,  und so mußte  man'der
Technik  Vorrang  (assen.  Sefne  Vorteile  haternatür-
lich auch. Ein Knopfdruck  durch  Fernbedienung,
und  der  Weihnachtsbaum  gibt  eine  Duftnote  von
Pfefferminz  ab, oder  er spielt  moderne  Kirchen-
musik  Rosarote  Farbe  lassen  den Weihnachts-
baum  auch  gleich  vrel festlicher  aussehen.

Durch  drese  Erfindung  sind  die Brandralle  um  ei-
nrges  gesunken,  denn  ein Baum  aus Metall  und
Blech  zündet  doch  nicht  so leicht  wie  ein leichtent-
zündbarer  Weihnachtsbaum  mit  Nadeln  Ge-
schenke  gibt  es nurnoch  selten.  Merstens  schenkt
man  sich  in nächster  Zei+ erne Kleinrgkeit,  und  ern
Porsche  924  Turbo  für  den 1 8jähögen  Sohn  kann
doch  nicht  einfach  verpackt  unter  den  Weihnachts,-
baum  gestellt  werden.

Ein Feuerwerk  im Wohn:ämmer  ist wohl  das
orginellste.  Natürlich  ganz  ungefährlich.  Ein Com-
puter  zündet  die  Raketen,  die dann  wie  Seifenbla-
sen  an derDecke  zerplatzen.  Danach  wrrd  mit  Hilfe
des Videorecorders  das Lreblingsprogramm  der
Famrlie  gesendet.

Weine,  die von Weintrauben  aus Glashäusern
gepre{3t  wurden,  werden  geöffnet  und  man  tnnkt

' bis spät  in dre Nacht  hinein.  Am nächsten  Tag
schläft  jeder  bis  in den  Nachmittag.

Ich hoffe,  daß das  nurerne  Vorsdellung  von  minst
und  niemand  Weihnachten  so erleben  muB.

Marth  Andreas  3a, BRG  Landeck

Fließ

Werhnachten  steht  vor  der  Tür. Die Wohnzim-
mertüre  ist schon  sert  fünf  Tagen  geschlossen.

Dre Kinder  hatlen  schon  den  Brief  pn das  Christ-
krnd  geschrieben.  Sie sitzen  jetzt  in ihren  Zrmmern
und  träumen  vom,,Tag  der  offenen  Wohnzimmer-
türe". Dre Grö(3eren  aber  denken  teNwerse  noch
nach,  was  sie rhren  Eltern  schenken  könnten.  Tonr
sitzt  daheim  und  überlegt.  Tagtäglrch  hatte  er dre
Geschäftsstraßen  ausgelaufen,  aber  noch  nichts
gefunden.  Er hatte seinem  Vater doch  schon
immer  eine Laser-Bohrmaschine  kaufen  wollen

und  deswegen  das  ganze  Jahr  gespart,  aber  sein
Geld  reicht  nicht  aus. Mit  so wenrg  konnte  er  nur

 eine  volleleklronische  kaufen  Seiner  Mutter  hat  er
ein Spinnrad  gekauff.  Der  Motor  dafür  hat ihn  zwar
eine Kleinrgkeit  gekostet,  aber  das brrngt  Weih-
nachten  so  mitsich.  Die  Eltern  nützen  die  Einkaufs-
sonntage  aus  und  sind  den  ganzen  Tag rn den  Ge-
schäf1en,  an denen  man  Schlange  steht.  Endlich  is(
der  24 Dezember  da. Die Kinder  lesen Comir:"s
oder  hören  Radio,  damit  sie dre Zert besser  tot-
schlagen  können.  Nur  in eirügen  Familien  wird  ge-
betet  und.  gesungen,  aber  sie dürfen  es nicht  laut
sagen,  sonst  werden  sie  ausgelacht.  Endlich  enönt
die Glocke.  Die Kinder  stiirzen  zu den  Geschen-
ken.,,Halt",  schreit  der  Vater.',,Wir  müssen  noch
unser  Weihnachtslied  srngen!"  Unandächtig  ste-
hen  sie  vor  der  Köppe.  und  hudeln  schnell  das  Lied
herunter.  Endlich  dürfen  sie ihr Geschenk  aufma-
chen.

Weihnachten  istvorbei.  undjedes  Kindmeint,  es
habe  zu wenig  bekommen.

Kreuzer  Herbert  3a, BFIG Landeck

Zams

Das  Jahr  2082  neigt  sich  dem  Ende  zu. Weih
nachten  steht  wieder  einmal  vor  der  Tur, und  die
hekUsche  Jagd  in den Ernkaufsstraßen der  Städte
beginnt  wie eh und  je!

Die Dunkelhert  verdrängt  den Tag schon  sehr
b:ald, und  die hell  eöeuchte1en  Geschatte  locken
dre Kauflusrigen  an ihre  Schaufenster.  Was gibt  es
da alles  zu sehen!  Kinder  Damen  und  Herren  fin-

den alles, was ihr  Herz  begehrt!  Man braucht  nur
noch  das elektronisch  eingespeicherte  Scheck-
buch  zu zücken.  und  alle Wünsche  lassen  sich
erfüllen.  Die Damen  wünschen  sich die neueste
aufheizbare  Sportbekleidung  und  die superdich-
[en  in den  verriicktesten  Farben und Formen
erhältlichen  Spor1schuhe.  Fur die Abendgardero-
be wäre  eine  Platrnkette  mit  eingefa(3ten  Monds[er-
nen das Höchste!  Wenn  die erst  unterm  atomar-
erleuchteten  Kunststoffbaum  liegt, oh Gott, oh
Goff!

Die  Kinder  drücken  srch dre Nasen  an den  Fen-
stern  platt. Hier  sieht  man Spielzeugwaren.  daß -
man  aus dem  Staunen  nicht  mehr  herauskommt:
Alles  dreht  und  bewegt  sich, wie von  Geisrerhand
geführt!  Dabei  rällt mir  ein, daß mein  dienstbarer
Geist,  mein  Roboter  Ronny.  dringendsi  ein neues
,.Herz"  braucht.  Sein altes ist total,,ausgebIutet".
Und  was  mache  ich bloß  ohne  meinen  Ronny?!  Er
erledigi  alles  für  mich  im Handumdrehen'  Er putzt,
räumt  auf, kocht  und  wäscht  für mich, alles auf
Knopfdruck.  Nur  sein  eintönrges  Gerede  geht  mir
oft ganz  schön  auf  die Nerten!  Doch  sein neues
Herz,  das  mur3 er unbedingt  auf  Weihnachten  be-
kommen!

Am hl. Abend  ist es dann  soweit.  In der  Schalt-
zen1rale  unseres  Hauses  läuf[ alles auf Hochtou-
ren. Sämtliche  Automaten  laufen  hei(3! ln Sekun-
denschnelle  zaubern  sie ein Weihnachtsmenu
herbei  und  verwöhnen  uns mit  Weihnachtsmusrk
aus  der  Super-Atomstereo-Anlage.  Der Alu-
Christbaum  erstrahlt,  und wir stehen  da und
warten,  bis unser  Roboter  die  komplizrert  elektro-
niffich verschweißten  Pakete-geöffnet  hat! Ist es
nicht  heröich,  wenn  man selber  nichts  mehr  tun
mu(3?! Während  ich tatenlos  zusehe,  wie  alles  rei-
bungslos  funktroniert,  erinnere  ich mich  plötzlich
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an die  Erzählungen  meines  Großvaters!  Wie  war

das doch  damals  als man  noch  selbst  einen

echten  Tannenbaum  schmücken  mußte  und  Leb-

kuchen  und  Kekse  selbst  backen  konnte?  Auch

eine  Christmette  fererte  man  damals  noch,  erzählte

er. GroßmutterwerkteinderKücheundplagtesich

mi+ dem  Festessen  herum.  Mein  Gott,  waren  die

Menschen  damals  arml  Oder  doch  nichl?!  Am

Ende  waren  sie  doch  glückiicher  und  zufriedener,

als wir  es sind?  Doch  was  soll's!  Die  Zeiten  sind

eben  vorbei!  Auf  zum  Weihnachtsmahll

Ronny,  wo  bleibst  Du denn?  Ich wünsche  Dir,

mein  eiserner  Prinz,  recht  frohliche  Weihnachten!

Manfred  Prantl  BFlG  Landeck

3a Klasse,  Zams

Endlich  Weihnachten!  Es warschon  dunkel,  und

wir  hörten  leise  ein  Glöcklein  klingeln.  Vater  holte

uns und sagte:,,Das Christkind wa<  da. Ihr könnt
jetzt  kommenr'  Herbert  und  ich  stürzten  uns  in das

Wohnzimmer.

Wir  standen  erwartungsvoll  vor  dem  Baum,  sa-

hen  viele  Geschenke.  Gemernsam  sangen  wir  ein

paar  Werhnachtslieder.  Danach  packten  wir  die

Geschenke  aus.  Plötzlich  karn  mir  ein  merkwürdi-

ger  Gedanken:  Wie  wird  man  wohlin  hundertJah-

ren Weihnachten  feiern?  Als  es schon  spät  war

dachteichimBettdarübernach.  Baldschlierichein

und  träumle  vom  Heiligen  Abend  rm Jahre  2082.

Ich  stand  unter  einem  Plastikbaum,  dernur  mit  fünf

Kerzen  geschmückt  war. Sonst  hing  überhaupt

nichts  darauf  denn  das  Schmücken  war  zu

anstrengend.  Uberall  standen  Fernsehapparate

und  Stereo-Anlagen  umher.  Man  musizierte  nicht

mehr  selber.  Man  hörte  sich  nur  noch  ein  Lied  auf

der  Stereo-Anlage  an, und  das  war,,Stille  Nacht,

heilige  Nacht"  Doch  jederkonzentrrertesrch  schon

auf  seine  Geschenke.  Nun  war  es sowert,  man

durfte  sie  auspacken.  Jeder  bekam  ungefähr  20

Pakete.  In meinen  Paketen  waren  Ringe,  Ketten,

Uhren  und  Ohrringe.  Ich freute  micht  nicht  beson-

ders  denn  ich  wollte  nicht  so  viel  Schmuck,  doch

ich  zeigte  es nicht.  Mein  Bruder  jedoch  merkte  es

und  schöe  mich  an:,,Freu  dich  wenigstens  überdie

schönen  Sachen.  DubistwirkIichsehrundankbar!"

,,Schreinichtso.  WeihnachtenistdasFestdesFrie-

dens",  sagte  rch mit  leiser  Stimme.,,Nern,  nein,  da

irrst  du  dich  in der  Zeit.  So war  das  mal  im  Jahre

7 982.  Aber  )erzt  ist es das  Fest  der  Geschenke"

meinte  Herbert  erklärend:,,Weißt  du eigentlich,

wieso  man  überhauptdieses  Festfeiert?"fragteich

ihn. ,,Hm, nicht  ganz  genau",  sagte  er ein wenig

kleinlaut.  ,,Soll  ich dir die Geschrchte  erzäh1en7'

fragte  ich. ,,Kommen  darin  auch  Piraten  und  See-

räuber  vor?  fragte  er  interessiert.  ,,Aber  nein.  Die

Geschichte  ist aber  sehr.  sehr  schön",  sagte  rch.

Wir  gingen  rn ein  anderes  Zimmer,  denn  im Wohn-

zimmer  sahen  alle anderen  Familienmitglieder

fern. Es kam  gerade  ein spannender  Krrmi.  Ich

erzählte  also  mejnem  Bruder  aus  der  Bjbel,  und

am  Schluß  sagte  er:,,Es  ist  wirklrch  eine  schöne

Geschichte.  Viel  schöner  als alle  Piratenfdme  zu-

sammen."  Ich  freute  mich,  daß  sie  ihm  so  gut  gefal-

len hatten.  Plötzlich  wurde  ich wachgerüttelt.  Ich

hörte  die  Stimme  meines  Bruders.,,Sonja,  komm

wir  müssen  doch  heute  in die Krrche.",,lch  habe

etwas  Merkwürdiges  geträumt,  undzwar,  daß  nie-

mand  au(3er  mir  gewußt  hat, wreso  man  ergentlrch

Weihnachten  feiert,  und  die  haben  alle  ferngese-

hen  statt  in die  Christmette  zu  gehen",  sagte  ich  zu

ihm  und  wir  gingen  friedlich  in die  Kirche.  Ich  hoffe,

da(3 dieser  Traum  rüe  in Erfüllung  geht  Viele  Men-

schen  w(ssen  schon  heute  nicht  mehr,.was  der

eigentliche'Sinn  des  Weihnachtsfestes  ist, nämli(r.h

Fest  der  Liebe  und  des  Friedens  und  nicht  das  Fest

der  Geschenke.  Sonja  'Becker

3a BRG  Landeck,  Pettneu

Psychobremse  gegen

Kreuzungsunfülle

Ein  Großteil  der  Verkehrsunfölle  ist  auf  unan-

gepaßtes  Tempo  zurückzuführen  -.  darüber

herrscht  unter  den.Verkehrsexperten  ]ängst  kein

Zweife1.  Vor  allem  die'  folgenschweren  Kreu-

zungskollisionen  passieren  erwiesenermaßen

deshalb,  weil  einer  oder  beide  Unfallgegner  zu

rasch  in  die  kritische  Zone  einfahren.  Nun  haben

Psychologen  des Kuratoriums  für  Verkehrssi-

cherheit  eine  Möglichkeit  gefunden,  die  Ge-

schwindigkeit  jener  Fahrzeuge,  die sich  einer

Kreuzung  oder  einem  Fußgängerübergang  nä-

hern,  wirksam  zu  reduzieren,  und  zwar  durch  die

sogenannte,,Psychobremse".

- Es handelt  sich  um  Bodenmarkierungen,  die

die Fahrbahn  optisch  strukturieren  und  dem

Fahrzeuglenker  den  Eindruck  vermitteln,  daß  er

zu schnell  unterwegs  ist,  wodurch  er  zur  Tempo-

reduktion  veranlaßt  wird.  Das  ist  vor  allem  aufje-

nen  ,,Straßenstückeö"  notwendig,  die  breite

Fahrbahnen  aufweisen,  gut  einsehbar  sind,  und

praktisch  ,,Rennbahnen"  darstellen,  weil  sie die

Fahrzeuglenker  zum  Schnellfahren  verleiten,

und  zwar  auch  in  Kreuzungsbereichen.  Mit  dem

Aufstellen  von  Verkehrszeichen,  die  ein  Tempoli-

mit  signalisieren,  ist  in solchen  Fällen  wenig  ge-

tan,  weil  es dem  Kraftfahrer  nicht  plausibel

g-yeA«  fiD«tAnatAt«n

semt« oLel (llüt&,
(1«sw'2iA«u una Ly6a1B
im  neu«ti  [)aAx
wünschen  wir  allen  unseren
geschätzten  Kunden,'Freunden
und  Bekannten

FAMILIE

SCHUHH  AUS  - ORTHOPADIE

Zams,  Hauptstr.  37  - Tel.  05442-2337

scheint,  unter  solch'  idealen  Bedingungen  lang-

sam  zu fahren.'Dagegen  vermögen  Bodenmarkie-

rungen  das  Wahrnehmungsfeld  für  den  Kraftfah-

rer  so zu  verändcrn,  daß  erselbst  den  Eindruck  ge-

winnt,  zu schnell  zu sein.

KfV-Untersuchungen  haben  nämlich  ergeben,

daß  eine  optische  Einengung  derFahrbahn  brem-

send  wirkt.  Auf  schmalen  Fahrbahnen  wählt  man

instinktiv  eine  niedrige  Geschwindigkeit  als auf.

breiten.  Außerdem  haben  quer  zur  Fahrtrichtung

angebrachte  Markierungen  einen  hemmenden

Effekt  und  sind  somit  eine  ,,psychologische

Bremse".  Diese  Wirkung  kann  noch  dadurch  ver-

stärkt  werden,  daß  die  Abstände  der  Quermarkie,

rung  zur  Kreuzung  hin  verringert  werden.

objektivsu6;«Ättto

Josef  Huber Im  Warteraum

In  solchen  Tagen  erinnertman  sich  mitkleineren  oder  gröfleren  Schuldgefühlen  gelegentlich  jener,  dievon

der Geseilschaft oder genauergesagtvon den eigenen Leuten in,,Warteräunien"  abgestelltwerden. Zu die-

sem  Sinne  -  frohe  Weihnachten.  R.R.
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Der  Alte  Hund
Monate  und  Jahre  vergehen.  Sie haben  sich

'erstehen  gelernt  -  der  Hund  und  sein  Herrl  -  sie

ieben  sich,  sie sprechen  die gleiche  3prache.

{eute  sind  Sie  deprimiert  und  er weiß  es, Sie  he-

ien  eine  Augenbraue  und  er kann  es deuten.  Sie

ind  eins  geworden  mitIhrem  Liebling,  ein  Leben

ihne  ihn  ist  bereitsunvorstellbargeworden  -  und

la müssen  Sie erkennen,  daß die Lebensdauer

les Hundes  sehr  begrenzt  ist.  Er  benötigt  nun

uch  mehrLiebe  und  Pflöge  alsje  zuvor.  Er  bedarf

hrer  genau  so,  wie  alte  Menschen  aufdie  Fürsor-

eihrer  Kinderangewiesen  sind.  Sie  kennen  seine

.eiden  und  wissen,  was  ihm  gut  tut  und  was  nicht.

iie müssen  jetzt  in  Liebe  für  ihn  sorgen.  Durch-

chnittlich  wird  der  Hund  14 Jahre  alt.  Ein  Boxer

iat  eine  etwas  niedrigere  Lebenserwartung,  etwa

0 oderll  Jahre.  In  diesem  Alter  sind  des  Hundes

)rganfunktionen  schon  stark  reduziert.  Die

irBährung  der  Haare  ist  durch  die  immer  dicker

ierdende  Haut  herabgesetzt.  Das  Haarkleid  wird

lanzlos.  Das  Zahnfleisch  schwindet  und  läßt  die

:ähne  wacklig  werden.  Es ist  völlig  sinnlos,  einen

olchen  Zahn  erhalten  zu  wollen.  Das  Aufeinan-

erstoßen  und  -reiben  bereitet  dem  Hund  nur

.chmerzen.  Er hat  noch  einundvierzig  andere,

i'ssen  Sie  den  Störenfried  lieber  entfernen.  Auch

auher  Schmelz  ist  altersbedingt.  Sie  müssen  vqr-

indern,  daß  sich  nun  Nahrungsreste  an  den  rau-

en Flächen  absetzen  und  müssen  die  Zahnzwi-

chenräume  stets  reinigen.  Der  alte  Hund  hat

ieist  weniger  Bewegung  und  dadurch  nicht  die

4ög1ichkeit,  sich  die  Krallen  abzulaufen  oder  sie

ei Grabeübungen  selbst  zu  stutzen.  Das  Schnei-

en  der  Krallen,  so einfach  es auch  aussehen  mag,

it eine  recht  schwierige  Angelegenheit.  Nicht

ur  das Horn  verlängert  sich'an  der  Kralle,  son-

ern  auch  die  Nerven  und  Blutgeföße,  so daß  man

ur  einen  kurzen  Teil  entfernen  kann  und'auch

en nur  sehr  vorsichtig.

Ein  weiteres  trauriges  Alterssymptom  ist der

graue  Star,  eine  altersbedingte  Linsentrübung.

Da  der  Hund  an  sich  nicht  sehr  gut  sieht,  bedeutet

eine  weitere  Reduktion  der  Sehkraft  natürlich  ein

bedeutendes  Manko.

Selbstverständlich  hat  der  nun  graue  Genosse

auch  ein Anrecht  auf  besondere  Leckerbissen.

Nicht  Torten  und  Schokolade  sind  es, die sein

Herz  im  wahrsten  Sinne  des  Wortes  begehrt.  Vita-

minreiche  und  leicht  verdauliche  Kost  sind  wie-

der  Garantie  für  maximal  gesunde  Ernährung.

Kreislauf  und  Herz  werden  matter,  der  normale

Bewegungsablauf  ist gestört.  Die  Verdauungs-

drüsen  sind  geschwächt.  Der  Hund  muß  häufiger

aufs  Gassi,  um  Kot  und  Harn  abzugeben.  Haben

Sie  ihn  rechtzeitig  an die  Aufnahme  von  Topfen

und  Joghurt  gewöhnt,  kommt  Ihnen  das  jetzt  be-

sonders  zugute.  Um  sein  allgemeines  Wohlbefin-

den  zu steigern,  wird  Ihnen  der  Tierarzt  Mittel

verschreiben,  die  auf  die  Leistungsföhigkeit  und

das Aussehen  des  Hundes  regenerierend  wirken.

Die  Wärmebedürftigkeit  und  Anfölligkeit  für

Temperaturschwankungen  steigen  an. Kritisch

ist der  Ubergang  vom  Frühjahr  zum  Sommer,

speziell  bei herzkranken  Hunden,  die  zu dieser

Zeit  eine  herzmuskelsförkende  Kur  absolvieren

sollten.  DerHund  ist  heilfroh,  nicht  in  der  prallen

Mittagssonne  spazieren  zu müssen  urid  bevor-

zugt  in der  Hitzeperiode  kühlere  Rjiumlichkei-

ten.

Geschlecht1ich  spezifische  Alterserscheinun-

gen  sind  Prostataerkrankungen.  Die  Prostata,

eine  etwa  einen  Finger  lang  vom  After  entfernt

unter  dem  Enddarm  gelagerte  Drüse  schwillt  an

oderschrumpft  ein.  Ab  demAltervonachtJahren

ist  das Weibchen  besonders  für  Milchdrüsentu-

more  und  Gebärmuttereiterungen  anföllig.

Mi1chdrüsengeschwülste,  erbsen-  bis  pflaumen-

große  Erscheinungen,  können  durch  eine  gering-

fügige  Operation  entfernt  werden.

Erkennen  Sie einen  lachsfarbenen,  schmieri-

gen  Ausfluß,  so kann  dieser  Zustand  als Gebär-

muttereiterung  klassifiziert  werden.  Ist  der  äuße-

re Geschlechtsteil  blutrot  geförbt,  bedeutet  das

ein  ernstzunehmendes  Signal.  Am  gescheitesten

)er  Tino  aus Petfneu  ist  noch  im  besten  Alter

ist  es, die  Gebärmutter  entfernen  zu 1assen.  Die

Hündin  gewinnt  dann  auffallend  an  Frische,  das

Fell wird schön und glänzend, das Tier gibt 5ich

vergnügt  und  zeigt  nicht  die  geringsten  Ausfalls-

erscheinungen.

Nun  kann  es oft  passieren,  daß  dem  ehrwürdi-

gen  Hundegroßvater  ein  kleines  Wurm  vor  die

Nase  gesetzt  wird,  das er als neustes  Familien-

mitglied  akzeptieren  muß.  Er  entdeckt  zu seiner

Bestürzung,  daß die Liebe  und  das Entzücken

aller  r)icht  mehr  ungeteilt  auf  ihn  allein  gerichtet

ist.  Er  ist  nicht  mehr  Mittelpunkt,  sondern  er  muß

teilen  lernen.  Dazu  ist  er nun  doch  wohl  zu  alt.  Be-

vorzugen  Sie  daher  das  junge  Tier  nicht,  sondern

geben  Sie  ganz  im  Gegenteil  den  Großteil  Ihrer

Liebe  weiterhin  dem  Alten.  Er  spürt,  daß  er nicht

mehr  das  geben  kann,  was  man  an  dem  Kleinen  so

reizend  findet.  Er  kränkt  sich  ganz  einfach.  War-

ten  Sie  also  bitte  lieber,  bis  der  eine  von  Ihnen  ge-

gangen  ist  oder  wählen  Sie  den  A]tersunterschied

nicht  allzu  groß.  Auch  Hunde  haben  Genera-a
tionsprobleme.

Und  eines  Tages  ist  es dann  so weit,  daß  Sie  sich

sagen:,,Ich  werde  mich  von  meinem  Tier  trennen

müssen."

DerMensch,  der  behauptet,  erliebe  sein  Tier  so

sehr,  daß  er  sich  von  ihm  nicht  trennen  könne,  ist

ein  krasser  Egoist.  Schließlich  hat  ein  Hund,  der

sein  ganzes  Leben  )ang  nur  Freude  geschenkt  hat

und  nur  für  seinen  Herrn  da war,  es sich  verdient,

nicht  endlos  leiden  zu  müssen.

Susanne  Hanselik

Die  Gesellschaft  för

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bci  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.  Sprechtstun-

den:  Jeden  Mittwoch  von  15-18  Lför.  Nervenärztli-

che  Beratung:  Dr.  Ullric)i  Meise,  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein,  Psychologin  Dr.  Ingrid  Bald-

auf,  Mittwoch,  14-18  Uhr.  Ort:  Beratungsstelle

Landeck  Schulhausplatz  4a, Te1efon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

An gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-.

tungsstelle  geschlossen.
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Knmlmachnng

Die  neuen  Lohnsteuerkarten  (1983/84/85)

kiinnen  ab sofort  beim  Stadtamt  Landeck,  Zi.  7, 1.

Stock,  in  der  Zeit  von  8.00  - 12.00  Uhr  und  14.00  -

17.00  Uhr,  (außer  Freitag  und  Samstag)  abgeholt

werden.

Bei  Entgegennahme  der  Lohnsteuerkarte  wird.

eine  kurze  Uberprüfung  aller  Eintragungen

empfohlen,  da  es auf  Grund  unvollständiger

Angaben  in den  Haushaltslisten  tei)weise  zu

steuernachteiligen  Eintragungen  kam.

Der  Bürgermeister,  Anton  Braun

I'cn:ioni,itcnwcil*uaJib[eici  iii

Feichten

An  der  Weihnachtsfeier  des Österreichischen

Pensionistenverbandes  in  Feichten,  welche  kürz-

lich  in  gemütlichen  und  stimmungsvollem  Rah-

men  durchgeführt  wurde,  nahm  auch  Landesob-

mann  Nationalrat  a. D.  Hans  Jungwirth  teil.

,Alles  Gute  zum  80. Geburtstag  wünschen  Frau

Johanna  Eigl  die  Kinder  mTt  Familien.

Herr  Willi  Thöni,  Landeck,  Urichstraße  36,  feiert

am  28.12.  seinen  70. Geburtstag.  Es  gratuliert  her-

zlich  seine  Enkelin  Gabi.

Helmut  Siess  aus Grins  Nr.  37 c feiert  am

26. Dezember  Geburtstag.  Es gratuliert  die  Ver-

wandtschaft  herzlich  zu  diesem  Anlaß.

Am  24. 12. feiert  Raggl  Christoph  aus  Landeck,

Lötzweg  47 seinen  15. Geburtstag.  Seine  Mama

und  die  Geschwister  gratulieren  recht  herzlich.

Gleichzeitig  gratulieren  wir  seinem  Freund

Armin  Frick,  der  am  13.  12.1982  Geburtstag  feier-

te.

Weihnachts-/Neujahr-
programm  1982/83

TägJich  22.12.82-6.1.83  Krippenaussstel-

lung  im  Schloflmuseum  Landeck,  geöffnet

von  13-16  Uhr,  Eintritt:  Freiwillige  Spen-

den;

25.12.82-6.1.83  Tourotel  Posl  Unterhal-

tungsmusik,  Beginn:  19.00  Uhr;

25.12.82-1.1.83  (evtl.  6.1.83)  Hotel  Sonne,

Musik  und  Tanz  mit  den ,,3 Jokers':

Beginn:  20.30  Uhr;

Heiliger  Abend  24.12.,  Freitag,  Hotel  Sonne,

Weihnachtsfeier  mit  Festmenü,  Hotel

Tramserhof,  Abendmenü  nurgegen  Vorbe-

stellung,  Nuflbaumhof  Restaurations-

betrieb  geöffnet;

Kath.  und  evang.  Gottesdienst,  16.30  Uhr

Kindermette  in der  kath.  Pfarrkirche;  2.00

Uhr  Christmette  in der  kath.  Pfarrkirche;

17.00  Uhr  evang  Gottesdienst  in der  Mar-

kuskirche;

27.12.,  Montag  Tiroler  Heimatabend  der

Volkstumsgruppe  Landeck  im Vereins-

haussaal,  Be ginn:  20.30  Uhr;

31.12.,  Freitag,  Silvester,  Tourotel  Post,

Großer  Sifüesterball,  Beginn:  20.00  Uhr;

Hotel  Schrofenstein,  Silvesterfestessen  -

nur  gegen  Vorbestellung;  Hotel  Sonne,

Großer  Sifüesterrummel,  Beginn:  20.30

Uhr;  Nußbaumhof,  Silvesterfestessen  ge-

gen  Vorbestel]ung;

6.1.,  Donnerstag,  Kinderskirennen  qm  Krah-

berg  -vormittags,  Veranstalter:  Fremden-

verkehrsverband  und  Skischule;

31.12.1982  Silvesterball  des Sportvereines

Zams  im  Festsaal  der  Hauptschule  Zams.

Musik:  Melodieg-Trio.  5. Februar  Sportball

in  Zams,  Eintritt  S 50.-.

Ehrenschutz:  Bgm.  Walter  Fraidl.

Feuerwehrball  am  8. Jänner  1983  im  Hotel

Sonne.  Musik:  Venet-Spatzen.

&.zirk.r,zrhiitypnhnm1  T iqm1prk

Rundenwettkämpfe  1982/83

(Fließ)  334.6, Purtschei'  (Ldk.)  331.7, Theissen  (Nau-

ders)  331.6;

Gruppe  D: Landeck  V - Pfünds  II 1247:1280,  HSV  II -

Prutz  I11274:1246;1.  HSVII6.  P. 3837 R., 2. Prutz  IT 4. P.

3937 R., 3. PTunds  II 2. P. 3805 R., 4. Landeck  VO. P. 3726

R.;
Beste Einzelergebnisse  nach 5 Runden:  Petrasch

(Pt'unds)  333.6,  Thumer  (Ldk.)  330.3,  Weiß  (HS  V) 329.3,

 Kröss  (HS  V) 327.3,  Eiterer  (Prutz)  325.6;

Gruppe  E: PrutzlII  - Fließ  IV(1290:1274,  Nauders  Il -

Schönwies  II 1144:1285;
l. Schönwies  II 6.P. 3848 R., 2. Prutz  lII  4. P. 3678 R., 3.
Fließ  IV2.  P. 3721 R., 4. Nauders  ll  O. P. 3514 R.;
Beste Einzelergebnisse  nach 5 Runden:  Sauerwein

(Schönwies)  337.3, Kathrein  (Fließ)  332.6, Winkler

(Nauders)  331,3, Herbst  (Prutz)  326, Tilg  (Schönwies)

323:

Sportverein  Fiss

Bezirksschimeisterschaft  för

Schüler  und  Jugend  in Fiss

am 5. und  6. Jänner  1983

Startberechtigt:  Bezo.  Schü  1, II  MJ,  WJ;  Start:  Riesen-

torlauf  affi 5.1.1983,  10.30 Uhr;  Torlauf  am 6.1.1983,

10.30 Uhr;  S.trecke: !;teinegg  - Langwiese;  Slrtnum-

mernausgabe:  jeweils  von  8 - 9 Uhrim  Rennbüro  (Schul-

haus);  Nenngeld:  S 25.-;  Nennungen:  schriftlich,  mit

offizieller  Nennkarte  an Johann  Rietzler,  6534 Fiss 10l;

Nennungsschlull:  Montag,  3.1. 1983-17  Uhr;  Attslosung:

Montag,  3. 1.1983 - 18 Uhr;  Siegetehning:  Für  beide  Be-

werbe  am 6.1.1983;16.30  Uhr  im Gemeindesaal  (Schul-

haus);
Die  Veranstaltung  wird  nach  den  WO  des ÖSV  durch-

geführt.  JederTeilnehmer  mußeineVersicherungnach-

weisen  können.  TagesversicMrungsabschluß  im Renn-

büro  möglich!

Todesfölle

Krems/Landeck

2.12.  - Friederika  Hecht,  80 Jahre.

Zams

15.12.  - Coletta  Kofler,  geb.  Demanega,  85 Jahre.

Kirchcncliui  acr  Stadtpfarrkirche
Landeck

Am  Christtag,  25. Dez.  1982,  wird  in  derAbend-

messe  um  19.30  Uhr  die,,Missa  ex C de St. Ra-

phaele"  von  Johann  Michael  Haydn  mit  Orche-

ster  aufgeführt.  -

Colfüdir;nrtnrdming  Landeck

Sonntag  26.12.  - Fest  der  Hl.  Familie  (Stefanstag)

- 6.30  Uhr  Frühmesse  für  Alois  und  AnnaThaler;

9 Uhr  Ml.  Amt  für  Fam.  Unterhuber-Augeneder;

1l  Uhr  Kindermeyse  für  den  Familienverband;

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Josef  und  Theresia

Hussl  und  Kinder;

Montag  27.12.  - Gedächtnis  des Hl.  Aposte]  Jo-

hannes  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Fam.  Bonell-Anra-

ther;

Dienstag  28.12.  - Gedächtnis  der  Unschuldigen

Kinder  v. Bethlehem  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Alois

und  Heinrich  Moritz;

Mittwoch  29.12.  - Gedächtnis  des Hl'. Thomas

Becket,  Bischof  v. Canterbury  +1170  - 7 Uhr

Frühmesse  für  Adelheid  Thurnes;  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Karl  und  Maria  Probst;

Donnerstag  30.12.  - in der  Weihnacht  - 7 Uhr

Frühmesse  für  Fam.  Rimml-Flügl;  .

Freitag  31.12.  - Gedächtnis  des  Hl.  Papstes  Silve-

sterzuRom+  335-7UhrFrühmesset'iirHermine



GEMEINDEBL  \TT 24. Dezember  1982

nesse für  Johaffn  Zangerl;  9 Uhr  Hochamt  für

!ilfred

 'Mnkowitsch;  1l Ut'ir  Kindermesse  ffir

'aula

 Wiederin;  19.30UhrAbendmesserürJosef
ind  Luise  Straudi;

ionntag  2.1.83  - 2. Sonntag  nach  Weihnachten  -
.30 Uhr  Frühmesse  für  Friedrich  Knab];  9 Uhr
{l.  Amt  für  Johann  und  Ferdinand  Krismer;  1l
Jhr  Kindermesse  für  Monika  Schmid;  19.30  Uhr
kbendmesse  für-Rosa  Zangerl  geb.  Egger;

Gottesdienstordnung  Perien
onntag  26.12.  - Fest  der  Heiligen  Fami]ie  - 8.30
Jhr Gottesdienst  für  AÖton  Walch  und  'Stefan
fohlfahrter;  10.OO Uhr  Gottesdienst  fiir  Maria
nd Cornelius  Michelotti;  19.00  Uhr  Abendmes-
: rür  Josefund  Anna  Rudig  und  Luise  Lechleit-
er;

lor;tag  27.12.  - Fest  des H1. Johannes  Ap. Ev. -
15 Uhr  Gottesdienst  für  Ida  Wille;  8.00 Uhr Hl.
Iesse  für  Josef  und  Paula  Santer;
ienstag  28. 12. = Fest  der  Unschuldigen  Kinder  -
15 Uhr  Hl.  Messe  für  Anna  Plattner  und Anton
{a16h; 8.00  Uhr  HI.  Messe  für  Josefund  Ph,ilome-
a Weiskopf  und  Fam.  Wille;
[ittwoch  29.12.  - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für Josef
nd Maria  Würfel;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  f'ür Josef
onacher  und  Oskar  Renner;  19.00 Uhr Hl. Mes-
: f"ür Karl  und  Anna  Marth,  Jahresrpesse;
onnerstag  30 12. -' 7.15 Uhr  HI. Messe für
mmanuel  Kirchner,  Jahresmesse;  8.00 Uhr HI.
lesse  fürJoset'Junjblut;

'Cottemienstomnnng  7.»@5
Sonntag  26.12.  - Fest  der  Hl.  Familie  - 7.00 UhrJä-
germesse  f.d.  Pfarrfamilie;  8.30  Uhr  Jahresamt  für
RosaNiedrist  (Salzweihe!);  10.30  Uhr  Hl,  Amt  für
Christian  Schatz;

Montag  27.12.  - Fest  des Hl.  Johannes,  Evange-
]ist,  - Weinweihe!  - 7. 15 UhrJahresamt  fiir  Helene
Perdacher;

Dienstag  28.12.  - Fest  der  HI.  Unschuldigen  Kin-'
der  - 19.30  Uhr  Jahresamt  für  Geraldine  Riedl;
Mittwoch  29.12.  - Hl.  Thomas  Becket  - 7.15 Uhr
Jahresmesse  fiir  Anna  Gstir;
Donnerstag  30.12.  - 6. Tag  in  der  Weihnachtswo-
che - 19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Franz  Gamper;
Freitag  31.12. - Hl. Sifüester  - Jahresende  - 7.15
Uhrl.JahresamtfürA1oisPlatt;  19.30UhrJahres-
schlußfeier  mit  HI.  Messe  für  die Pfarrfamilie;
Samstag  1.1.83  - Hochfest  der  Gottesmutter  Ma-
ria - Neujahr!  - 8.30 Uhr  Jahresamt  für  Pepi  Sum-
merauer;  10.30 Uhr  Jahresamt  für  Peter  Ham-
merl;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  die Pfarrfamilie;
Sonntag  2.1.83  - 2. Sonntag  nach  Weihnachten  -
8.30  Uhr  HI.  Amt  fiir  Anna  Linder;  10.30  Uhr  Jah-
resamt  füar Verstorbene  der  Fam.  Rudig-Schuler;
19.30  Uhr  Segenandacht;

Evangelischer  Gottesdienst

Heiliger  Abend  24.12.,  17.00  Uhr;  Christtag
25.12.,  10.30  Uhr;  St. Anton,  25.12.,  17.00  Uhr.

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  SLadtgemeinde  Landeck
Schrifüeitungu.VerwaItung:6500Landeck,Rathaus,Tel  2214,
oder2403  -  Für  den Verlag,  Inhalt  u. Inseratenteil  veiantworl
lich  : Oswald  Perktold,  Landeck,  Rathaus  -  Erschein5eden  Ftei-tag -  Jährlicher  Bezugspreis  S lOO. -  (einschl.  8 "/o Mwst.)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8o/o Mwst.)  - Verlagspüstaml  6500

' Landeck,  Tirol  - Erscheinungsort  Landeck  - Druck:  Tyrolia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malserslr.  15, Tel. 2512

Ärztlicher  Dienst  an den Weihnachtsfeiertagen
(Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

jeweils  von  7 Uhr  ffüh  bis  folgenden  Tag 7 Uhr  ffflh
Sprengel

Larideck-Zams-Pians-

Schönwies-Fließ

24.12.1982

Dr.  Heinrich  Praxmarer,

Pians  27, Tel.  Whg.  2096

Ord.  2027

25.12.1982

Dr.  Walter  Stettner,  Landeck,
Innstr.  7, Telefon  2558  
Whg.  Zams,  Telefon  2248

26.12.1982

Dr.  Richard  Weißeisen,

Schönwies  Nr.  1,

Telefon  05418/5370

St. Anton-PetTneu

Kappl-See-Galtür-Ischgl

Dr.  Viktor  Haidegger,  Dr. Viktor  Haidegger Dr. Viktor  Haidegger
Pettneu  Nr.  Ä29, Te)efon  05448/222  Pettneu  Nr.  129, Te1efon 05448/222Pettneu Nr. 129, Telefon 05448/222
Dr.  Walter  Köck,  Kappl  . Dr. Walter Köck, Kappl Dr. Walter Köck, Kappl
Telefon  05445/230  Telefon 05445/230 Telefon 05445/230

Prutz-Ried Dr.  Christof  Angerer,

Prutz  135,  Telefon  05472/6202

Pfunds-Nauders Dr.  Friedrich  Kunczicky,

Pt"unds  45; Telefon  05474/5207

Serfaus Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a,
Telefon  05476/6544

Tierarzt

Zahnärztliföer  Sonntagsdienst

(Notdienst  von  9-11 Uhr)

Abwesende  Ärzte: MRDr.  Max  Kathrein  vom-27.12.1982 - 7.1.1983
Stadföpotheke  nur  in  dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

' Telefon  2210  oder  2424

Dr.  A]ois  Köhle,  Ried  i.o.  51,
Telefon  05472/6276

Dr.  Christof  Angerer

Prutz  135,  Telefon  05472/6202

Dr.  Friedrich  Kunczicky

Pfunds  45, Teleron  05474/5207

Dr.  Friedrich  Kunczicky

Pfunds  45, Telefon  05474/5207

Dr.-  Josef  Schalber,  Serfaus  2a
Telefon  05476/6544

Dr.  Josef  Schalber,.Serfaus  2a
Telefon  05476/6544

Tzt.  Ludwig  Pfund,

Kappl,  Telefon  05445/268

Dent.  Helmut  Mähr

St. Anton  a.A.  Nr.  40

Telefon  05446/2395

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck
Telefon  3899

Dent.  Helmut  Mähr

St. ,iföton  a.A.  Nr.  40

Telefon  05446/2395
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Zwei  Weihnachtsstücke  von

Franz  Kranewifter
Am Christabend

Es ist Abend,  Christabend.

Die Straße  durch  die Ulriswiese  herern, Inns-

bruck  zu, stapft  ein einsamer  Wanderer.

Dem  Wanderer  wirft  der  ersig kalte  Nordwind

immer  und  immer  wieder  tellergroße,  schneiden-

de Flocken  auf  dje Klejder.  ins Gesjd'it  -  schon

durch  Stunden.  Fröstelnd  zieht  er das dünne.

zerschlissene  Sommerröckchen  zusammen  über

der  schmalen,  ausgekälteten  Brust.  Das  Tuch,  das

er über  den  Hut  herab  srch um die Ohren  gebun-

den, ist gefroren  und  mit dünnen  Eisnadeln  be-

setzt. Und  kein  Ende,  kein  Ende  der  Kälte, kern

Eride  der  Pein, kernes  des Wegs.

Matter  und  langsamer  sd"iiebt  sich  der Hat'id-

werksbursche  durch  den knietiefen  Schnee.  Ein

wilder  Schüttelfrost  peinigt  seine  Glieder,  durd»-

wühlt  sein  Gebein.  Er taumejt  wje jm Rausche.

iPlötzlich  tönt  Geräusch  an sein  Ohr. Hoffnungsvoll

lauscht  er  auf. Umsonst:  Es ist  ein Eisenbahnzug,

der  in der  Fe'rne  puitend  und  schnaubend  vorü-

bersaus[.,,Ach,  weressoguthätlewiedieReichen,

wenigstens  heute  am  Christabend.  Die  haben  war-

me  Pelzschuhe  für die Füf3e, warme  Decken  und

Mäntel  um Brust  und  Schulterno.  Eine  dampfende

Tasse  Tee, was  gäbe  er  für  eine  dampfende  Tasse.

Was er  gäbe?  Mein  Gott, er hat  ja nichts,  rein  gar

nichts.  es ist zum  Erbarmen.  Jawoh1  zum  Erbar-

men.  Ein so elender  Mensch.  Doch  was  hitfts.l  Er

muß  weiter,  muß  weiter  hinein  noch  in Kälte  und

Nacht.  Es gilt  das  Leben!

WHder  rast  der  Sturm.  Nid'it  mehr  rn Flocken,  in

Wellen,  in schreienden,  brausenden  Wellen  flutet

der  Schnee  heran.  Und immer  noch  kein Haus,

kern Innsbrusk.  Dazu  diese  Nacht,  ohne  Licht:  ein

unergründliches  Grauschwarz  über  ihm,  hinter

ihm, vor  rhm. Er weiß  nid'it,  wo  er  geht,  ist er  nod"i

auf  der  Sfraf3e, ist er im Felde.  Todesmatt,  todes-

traurig  seufzt  erauf:,Ach  HerrJesus,  iTh kann  nim-

,mer, jetzt  hi1f du mir."

Noch  ein paar  Schritte.  Neben  ihm steht  eine

Pappel,  undunterderPappelliegteineingeschnei-

ter  Baumstrunk.  Von  einem  plötzlichen  Gedanken

ergrrffen,  wirft er sich  dBrauf  hin. Er soll  sein  Bett

sein. Vielleicht  zehn  Minuten  vergehen.

Eine  feine,  weid»eHandlegtsich  1eis' auf  die  Stir-

ne des  armen  Gesellen.  Verwundert  sd'iaut  er  auf.

An  seiner  Seite  steht  ein  Ma,nn, hochgewachsen,  in

dunklem,  I,angherabwallendem  Gewand.  Der

Mann  nidr,t  ihm  zu mit  den  braunen,  freundlirhen

Augen,  mit  dem  blassen,  schmalen  Gesichte.  Sej-

ne  Stirne  ist  hoch  und  weiß,  in der  Mme  von  einem

halb  erloschenen  Purpurstreifen  durchzogen.  Eine

seltsam  wohltuende  Wärme  geht  von  ihm  aus.  Da

beginfit  er zu reden.  Langsam  ur'.d feierlich  tönt

sern Wort,  fast  wie  der  Glodr:.enton  der  Hermatskir-

d'ie  des  affen Gesellen.  ,Mern  Sohn,  sei getrost!

Noch  durd'i  jene  dunkle  Pfone,  und  wir  sind  rn der

Heimat!'  Damit  erfaßt  er seine  Hand  und  deutet

vorwäns  auf ejne  Stefle, der  sie gemärhlich  zu-

schreiten.

Esisteindunke1schwarzes  Torauszerrissenem,

zerklüftetem  Felsen  mitschmalem  Eingang.  Dane-

schwindet  die  Grotte,  der  Engel,  s,ern Führer.  Alles

dreht  sich. Er selbst  sinkt,  sinkt,  sinkt,  ohne  Aufhö-

ren, ohne  Ende.

Auf  einmal  welche  Helle,  welche  Klarhert!  Dor7,

oberdemEichentischdes  Kruzifixes.  diegetäfelten

Wände!Gott,  Gott,  dieStubeseinerHeimat,  seines

Vaterhauses,  taghell  erleuchtet  von  dem  glitzern-

den,  funkelnden,  waldgrünen  Chrigtbaum!  Weitauf

reir3t der  Geselle  seine  Augen.

Da kommt  mit  freundljchem  Lächejn  ejn alier

Mann  auf  ihn zu, es ist sein  Vater. Er küßt  ihn und

schüttelt  ihm  die  Hände.  Es kommtauch  das  Müt-

terchen,  das liebe.  gute,  mrt warmen  Socken  und

Kleidern  und heißem,  dampfendem  Tee. Sie

nimmt  sein  Haupt  in ihren  Schoß  und  wischt  ihm

Schnee  und  Fros € vom  Gesicht  und  sagt  ihm  alte,

halbvergessene  Worte,  Worte  der  Liebe.  Die Ge-

schwister  aber  stehen  um sie her  und  singen  mit

heller, feierliche<  Stimme das uralte  Weihnachts-

lied:,,Stille  Nacht.  heHige  Nacht!"'

Die Glöü,chen  derKranebmerMilchbäurin  klan-

gen hinerr; in den  hemichen Weihnachtsmorgen.

Plötzlich  schnupperte  ihr  Hund  in dem  Schnee  mit

lautem  Geheule.  Die  Bäurin  stieg  ab.

Es war eine  ,,Kleine  Leiche",  die Leiche  des

armen,  erfrorenen  Handwerksburschen  aus dem

Norden. Am  Stefanitage  haben  sie ihn vom  patho-

logischen  Institut  aus begraben.

ben  stehen  Büschel  goldgelberSonnenblumen,  li-

larärbigen  Mohns.  Überdre  Wölbung  aberhängen

herein  graugrüne  Reseden  und  weiße  Astern.

Ein eisiger  Wind  entströmt  dem  Eingang  der

Pforte.  Schwanenweiß  srnd  die Flügel  des  Jüng-

lings,  der  als Wächter  davor  srtzt:  seltsam  ernst  ist

sein Gesicht.  Eine eigene  atembeklemmende

Kraft  geht  von  ihm  aus.

Dem  armen  Gesellen  wird  so  bänge.  Er möchte

zurüsk,  abertröstend  flüstertsern  Führerihm  zu  mit

hrmmlrscherMilde:,FürchteDich  nicht!'So  schrei-

ten sie weiter.  Plötzlich  erhebt  der  Jüngling  mit

dem  Aussehen  eines  Engels  den  Stab, den  er  in

der  Hand  hält:  erzückt  ihn dreimalgegen  die  Brust

des  Wanderers.  Eiskalter  Schauer  durd'ifährt  den.

scharf  wre die  Schneide  eines  Messer.  Seine  Haa-

re erheben  srch in den  Wurzeln.  Eine  Angst  erfa(3t

ihn, eine  atembeklemmende,  erstid<ende  Angst.

Er versuchtsrch  zu  strecken,  den  Alp,  den  die  Keh-

le zusammenschnürenden  Ajp zu  vertreiben.

Umsonst!  Er vermags  rücht!  Ein herzzerbrechen-

derSeufzerentfährtseinerSeele.  PlötzJich,  welche

Angst,  alles  wird  dunkel,  nächtig  schwarz  dahin.  Es

Die Weihnachtskrippe
Mochte  Ostern  mit  seinem  Auferstehungsjubel

prunken  und  Ptingsten  mit den Wundern  seiner

Blütenbracht,  etwas  noch  viel  Schöneres  und  Hei-

meligeres  erstand  dem  Amiroler  im Froste  und

Schneetreiben  seines  Bergwinters,  im heiligen

Weihnachtsfest.

Da, wenn  draußen  in Feld  und  Tann  alles  Leben

stockte  und  in sich  selbst  versponnen  die Natur

rhrem  eigenen,  kaum  mehr  hörbaren  Pulsschfag

lauschte,  lag für ihn etwas  unsagbar  Feierliches,

unendlicher  Friede  in tiefer  WinterstHle  über  Flur

und  Haus.  Und  doch,  wie  es wieder  im Getäfel  und

Gebälk  raunte  und  webte,  als sollte  unsagbar  Ge-

heimnjsvoljes  werden  wie einst  auf  der  bethlehe-

mitischen  Flur, alle, die guten  Willens  sind, be-

glückend,  heraus  an das  Lrcht.

Friede  den Menschen  auf Erden!  O heiliger

WeihnachtszauberinStubeundHaus!Ach,  wreich

mich  den Sommer  und  Herbst  schon  nach dir

sehnte,  wie ich, fast veratmend,  mit  kindlrchem

Herzen  drd'i  heranrief,  du wohliger  Weihnachts-

duft, und  dich, Taxengeruch  vol1 harziger  Würze,

und  dich, was  mir  auf  der  Erde  als die Schönste

erschren,  Krippe  im Herrgonswinkel!

Wie  langsam  rannen  die  Monde.l  Wochen  durch

schon  hatte  ich die zähen  Tage gezählt  und  die

Nächte  durch  vor  traumhaftem  Glück  kaum  ge-

schlafen,  und  jetzt,  nun  warer  endlich  da, derHeili-

ge Abend,  an dem  sie, die Krippe,  unter  der  Hand

des  Vaters  erstehn  sollte.  Der  Berg,  der  Berg!  Aus

derschützenden  Hülle,  in dererdasersteJahrge-

ständen,  gelöst,  wie funkelten  die mit G1asstaub

bestreuten  spitzen  Zinken  und  Zacken  der  Schro-

fen!  Wie  gränzten  dje  Kämme  undR5chermitihrem

schmalen  Samtband  von Grün!  Dort  hoch  oben

das vieltiirmige  Schloß,  an der  Schlucht  mit  dem

Sturzbach  die  Einsiedelüi,  als  Talsperre  die

Festung  und  auf  der  Breite  des  Mmelgebirges  das

weit  hingelagerte  häuserreiche  Dorf!  Links  wieder

davon  dre kleine  Wa1dbk5ße  mit  Hjrsd'ien  und  Re-

hen, die Felswand  mit  den  Stollen  des Erzbaues,

fußendaufeinemBoden  wodieHolzfällerarbeite-

ten;  jenseits  des  Baches,  durch  eine  Brücke  ge-

schreden,  der  Hag, auf  dem  der  Schafsalzer  serne

Herden  ,,mietete"  und betreute.  Dort die von

Mauern  umwffllte,  zinnengekrönte  Stadt!  Da die

Wege  zu dem  Stadel  auf  der  Wüase, wo  die  Zim-

merleute  arbeiteten,  und  zu dem  Platze,  wo, vom

Wasser  des Rinnwerkes  getrieben,  die Mühle

stand  und  Dudelsackpfeifer,  Waldhornbläser  und

HornistihrStändchenbrachten.  Untenend)jch,  hin-

gelagert  in grüne  Wiesenstreifen,  der strohge-

deckte  Stall mit den geborstenen  Mauerteilen.

Mochte  sich  daran  sattsehen,  wer  es konnte!  Und

nun gar  die,,Mandlen"!

Was  es da nuralles  gab!  Jäger  und  HÜnde,  Zim-

merleute  und  Maurer,  Federn-  und  Kraxenträger,

Rädermacher  und Schmiede,  Musikanten  und

Soldaten,  Stadtheüen  und Bauern  Müller  und

Bäcker,,,Höckeönnenaa  und  Bettelleute,  Karninfe-

ger  und  Kapuziner,  ja die,,Birktlandr'  hatte  sogar

erne  Hexe.

Und  was der  Vater  davon  zu erzählen  wu(3te:

Den  Kupferschmied  und  den  Ziegenmelker  hatte

das,Michele',  das  bei  der  Großmutter  Knecht  ge-

wesen,  abends  beim  Kaminfeuergewhnrtzt  -  und

den  Pfannenflicker  der ,Hansl',  die  anderen

,,Mandlen'  wieder  stammten  vom  alten,Eavele(a

der  vor  hunden  Jahren  draußen  in der,Gasse'a

sein  Haus  gehabtund  von  dem  sie  die,Anne  Kath-
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ne", Gro{3vaters  Schwester,  die seine  Häuserin  Sie summten  noch  leise vor sich hin, wenn  ich  schon,  Zuggmal!  Hast  ja mehr  als drei  Viertel von

eindschaft,  die  steigen  wollte,  die der  Zuggmal  schon  breitspurig  Umarmt  hatten  sie sich-draußen  in der Gefahr,

'tiefersichver-  füllte.DerNachbarrührtesichumkeinenMrllime-  solltensiesrchnichtdochhierdieHändereichen

'che Dickschä-  ter.,,He  Du, mach  PlBtz!" fuhrihn  derZusteigeran.  - und als gute Nachbarn  heimgehen?  Freilich wür-
zum Besseren  ,,wieso  oenn, wegen  oeiner  etwap r bin zuerst  aen riann  oie teutestehen  bieiben  unaaurch  oas

:h  hier.  dag'wesen."  ,,A Stückl werter umirucken  mußt  ganze  Dorf  würde  die Neuigkeit  laufen:  Der  Zugg-
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mal  und  der  Pardeller  sind  von  der  Drahtseilbahn

miteinander  herein!

So ging  der  eine  am linken  Straf3enrand,  der

andere  am rechten  und  den  Raum  zwischen  rhnen

füllte  ersernes  Schwergen.  Da ward  es ihnen.  als ob

bei  jedem  Trrtt mehr  und  mehr  der  alte  Trotz  zwi-

schen  rhnen aufstrege.  Jeder  schämte  sich, daf3

der  andere  etwa  gar  seinem  Drang  zur  Nachgie-

bigkeit  verspürt  habe und verbiß  sich  in die

Abwehr.',,Warummachternit'sMaulauf  wennihm

um den  Frreden  zu  tun wäre  ? Tät ich's,  dann  käm

heraus,  als hätte  ich  das  Unkraut  ausgesät.  Na, na,

dös  tu rmeiner  Ehr  nft an, ihab's  nit  not."

Vor ihren rneinandergekasteIten Häusern'6ing
jedersteifund  bockig,  ohne  Gruß, ohne  Blick,  auf

seine  Haustüre  los  und  hieb  sie  nachdrücklich  hin-

ter  srch  zu. Und  nun  blieb  die  Feindschaft  von  heu-

te an festverflochtener  als das stärkste  Drahtseil.

Dickschädel!

Waschküchenbekanntschaft
von  Dietlind  rn der  Au

Helene  war  in ern elfstöckiges  Hochhaus  gezo-

gen,  trotz  der  vielen  mahnenden  Worte  von  Freun-

deü  und  Kollegen,  die  nimmermüde  argumentrer-

ten, da ser man  S"O isoliert,  und  in einem  derartigen

Wohnsilo  könne  man keine  Kontakte  schließen.

Doch  tatsächlich  merkJe  Helene  bald,  daß es mit

der  Isolatron  und  Bnsamkeit  gar  nicht  so schlimm

war. Gewiß,  die Kordakte  waren  rücht  so nachbar-

schattlich,  wie rn dem  Dreifamilienhaus,  in dem  sie

aufgewachsen  war. Aber  es gab  so  vrele Orte, wo

man  Mitbewohner  treffen  konnte:  im Aufzug,  auf

der  Treppe,  im Keller,  in der  Waschki3che,  an den

Briefkasten  und  auf  dem  langen  Kiesweg,  der  von

derStra{3ezum  Hauseingang  führte.  Immerwreder

sah man neue  Gesichter,  erstaunte,  lächelnde,

freudrg  überraschte,  denen  derGedanke,,Ach.  der

wohnt  auch  hrer"  deutlrch  abzulesen  war. Und  ern

,,Guten  Tag"  im Lifl und  ein,,Dankeschön",  wenn

man  einem  Hinterhereilenden  die Tür  aufhrelt,  da-

miternicht  von  neuem  nach  seinem  Schlüssel  kra-

men  mu(3te, diese  Worte  bedeuteten  mehr,  als  der

Klatsch,  den man sich auf  der Treppe  von der

Nachbarin  anhören  muß, wenn  man  srch rn einem

kleinen  Haus  näher  kennt.  In gewisser  Weise  ge-

noß Helene  diese  Anonymität  des  Hochauses,  in

die  sie  srch zurückziehen  konnte,  und  diese  Ruhe

und  das  Alleinsern,  vor  allem  wenn  sie von  rhrem

nervenaufreibenden  Beruf  nach Hause  kam, in

dem  sie mit  so vielen  Menschen  zu  tun hatte.

Nur  sehr  selten  hatte  Helene  das  Bedürfnis,  mit

anderen  Mietern  des  Hauses  rn Kontakt  zu treten,'

ein längeres  Gespräch  zu führen  als,,Guten  Tag"

und,,Dankeschön".  Gelegenheit  hrerzu  bot  sich

ganz zwanglos  eines Abends,  als  sie  gro(3e

Wäsche  hatte. Sre strebte  mit  ihrem  Wäschekorb

der  Waschküche  im Keller  zu. Es war  genau  die

Stunde,  für die sie sich auf der  Tafel für die

Waschmaschrnenbenutzung  eingetragen  hatte.

Um so erstaunter  war  sie, als sie den  Waschma-

schinenraum  betrat,  die  Maschine  noch  in Gangzu

sehen,  und  nicht  stHl und  verlassen  wie  sonst.  Da-

vor'hockte  auf  ihrem  Waschkorb  eine  junge  Frau,

etwa  in Helenes  Alter,  und  starrte  gebannt  auf  das

Waschmaschrnenbullauge,  als verfolge  sre ein

spannendes  Fernsehprogramm,  dabei  war  es nur

derrasendeSchleudergang.  BeiHelenesEintreten

saYsie  auf  und  sagte  liebenswürdig  lächelnd:

,,lch muß  mrch  entschuldigen.  Ich bin noch  nicht

ganz fertig. Die Maschine ist.zweimai stehenge-

blieben.  Wahrscheinlich  habe  ich genügend  Geld

eingeworfen.  Aber.  jetzt  kann  es nicht  mehr  lange

dauern.  DieMaschrneistschonbeimSchleudern."

Helene  setzte  ihren  Korb  ab und  sagte  öbenfalls

mirfreundlichstem  Gesicht'

,,Aber  das  macht  doch  nichts,  ich habe  Zeit."

,,Dann  ist  es gut. Es würde  mrr  leid  tun, wenn  Sie

durch  mich  aufgehalten  würden.  Aber  ich wasche

heutezum  erstenmalhier.  DerHausmeisterhatmrr

zwar  alles  erklärt,  aber  ich wu(3te  nicht  genau,  wre-

viel Geld  man  braucht."  .

,,Für eine  Kochwäsche  braucht  man etwa  eine

Mark",  erläuterte  Helene  hHfsberert.  Sre haffe  am

Anfang  ähnliche  Schwierigkerten  gehabt.  Die Ma-

schine  schleuderte  immer  noch  unterziemlichem

Getöse.  Umnrchtden  Verdachtaufkommenzulas-

sen, sie lauere  nur  darauf,  daß dre andere  endlrch

vprschwinde,  fragte  sie interessiert:

,,Sie sind  also  neü  hier  im Haus?"

,,Ja, ich bin vorzwei  Wochen  eingezogen",  gab

dre Frau -  sie  hie(3 Morüka  -  bereitwillig  Auskunft.

,,lch wohne  im fünflen  S[ock.  Und  Sie?"

,,lm zweiten:'  Helene  war  ganz  erstaunt.  Sovrel

auf  einmal  hatte  sie  noch  nie  mit  einem  Mitbewoh-

ner  geredet.  Die  Frau  schien  sehr  nett  zu sein. Ob

man  es malriskierte  und  versuchte,  die  sprrchwört-

liche  Isolation  zu durchbrechen  ? Und  sie  begann:

,.Es rstja  so  schade,  daß man  sich  in so  einem  Haus

garnicht  kenöt.  Manchmal  fühle  rch mich  ein wenrg

einsam."

Monika  spurte  sofort:

,,Sre haben  recht.  Mir  geht  es genauso.  Als rch

ernzog,  habe  ich die Leute  auf  meinem  Flur  zum

Kennenlernen  eingeladen,  aber  es sind  nicht  alle

gekommen.  Schade.  Ich finde,  daß man  sich  auch

rn einem  Hochhaus  kennen  sollte."

Helene  stimmte  zu.  Die  Waschmaschine

schleuderte  immer  noch.  Und  als sie endlich  stHl-

stand, waren  sich die berden  Frauen  einig. Man

wollte srch äm nächsren  Samstag  nachmittag  bei

Monika  zum  Kaffee  treffen.

HelenesteIItesichpünktlichein.  Nacheinerfröh-

lichen Begrü{3ungsetztemansich.  Esgableckeren

KtR::.hen und  guten  Kaffee. Man sprach  zuerst

nochmalijbers  Waschen.  dann  übers  Haus,  zuletzt

übers  Wetter.  Dann  ging  ihnen  der  Gesprächsstoff

aus. Herenemerktebald,  wie  wenig  Gemeinsames

sie mit Monrka  verband.  Sie versuchte,  über  Thea-

ter und  Literatur  zu sprechen.  Aber  da kannte  Mo-

nika sich nicht  aus. Diese  hingegen  kam auf  dre

Schlagerbranche  zu  sprechen,  aber  da mu(3te  He-

lene passen.'Die  Situation  drohte  peinlich  zu  wer-

den. Helene  bereute  fast, der  Einladung  gefolgtzu

sein.'Undals  das  Telefon  klrngelte,' benutztesie  die

Gelegenheit,  um sich hasiig  unter  irgendeinem

Vorwand  zu  verabschieden,  allerdrngs  rücht  ohne

dem Wunsch  Ausdruck  gegeben  zu haben,  da{3

man sich bald mal wieder  treffen  mü(3te. Vielleicht

sollte  man  wirklich  mit  Ernladungen  vor  Waschma-

schinen  zurückhaltender  sein. Waschküchenbe-.

kanntschaften  sollten  Waschküchenbekannt-

schaften  bleiben.  So bewaW,  man  sich  wenrgstens

die  Illusion,  qrnen  netten  Mtnschen  kennengelernt

zu haben.

Alois  Brandstätter  zu
o den  Lehrern

Aus  dem  Roman,,Zu  Lasten  der  Brieffräge;'a  -

Resrdenz  Verlag. (lch weise  ausdrücklich  darauf

hin, daß es sich  hier  um dre Schilderung  rein baye-

rischerZustände  handelt,-Ähnlichkeitenmrtöster-

rerchischen  oder  gar  1irolischen  oder  gar  landeck-

ischen  Vertlältnissen  wären  rein  zufällig.  O.P.)

P.S.: Das Buch  kann man in der  Stadtbücherei

Landeck  auslerhen.

Ich verstehe  das  nicht,  habe  ich  neulichzu  unse-

rem  Direktor  gesagt,  ich habe  gemernt,  habe  ich

gesagt,  die Mengenjehre  fst eine Vereinfachung.

.Und  sie  istauch  wirklich  ganz  einfach,  habe  rch ge-

sagt, rch erkläre  sie dir, habe  ich gesagt,  und  dann

habe  rch unserem  Direktor  die Mengenlehre  fol=

genderma(3en  erklärt:  Ihr seid  insgesamt  7 5 Leh-

rer, habe  ich gesagt,  das  istdie  Gesamtmenge,  da-

von  sind  10  Frauen  und  5 Männer  das sind  TeN-

mengen  oder  Subgruppen.  Die Teilmengen  ma-

chen  zusammen  den  ganzen  Haufen.  Von der  Teil-

menge  der 10  Frauen  sind  mindestens  5 gewis-

serma(3en  turnusmä{3rg  entwederschwangeroder

sre befinden  sich  im Karenzjahr.  Sie fallen  somitfür

die eigentliche  Arbert  aus. Damrt  ist nur  eine  Terl-

menge  von 1 0 Lehrern  effektiv  aktiv. Diese  Teil-

menge  von 10 diensttuenden  Lehrern  setzt  sich

wrederaus  2 TeNmengen  zusammen,  den  5 männ-

lichen  Lehrern  und  den  5 Frauen,  die  nicht  gerade

rn der  Hoffnung  oder  im Karenzjahr  sind. Von den

10 Lehrerinnen  sind  7 verheiratet  und  3 ledig,  von

den  5 Lehrern  sind  2 verheiratet  und  ebenfalls  3 le-

dig. Die beiden  Teilmengen  der  Unverheirateten

decken  sich  somit.  Von den  insgesamt  7 5 Lehre,rn

srnd  1l  katholisch  und  4 evangeHsch.  Die 4 evan-

gelischen  Mitglieder  des Lehrerkollegiums  sind

zur  Hälfte  männlich  und  zur  Hälffe  werblich.  Die  Ei-

genschaften  Geschlecht,  Schwangerschaff,  Fami-

lienstand  und  Konfession,  habe  rch gesagt,  nen-

nen  wirMerkmale.  Aber  ich habe  ihm  noch  andere

Merkmale  genannt.'  Von den insgesamt  15 Leh-

rern können  nur  3 ein Instrument  spielen.  Einer

Gruppe  von  3 Musikverständigen  steht  somit  eine

Gruppe  von 1 2 Verständnrslosen  gegenüber.  Dre

Gruppe  der  drer  Musrker  setzt  sich  aus 2 Gitam-

sten und ernem  Maultrommler  zusammen,  dre

Gruppe  der  2 Gitarristen  setzt  srch aus 7 verherra-

teten,  zerueise  schwangeren  oder  im Karenzjahr

befindlichen,  evangeNschen  Lehrerrn  und  einem

unverheirateten,  katholischen  Lehrer  zusammen.

DerMaultrommlerrsterneMaultrommlerin,  undfür

sie  geffen die  Merkmale  katholisch,  weiblich.  Wei-

ter: Von den  rnsgesamt  15  Lehrern  besrtzen  nur  4

mehr  als 5 Bücher,  die anderen  lesen  saovrel wre

nrchts,  auf3er  vrelleicht  manchmal  die Zeitung  und

auch da nur  die Lottozahlen.  Für die Bildende

Kunst  interessiert  sich von den 1 5 Lehrern  über-

haupt  nur  erner.  Alle  anderen  haben  ichon  an der

Pädagogischen  Akademie,  wie  die  LehrerbN-

dungsanstalt  heute  heirJt, die Kunstabgewählt.  Seit

man  auch  an den  Pädagogischen  Akadernien,  wie

heute  die  Lehrerbildungsanstalten  heißen,  abwäh-

len und  aussuchen  kann,  wird  nurnoch  abgewählt

und  fallengelassen  und  vorallem  natürlich  die  gei-

steswissenschaftlichen  und  die  musischen

Fächer.  Auch  an den Pädagogischen  Akademien

werden  heute  bererts  Fachlehrer  und  Spezialisten

ausgebildet.  Diese  Fachlehrer  und  Spezialisten
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;r  Pädagogischen  Akademien  unterscheiden

':h von den Absolventen  der  alten  LehrerbN-

ingsanstalten  von  früher  vor  allem  dadurch,  daß

= vieles  röcht, etwas  ein brßchen,'ihr  Spezralfach,

r sogenanntes  Spezialfach  ungefähr,  und  nichts

;nau  kennen.  Heute  wird  wahllos  abgewählt.

ibe ich zum  Direktor  gesagt,  aus der  heutigen

idagogischen  Ausbildung  gehen  keine  Lehrkräf-

hervor,  habe  ich gesagt,  sondern  Lehrschwäch-

ige, habe  ich gesagt.  Und  dann  bin  ich wiederauf

eMathematikzurückgekommen.  Vondernen  75

;hrern  haben  72 die Musik,  14 die Bildende

.inst  und  1l  die Literatur  abgewählt,  das heißt,

>mplementär  ausgedrückt,  nur  3 verstehen

was  von  der  Musik,  nur  4 verstehen  etwas  von

gr Lrteratur  und  nur  7 versteht  etwas  von  der  Bil-

;nden  Kunst  und  rhrer  Unterrichtung.  Beim  Rech-

=n, Schreiben  und  Lesen,  ber den Elementar-

chern,  habe  ich gesagt,  steht  es etwas  günstiger,

':»erauch  dortistdieBilanzehernegativ.  Undjetzt,

ibe  ich  gesagt,  kommtnach  derMengenlehre  die

/ahrscheinlichkeitsrechnung.  Die  Wahrschein-

:hkert,  daß ein Schüler  eine  schwangere  Lehrerin

at, beziehungsweisenichthat,  sondernmiteinem

ushilfslehrer  voöiebnehmen  muß,  dersich  weiter

'cht  anstrengt,  werl  er ja nur  einspringi  und  auch

'»nst und  in seiner  eigenen  Klasse  schon  keine

esonderen  pädagogischen  Ambitionen  zeigt,  ist

5 durch  5. also  ein Drittel.  Ein Örittel  aller  Krnder

'ird  demnach  notdürftig  undirregulärundproviso-

sch unterrichtet,  ein Drmel  aller  Stunden,  ja sicher

'iehr als ein  Drittel,  wahrscheirilich  die Hälfte,

enn  nicht  über  die Hälfte  aller  Stunden  mu(3

'ippliert  und eingesprungen  und  ausgeholfen

rÖrden, weil  ja zu den  schwangeren  und  im Ka-

'=nzurlaub  befindlichen  Lehrerinnen  die übrigen

ranken  oder  blaumachenden  Lehrer  und  Lehrer-

»nen noch  hinzukommen.  Die  anderwertrg  Kran-

en und  Blaumacher,  sage  rch zum  Direktor,  mußt

'u noch  addieren,  die müssen  wir  plus  nehmen,

ie müssen  wir  auf  die Sollseite  plus  und  auf  der

labenseite  leiderminus  nehmen.  Auf  der  Haben-

erte müssen  wirneben  den  sr.hwangeren  oderrm

arenzjahr  befindlichen  Lehrerinnen  dre übrrgen

usfälle  leider  noch  abziehen  und  subtrahieren.

lur dre Hälfte  aller  Kinder  hat einen  halbwegs

rdentlichen  Unterricht.  Aber  damit  ist dre Wahr-

cheinlichkeitsrechnung  noch  nicht  abgeschlos-

en, habe  ich gesagt.  Da(3 nämlich  ein Schüler  der

eHmenge,  die einen  an sich ordnungsgemäd3en

Interricht  gerüeßt,  einen  Lehrer  hat, der  beispiefs-

reise rechnen  kann,  beziehungsweise  Rechnen

nterrichten  kann,  oder  einen  Lehrer  hat, der

chreiben  kann,  beziehungsweise  Schreiben

nterrichtenkann,  odereineLehrerhat,  derLesen

iit  Erfolg  vortragen  und  vermrtteln  kann,  hat  wie-

erum  nur  einen  Wahrscheinlichkeitsgrad  von  50

'rozent,  wenn  wrr freundlicherweise  annehmen

nd davon  ausgehen,  daß die Hälfte  unserer

ehrer  eines  dieser  Fächer  theoretisch  und  prak-

SC17 beherrscht.  Dabei  greifen  wir  naturlich  hoch.

'laß ein Schüler  einen  der  4 an Litera[ur  Inreres-

ierten  und  in Lrteratur-und  Sprachkunde  bewan-

'erten  Lehrer  kriegt,oist  klein,  die Wahrschein{rch-

eit, daf3 ern Schüler  oder  eine  Schülerin  einen  der

'rei musikkundigen,  Lehrer,  etwa dre weibliche,

atholische,  verherratete,  eben  nicht  schwangere

der  im Karenzjahr  befindliche  Maultrommleön,

ekommt,  ist sehr  gering  bis minimal,  und  die

Chance,  da(3 der  Schüler  gerade  den  einen  Male-

reiverständigen  erwischt,  ist praktisch  O oder

nähert  sich der  O. An djeser  Stelle  wjrd  dje Bil-

dungschance  lotteriemäßig.  Jetztmüf3tederSchü-

ler schon  einen  Haupttreffer  zrehen.  An diesem

neuralgischen  Punkt  wird  die  Wahrscheinlichkeits-

rechr3ung zur Unwahrscheinlichkeitsr6chnung,
habe  ich zum  Direktor  gesagt,  da beginnen  die

Minuswerte.  Die Bildungschancen  sind  rn Kunst-

erzrehCing,  aber  gar  nicht  nur  in Kunsterziehung

unendlich,  aber  leider  unendlich  gering.

Und  dann  habe  ich zu unserem  lieben  Direktor

gesagt,  da(3 heute  Lehrer,  die an den  Pädagogi-

schen  Akademien  als Fachlehrer  ausgebildet  wur-

den, also  Fachlehrer,  die ein einz4ges  oder  bloß

zwei  Fächer  ein wenrg  und  alle übrigen  Fär:her

nicht  beherrschen,  als Einherts-  und  Gesamtlehrer

rm Sinne  des  an den  früheren  LehrerbilEjungsan-
stalten  ausgebildeten  Volksschullehrers  ernge-

setzt  werden,  das ist mir  auch  bekannt,  habe  rch

gesagt.  Was bÖf diesen  Unterrichtsgepflogenhei-

ten  herauskommt,  das  kann  man  srch  aus;rechnen,

Aus:  Papa, Charlie  hat gesagt...  .

Literarisches

Umweltverschmutzung
Von Hans-Joachim  Schyle

Vater  polkt  sich  eine  Zigarette  aus der Packung.
Sohn:  Papa, Charly  hat  gesagt,  sein Vater hat ge-

sagt, auf die Schreibersche  Fabrik  würde  er am

Irebsten  eine  Bombe  werfen.

Der  Vater  zündet  sich  die  Zigarette  an.

Vater:  So, hat er das gesagt?  Und  warum  wNl er

erne  Bombe  werfen?

Sohn:  Na, weil  die Schreibers  so viel  Rauch  und

Dreck  zu ihrem  Schornstern  rausblasen...  Char{ys

Vater  sagt, die  Schrerbersche  Fabrik  rst eine  Saue-

rei. Da sollte  die  Polizei...

Vater:  Brtte, drück  dich  anständig  aus.

Sohn.'  Du, das  ist  aber  wirklich'ne  Menge  Dreck,

was  da zum  Schornstein  rauskommt.  äei  Charlyzu

Hause  müssen  sie nachts  immer  bei  zunem  Fen-

ster  schlafen,  wegen  ,,Vergiflungsgefahr'l  sagt

Chaöys  Schwester.

Vater:  Das  heißt  nicht  zu zunem,  sondern  bei  ge-

schlossenem  Fenster.

Sohn:  Papa, was  machen  dre eigentlich  in Schrei-

bers  Fabrik?

Vater:  Schreibers  ste//en  Arzneien  her, Medika-

mente,  Tabletten  und  so.

Sohn:  Sind  die denn  giflrg?

Vater:  Ach  was, wreso  denn  grftig?Das  sind  Tablet-

ten, wie  sie dir  neulich  der  Arzt  verschrjeben  hat,

als du Durchfall  hattest.  Die  haben  dir  doch  gehol-

fen, danach  warst  du wieder  gesund.

Sohn:  Aber  der  Rauch,  der  rst giftrg?

Vater: Nun ja,  der Rauch. Reich  mir mal den

Aschenbecher  rüber.

Wei(3t  du, zum  Hörstellen  von  solchen  Tabletten

brauche;  die Schreibers  doch  Chemikaffen,  das

sind  Substanzen  oder  Stoffe,  die manchmal  giffig

sind.  Aberin  derFabrik  wrrdihnen  dann  das  Gifthe-

rausgezogen,  und  was  übrigbleibt,  das  macht  ge-.

sund.  Das  ist die Medizrn,  die Tableffe.  

Sohn:  Und  das  Gifl?  Wo bleibt  das?

Vater:  Das  Gift?  Damjt  kann  man  nichts  anfangen.

Sohn:  Kommt  das  zum  Schornstein  raus?

das kann  man  an den  ungebildeten  Absolventen

ablesen.  Wenn  ich bei  uns in Nrederbayern  von

einem  höre,  der  es in der  geistigen  Weltzu  Anse-

herBgebracht  hat, dann wei{3 ich. daß er es nicht

dank  der  hier  genossenen  SchulbNdung  zu etwas

gebracht  hat, sondern  trotzdem.  Trotz,  IreberPost-

meister,  trotz, habe  ich zum  Direktor  gesagt.  Wer

unsere  Schulen,  und  das  gilt  nicht  nur  für Nieder-

bayern  und  nicht  nur  für  Bayern,  wer  unsere  Schu-

len unbeschädigt  und  mit  einem  gewissen  Wissen

ver1äf3t, hat sich  als unverwüstlich  und  von hoher

eigenwüchsiger  {ntelligenz  erwiesen.  Die Schüler

können  in diesen  Schulen  nichts  vom  Lehrer  ler-

nen  und  nicht  mit  dem  Lehrer  lernen,  sondern  nur

gegen  den Lehrer.  Die Schüler  können  nur  aus

dem  Lehrer  lernen,  aus  den  Fehlern  des  Lehrers

8önnen  sie bei  hoher  eigener  Intellrgehz  lernen,

aber  nrcht  vom  Lehrer.  Sie können  rn der  Schule

und  vom  Lehrer  vorallem  lernen,  wie  man  es nicht

machen  kann. So muß  der  Schüler  vor  allem  das

Verlernen'lernÖn,  ermu(3  alles  das  vergessen,  was

er gelernt  hat.

Vater:  Ja, wenn  du so willst, aber  natürlich  nicht

alles.

Sohn:  /st das richtrges  Gift  -  wie bei  den India-

nern  ?

Vater.' Vielleicht,  rch weiß  nicht.

Sohn:  Kann  man  davon  sterben?

Vater:  Naja, sterben  wohl  nicht  gleich.

Sohn:  Du, Papa  als Charly  und  ich am Samstag  am

Blresbach  angeln  wollten,  schwammen  da lauter

tote  Fische  herum.  Charly  hane  so  prima  Mehlwür-

mer, aber  fm Bliesbach  gibt  es gar  keine  Fische

mehr,  die  anbeißen.  Charlys  Vater  hat gesagt,  das

weif3 er schon  lange,  daß im Bliesbach  alle  Fische

kaputtg'ehen.,  Da  7assen  die Arbeiter  von der

Schreiberschen  Fabrik  immer  ihr  Wasser  ab. Das

ist kriminell.

Vater:  Na ja, aber das gibt es ia auch anderswo.
Sohn:  Ja, als wir  letztes  Jahr  jm Urlaub  waren,  hat

uns der  alte Bauer  gesagt,  daß es im Bodensee

auch  schon  fast  keine  Felchen  mehr  gibt, odernur

noch  so ganz  kleine  krumplige.

Vater:  Na, siehst  du. Da unten  sind  haltauch  Fabri-

ken. Durch  die wird  das Wasser  schmutzig.  Und

dann  die Bodenseeschiffe,  die lassen  schon  mal

ÖI ab, und  das  vertragen  die Fische  rücht. ,

Sohn:  Srnd das auch  Köminelle?  Wie die Schrei-

bers?

Vater:  Wer?  Die  Fische?

Sohn:  Nein.  Die  Bodenseekapitäne.

Vater:  Aber  hör  mal, warum  sollen  denn  das  Krimi-

neJje  sein?  Weif3t  du noch,  was  wjr  für  ejnen  Spa(3

hatten,  als wir  mit  dem  Schiff  von Meersburg  nach

Konstanz  fuhren?

Sohn:  Ja, Aber  wenn  die doch  die ganzen  Fische

kaputtmachen.  Du, Papa, was sind  eigentlich  Kri-

minelle?  Sind  das  Banditen?

Vater:  Na  ja, Banditen  auch,  Verbrecher  halt  -  Die-

be, Einbrecher,  auch  Mörder.

Sohn:  Sind  denn  die Schreibers  Mörder?

Vater:  Nein.  Wieso  ?Hatdas  auch  Charlys  Vaterge-

sagt?

Sohn:  Nee. Aber  weil  die doch  ihr Giff aus dem

Schornstein  lassen.  Und  weil  die  ganzen  Fische  im

Bliesbach  totgegangen  sind.

Vater:  Nun  laß ma1die  Fische.  AberderalteDoktor



24. Dezember  1982 GEMEINDEBL  ATT

Schreiber,  bevor  der  seine  Fabrik  aufmachte,  war
der  doch  selber  Medrziner  oderArzt  oderApothe-
ker. Der  wrll doch  die Leute  nicht  vergiffen.  Derver-
dient  doch  sein  Geld  nicht  mrt Grfl.
Sohn.' Charly  sagt, sern Vater hat gesagt,  die
Schrerbers  sind  stinkrerch.

Vater:  Na ja, Charlys  Vater  muf3 es )a wrssen.
Sohn:  Sind  die Schreibers  viel reicher  a)s wir?
Vater:  Natürlich,  das  kann  man  auch  gar  nicht  ver-
gleic)"ien.  Die haben  ja auch  eine  Fabrik.
Sohn:  Und  warum  sind  die  so reich?

Vater:,Nun,  dre verdienen  halt  viel Geld  mit  ihren
Arzneien,  ihren  Medikamenten,  ihren  Tabletten.
Das hab  ich dir  doch  schon  gesagt.

Sohn:  Und  wenn  dre Leute  krank  werden  vön  dem
Rauch  aus der  Fabök?  Haben  die Schreibers
dagegen  auch  Tabletten?

Vater:  Das weiß  rch nicht.  Ich denke  schon.
Sohn:  Du,...  du Papa, wenn  die  Schreibers  noch
viel mehr  Rauch  zum Schornstein  iauslassen,
können  die dann  auch  noch  vre1 rercher  werden?
Vater:  Nein. Wie  kommst  du darauf?

Sohn.' Wenn  alle Leute, die da wohnen,  krank
werden,  müssen  die doch  die Tabletten  von  den
Schrerbers  kaufen

Vater:Ach was. Das istia Unsinn. Au(3erdem gibtes
Gesetze,  die bestimmen  genau,  wievrel  Rauch
erne Fabrik  an jedem  Tag hinausblasen  darf, was
gefährlrch  ist oder  tödlich,  oder  eigentlich,  was
nicht  so schädlich  ist.

Sohn:Ja,  das  sagt  Charlys  Vaterauch.  Aberersagt,
daß sich  niemand  daran  hält.

Vater:  Die  rriüssen  srch ja daran  halten.  Das wird
doch  kontrolliert.

Sohn:  Charly  sagt,  da{3 die  Schreibers  den  mersteri

Rauch  nachts  rauslassen.  weil  es dann  nremand

Vater:  Na ja, die werden  halt  auch  sehen,  wie  sie
über  die Runden  kommen.

Sohn:  Du Papa, würdest  du bitte  dieses  Papier
unterschreiben

Vater:  Zerg  ernmal  her. Was ist das?

Sohn:  Charly  sagT, sein  Vater  sammelt
Unterschriffen  in seinem  Betrieb.  damit  will  er  die
Schreibers  zwingen,  da(3 die Sauerer  aufhört.

Vater:  La(3 diese  Ausdrücke!  Aber  wie  will  er  denn
den  alten  Schreiber  zwingen?

Sohn:  Charlys.  Vater  hat gesagt,  es grbt heute
schon  Apparate,  damit  kann  man  den  Rauch  und
das Gift aus den Schornsteinen  ganz  oder  nicht
ganz,  aber  doch  beinahe  ganz  absoMeren.

Vater:  Absorbieren,  meinst  du. Na ja, so  etwas  gibt

es schon.  das  srnd  Filter. ElektMrlter.  Aberdie  sind
sehr  teuer.

Sohn:  Aber  die Schreibers  srnd  doch  strnkreich
Vater:  Na. so reich  nun  auch  wieder  nicht. Wenn
der  alte  Schreiber  gezwungen  wird,  sich  so teure

Dinger  flzuschaffen

Nern,  nein,  da macht  der  nicht  mit.
Sohn:  Charly  sagt, sein Vater  wHl dem  Schreibel
die  Polizei  in die  Fabrik  schicken.  Wenn  alle  Leute
sich  beschweren.  dann  muf3 er.
Vater:Dermuf3garnicht,  wennernrchtwrll.  Deralte
Schreiber  ent1ä(3t eher  die Arbeiter  oder  führl
Kurzarbeitein.  Das  hatderschon  einmalgemacht,
vor  drer  Jahren.

Sohn.'  Hört  dann  der  Rauch  auf?
Vater:  Ja. der  Rauch  hört dann  auf. Aber  dann  fst
auch  der  Ofen  aus. und  die  Arbeiter  sitzen  auf  der
Straße.  Da möcht  ich mal  Charlys  neunmalklugen

Auf  den Spuren  der  Walser  im  P»zrmnn
von  3osef  Walser

Die  Rätoromanen,  die  ersten  Siedlerim  Paznaun
Das  Paznaun  zerfällt  deutlich  in  zwei  Teile:  das - Weideplätzen  aus dem Unterengadin  über. die

Ober-  und  Unterpaznaun.  Auch  die  Bezeichn'un-  Silvrettapässe  in die  südlichen  QuertAler  der  Tri-
gen Hinter-  und  Vorderpaznaun,  ebenso  Ober-  sanna  und  schließlich  inq Oberpaznaun  vor.
und  Untertal  sind  bei den Einheimischen  ge-  Manche  Heimatforscher  setzen  das erste  Ein-
bräuchlich.  ' dringenvon  Engadinern  um900  an. Die  ersten  hi-

Beide  Gebiete  werden  durch  eine  historsiche  storischen  Belege  treten  aber  erst  im  12. Jahrhun-
Grenze,den,,Todenmannbach"getrennt.Dieser  dertauf,a1sdasTalvermut1ichschon1ängstbesie-
kleine  Bach  an einer  Talenge  zwischen  den  bei-  delt  war,  ,
den, Weilern  Ebene  (Gemeinde  Ischgl)  und  Romanische  Siedler  weirden  damals  wohl  nur
Ulmich  (Gemeinde  Kappl)  bildete  jahrhunderte-  vereinzelt  ihren  dauerhaften  Wohnsitz  im  Ober-
lang  eine  Wirtschafts-,  Gerichts-  und  paznaungehabthaben.
Bistumsgrenze.  Die  ersten  Dauersiedlungen  beschränkten  sich

Das Oberpaznaun  ist das wesentlich  ältere   auf  einige  Einzelhöfe,  wie ffiaznaun,  Versal,  Id,
Siedlungsgebiet  als das Unterpaznaun.  usw.,  die  mit  ausgedehnten  Fluren  umgeben  wa-

Im  Paznaun  erfolgte  die  ganze  Besiedlung  seit  ren.
BeginndiesesJahrtausendsüberGebirgskämme,  Seitaltersherwareneszwardieromanischen
bisVerkehrswegedieVerbindungzumInntalher-  Siedler  gewohnt,  gesellig  in Dofsiedlungen  bei-
stellten.  Das Tal  verengt  sich  gegen  seinen  Aus-  sammen  zu wohnen,  doch  aus wirtschaftlicher
gang,wosichdieTrisannainihremunterenLauf  Zweckmäßigkeitwerdensiesichentschlossenha-
aufetwafünfKilometerLängetiefinsGebirgege-  ben,inEinzelhöfenniederzu1assen.
bohrt  hat.  Die  so entstandene,,Gföllschlucht"  er-  Der  Boden  wurde  gewiß  fast  nur  extensiv  als
schwerte  mit  ihrem  natürlichen  Riegel  lange  Zeit  Wald  und  Weide  genutzt,  die  intensive  Nutzung
den  Eintritt  ins Tal.  Dah'er  war  das Paznaun  im  als Wiesen  und  Ackerland  setzte  wahrscheinlich

 Mittelalter  auf  den  über  die  umliegenden  Berge ßrSt mit  der  Ankunft  der  ZWeiten  Kolonisten,  der
führenden  Zugängen  besser  erreichbar.  Die  Walser,ein.EssprichtzwarderNameGaltür(lat.
ersten  Siedler  waren  Rätoromanen  oder  Chur-  ,,Cultura"  -  dt.,,Anbau,  Reith")  dafür,  daß  schon
räter,  wie sie seit dem  6. Jahrhundert  genannt  die  Romanen  eine  Art  Bodenbebau  vornahmen,
werden.  Sie drangen  auf  der  Suche  nach  neuen  aber  im  allgemeinen  wird  sich  die Bodenbenut-

Vater  hören,  was  der  dann  sagt.

Sohn:  Warum?

Vater:  Weil  die  Arberter  dann  nichts  met
verdienen.

Sohn:  Und  der  alte  Schrerber?  Der  verdient  dar
'doch  auch  nrchts?

Vater:  Stimmt,  Aberderhatja  seine  Fabrrk  und  se.
Geld,  demmachtdasnichtsaus.AberdieArbeite

Sohn:  Charlys  Muttersagt,  wenn  die Leute  erstm
alle  krank  srnd, dann  brauchen  sie auch  nicht  meli
zu arbeiten.

Vater:  So, sagt  Chaöys  Mutter  das?
Aber  die Gewerkschaflen,  was dre wohl  sagel
werden..

Sohn:  WHlst du den  Zettel  nun  unterschreiben?

Vater:  ML1/3 ich mir noch  überlegen.  Werß ich nict
Gib mal  her.

Der  Vater  zündet  srch erne neue  Zigare«e  an.
'Sohn:  Papa, Mama  sagt, du machst  sie noch  gan'
krank  mit  deiner  Raucherei.

Vater.' So, deine  Mutterauch?Dann  bin  ich wohlrt
euch  das gleiche  wie die Schrerbers?  Vrellerct
auch ein Krimineller?  Hast  du eigentlich  scho'
deine  Schularbeiten  gemacht?

Sohn: Der alte Schreiber  ist wenigstens  rt
Kurzarbeit.

Vater:  Hast  du deine  Schularbeiten  gemacht,  trag
ich.

Sohn.'  Nein.  Noch  rücht.

Vater:  Dann  geh  jetzt  und  mach  deine  Arbert.
Sohn:  Aber  wenn  du nicht  mehr  rauchen  dürftes
würdest  du  dann  auch  für  Kurzarbert  sein?  Wie  di
Schreibers?

zung  auf  die Sommermonate  beschränkt  habet
in  denen  die  Engadiner  die hochgelegenen  Pai:
nauner  Alpgebiete  bezogen.

' Ursprünglich  gehörte  das Oberpaznaun  -' a
Grund  der  Besiedlung  aus dem  Unterengadin
gerichtlich  zum  Landgericht  Nauders  und  kirct
lich  zum  Bistum  Chur.

An  die  einstige  Anwesenheit  der  Rätoromane
erinnern  uns heute  noch  zahlreiche  Namen  vo
Ortschaften  (Dörfer,  Weiler,  Höfe),  Tälern,  Bei
gen,  Alpen,  Wiesen  und  Bergtähdern.

Die  Walser,  füe zwe'iten
Kolonisten  im  Oberpaznaun

Die  Ankunft  der  Walser:

Während  das Untetengadin  sein  rätoroman.
sches Volkstum  bis heute  bewahren  konnte
mußte  das schon  romanisierte  Oberpaznaun  in'
14. Jahrhundert  eine  zweite  Kolonisation  erfah

Aus dem Montafon  drangen  die alemanni
schen  Walser  über  das Zeinisjoch  ins Oberpazi
naun  ein. Es ist aber  auch  möglich,  daß Einwan

,derer  von  Klosters  im  Prättigau  über  den  Klostei
paß und  die Rotfurka  nach  Galtür  vorstießen.  '

Uber  den  Zeitpunkt  ihres  Erscheinens  sind  wi
sehr  gut  unterrichtet.  Die'Niederlassung  der  Wai
ser in  Galtür  ist  sogar  auf  das Jahrgenau,  nämlic)'
1320,  urkundlich  nachweisbar.

In der am 23. Oktober  1319 abgeschlossenei
Rechnung  des ehemaligen  Pflegers  und  Richter
von  Nauders  über  Erträgnisse  und  Ausgaben  sei'
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Jenusalem  - die

Eine  Stadt,  die  das Heiligtumvon  drei  verschie-
denen  Weltreligionen  ist,  wird  wohl  nie  mit  Frie-
den  gesegnet  sein.

Seit  1967 haben  die  Juden,  Christen  und  Mos-
lem  freien  Zugang  zu den heiligen  Stätten  und
dennochkommt  es immerwiederzu  Spannungen
und  Konflikten.

Jerusalem  ist  eine  mittlere  Großstadt  im  Hoch-
land  Palästinas  mit  wenig  Bodenschätzen  ünd
Industrie.  Es befindet  sich  hier  der  israelische  Re-
gierungssitz,  die,,Knesset".  AnWeihnachtenund

Ostern,  den zwei  höchsten  Feiertagen  der  Chri-
sten,  wird  die Stadt  überschwemmt  von  Touri-
sten,  die  sich  durch  die  engen  Gassen  derAltstadt
dföngen,  um  den  Leidensweg  Christi,  die  Via  Do-
lerosa,  abzulaufen.  In  der  Altstadt,  die  von  einer
Mauer  umgeben  ist,  befinden  sich  diewichtigsten
heiligen  Stätten  der  drei  Religionen.  Der  Felsen-
dom,  eine prachtvolle  Moschep  mit  goldener
Kuppel  und  die  Grabeskirche,  welche  nach  der
Uberlieferung  das Grab  Christi  und  den  Kreuzi-
gungsort  umwölbt.  Außerdem  die Klagemauer,
an der  die  Juden  die  Zerstörung  ihres  Tempels  be-
klagen.  Daneben  gibt  es noch  rund  500 Synago-
gen,  60 Moscheen,  200 Kirchen  und  Qöster  und
unzählige  heilige  Stätten.

Doch  auch  auf  den  Besucher  mit  weniger  reli-
giöser  Gesinnung  übt  diese  geschichtsträchtige
Stadt  eine Faszination  aus,  die unvergeßlich
bleibt.

ZelT werhnachtszeit,  riu stiiiezeit.
Du steter  Bote  der  Ewigkeit.

Warum  bleibt  in dieser  Zeit
keine  Zeit  für.die  stille  Zeit?

Ewigkeit,  stille  Zeit, keine  Zeit,
einsame  Zeit,  geweihte  Zeit.

Weihnachtszeit  - Einsamkeit.
ßarin  W.

Tiroler  Bauernbund  pfösentiertWallnöfer-Münze
Vorne  das Protrait  mit  dem Hiriweis  auf  das

siebzigste  Lebensjahr,  hinten  der  Tiroler  Adler,
umrahmt  mit'dem  Sch.riftband  ;,Für  Gott  und
Heimat,  Freiheit  und  Menschenwürde":  So
schaut  die Eduard-Wallnöfer-Münze  aus,  die  der
Tiroler  Bauernbund  dieser  Tage in Innsbruck
vorstellte.  Den  Anlaß  bildet  der  69. Geburtstag
des Landeshauptmannes  und  damit  der  Eintritt
in  das siebzigsteLebensjahr.  DieMünzeist  inver-
silberter  Bronze,  in  Silber,  als silberne  Talerklip-
peund  in  Gold  zu  haben.  DerReinerlös  ist  fürdpn
heuer  erfolgten  Ausbau  des Bauernbund-Schü-
lerheimes  bestimmt,  das im  kommenden  Jahr  in
Eduard-WaIlnöfer-Heim  umbenannt  werden
soll.

Bei  der  Vorstellung  der-neuen  Münze  in  Inns-
bruck  sagte  Bauernbundobmannstellvertreter

LAbg.  Ok.-Rar  Hans  Schweiger  humorvoll,  man
wolle  den  Landeshauptmann,,nicht  versilbern':
es sei mit  dieser  Münze  aber  gelungen,  nicht  nur
ein  würdiges  Erinnerungsstück  zu schaffen;  vor
allem  karin,,damit  der  iri  Innsbruck  studierenden
Jugend  aus entlegerjen  Gebieten  Tirols  ein  sinn-
voller  Dienst  erwiesen  *erdeB".
' - Bauernbunddirektor  NR. Dr.  Alois  Leitmr

Philosophie
In einem  Dorf  ist die  Welt noch  in

Ordnung,  dort  läuft  das meiste  noch  nach
einem  natüöichen  Prinzip  ab. Man  könnte  es
fast mrt einem  abgeschlossenen  System
vergleichen,  in das  der  Zerstörungsmecha-
nismus  des  20.  Jahrhunderts  noch  nrchtein-
gedrungen  ist.

Während  in der  Stadt  derMensch  nureine
Hausnummer  ist, kennt  rn einem  Dorf  jeder
jeden.  Die  Leute  schauen  noch  aufeinander,
besonders  dann,  wennAuf3ergewöhnliches

geschieht.  Wenn  zum  Beispiel  ein junger

Mann mit einem weiblrchen Wesen spricht,
so werß es am nächsten  Tag garantrea  das
gesamte  Dorf.  Solche  Nachrichten  verbrei-
ten sich wie ein Lauffeuer,  und zwar  so
schnell,  daß der  österreichische  Nachrich-
tendienst  der  Polizei  vor Neid  nur  mehr
erblassen  kann.  Der  Tapfere  allerdings,  der
es wagte,  ern Mädchen  anzusprechen,  der
hat leider  mit  einigen  unangenehmen  Fol-.
gen  zu rechnen.  '

.Auch  in den Dörfern  gibt  es schon  so
etwas  wre verschiedene  Diskussionsgrup-
pen.  Die  Frauen  tauschen  ihre  Neuigkeiten
im Kramerladen  aus, während  die Männer
nach  dem  Sonntagsamt  auf  dem  Krrchplatz
,,dischgurieren",  bevor  srch der  einheitliche
Zug  in Richtung  Dorfgasthaus  bewegt.  (Ju-

, gendlrche  haben  natürlich  nichts  zu sagen,

denn sie haben ia den Kryeg nicht mrterlebt.)
Warum  dre Frauen  nach  dem  Amt'rücht

dre  gegenseitigen  Erfahrungen  austau-
schen,  istleicht  erklärt.  Sie  gleichen  nach  der
Messe  einem  Computer,  der sämtliöhe
neuen  Kleider,  die  in der  ganzen  Kirche  ge-
tragen  wurden,  gespeichert  hat. Es kommt
natürlich  schon  marichmal  vor, daß man
kaum  behalten  hat, wer  ein neues  Kleid  ge-

informierte  im Detail  über  die von  der Firm
Pichl  hergestellte  Münze.  Die  goldene  Münz-
mißt  32 Millimeter'im  Durchmesser  und'hat  901
Promille  Gold-Feingehalt.  Sieistmit200  Stückli
mitiert  kostet  18.000  Schilling.  Die  Silbermünz)
mißt  42 Millimeter  im  Durchmesser  und  verfüg
über  925 Promille  Silber-Feingehalt.  Die  Auflagi
ist  nicht  begrenzt,  sie kostet  1.OOO Schilling.  Di
Silbe;klippe  hat  eine  Seitenlänge  von  37 Millime
ter  und  einen  Feingehalt  von  ebenfalls  925 Pro-
mille.  Die  4uflage  ist iit  I.OOO Stück  begrenzt
Diese  Münze  soll  f'ür Sammler  eine  Rarität  wer
den,  die in  der  alten  Münze  Hall,  also  im altehr

.würdigen  Münzerturm,  geschlagen  wird.  Die  Ta
lerklippe  kostet  1.300 Schilling.  Die  versilberti
Bronzemünze  wieder  hat  einen  Dirrchmesservot
42 Millimeter.  In der Auflage  ist sie nicht  be
grenzt,  verkauft  wird  sie um  lOO Schilling.  Der  ge
samte  Münzsatz  ist  um  20.000  Schi]1ingzu  haberi
Die  neue  Wallnöfer-Münze  liegt  gegen  Ende  Jän
ner im Bauernbundhaus  in Innsbruck  und  be
den  Raiffeisenkassen  zumVerkaufauf.  Bestellun
gen können  schon  jetzt  an den Tiroler  Bauern
bund,  6021 Innsbruck,  Brixner  Straße  I gerichte
werden.

eines  Dorfes
tragen  hat. (Genauer  gesagt,  das kommt
vor, wenn  zum  Beisprel  einen  Nachbarin,
oder  eine  Bekannte  ein so schicMs  Kleid
getragen  hat, da{3 man  sich  nu(  mehr  damit
beschäffigt,  ,, Wo mag sie das wohl  gekauff
haben,  und  wie  teuermag  es wohlgewesen
sein)')  WennnämlichdieMessezukurzwar

um auf  ein Ergebnis  zu kommen,  dann  murJ
man  noch  beim  Kochen  weiterdenken.

Natürlrch  stört  es niemanden,  wenn  dre
Frauen  das  Amt  als Modeschau  benutzen,
denn  die  Männerfeilschen  ja inzwischen  um
ihre Viehpreise  und  auch  die Jugendlichen
brauchen  am  Sonntag  eine  Stunde  in dersie
sich ausruhen  können.  Nur  gut, daß dem
Pfarrer  ein Lautsprecher  zur  Seite  steht  der
alle  verdächtrgen  Geräusche  übertönt,  denn
sonst  würde  ein Fremder  noch  glauben,  er
habe  srch irrtümlich  auf  den'Marktplatz  ver-
rrrt.

Abernun  noch  ein kurzes  Wortzursozra-
len Rangordnung  in einem  Dort.  An derSpit-
ze der  sozialen  Rangordnung  stehen  dieje-
nigen  höher,  deren  Titel mehr  Buchstaben
aufzuweisen  hat. So steht  zum  Beispiel  ern
Bürgermeister  höher,  als ein Lehrer  und  ein
Oberstudienrat  höher,  als ein Doktor.  Glück
hat  natürlich  jener,  der  mehrere  Titel  aufzu-
weisen  hat. So so sind  zum  Beisprel  auch
manche  Pfarrer  mrt dem Titel Seelsorger
ausgestattet,  um einige  Stufen  der  sozialen

8angordnung höher zu klettern. Danach
kommen  dre  reicheren  und  ärmeren
Bauern.  Zuletzt  kommen  dre Jugendlrchen,
denn  sie  haben  ja den  Krieg  noch  nrcht  mit-
erlebt.

- Abersonst  fst wie  gesagtalles  in Ordnung
in einem  Dorf,  und  jeder  schaut  auf  jeden.
(Aus ,,lmpuls" - Jugendzei[schrift  des Re- N.F.
dakrionsteams  Impuls. Flreß}



H:«-Üs>-z=e  Lachen, Raten & Denken m«-oü=s>«ü

c.s»mer _

-k-,(
( _ N )i

*

_)1
.i_'

I
. i,

I

I

I
I 9,
I 'l

I &.

i

I

I

'l

I

I
l,

i1 p'  «v .
i  x'ai W<ff (l

Il ! [.
/i  i "h-  \ y

ä,,,  ,','_ U ,!Ill(l. '

%
.  ]«z
-  /,.

,,Aber  Mama,  jeder  hat  ein Recht  auf  sei-
i nen Weihnachtsbauml"

c.s»tur

eO i(
?, :((  '( )i

Äu///////"a""//"'l'i !//,ü  L//, I ; älL JJI"K: IWa -I
I -l

Kleine  Kerzen-Kunde
pij7 djB Pflege  VOn Kerzen  sollten  Sie fol-  halben Zentimeter heruntergeschnitten. Eine Luxuskerze ist naturlich die aus

gteenndveOnTzipusglbuefatchtHen,l:zuMnöggelnichKstrIfmearnahnalal: Ec:zgoigbetnevexrsecrhzieende_neh.ierHewrstir:lluonegrsoarotecnht: csh;eannenGwearcuhcsh', Slsiteavbeerbr:eei7deetreninIcehntsgüaßnIiz-
gen,  damit  sie gleichmäßig  abbrennen.  durch ein Wachsbad gezogen, bis die tropffrei. Sehr gutes Material für die Her-
Eine  Zierkerze  soll solange  brennen,  bis  Wachsschlange die gewÜnschte Stärke stellung ist Stearin, eS tropft nicht,
das Wachs  VOm Docht  bis  Zum Rand  flüs-  hat. Getunkte Kerzen: Der Docht wird brennt ruhig und verbraucht sich nur
sig ist, dann  (3Br Docht  mit  einer  Docht-  in flüssiges Wachs getunkt und wieder langsam. Etwas billiger im Handel alsdie
schere  auf  etwa  einen  Zentimeter  herun-  herausgenommen, bis die Schicht trok- reinen Stearin-Kerzen sind solche aus
tergeSchnitt8n  werden  (nicht  abbre-  ken iSt. DieS Wird so lange wiederholt, Paraffin-Stearin-Gemisch. Je mehr Paraf-
dlBy)i)  -  Kerzen  d147(;j'1 [i(llBl,l(§Bll  dB5 bi!i die gewünschte Stärke effeicht iSt. fin eine Kerze emhält, deStO W8iCher i!t
Dochts  in flüssiges  Wachs  oder  mit  einem  DieSe Kerzen sind nach unten hin dicker sie. Kerzen aus purem Paraffin verbiegen
Kerzenhütchen  k5schen.  Nach dsm 16-  und an ihren Tauchringen erkennbar. Bei sich SOgar beim Brennen, tropfen stark
schen  wird  der  weiche  Rand  nach  innen  gegossenen Kerzen wird das flüssige Ker- und qualmen nach.
gebogen  oder  der Docht  bis auf einen  zenmaterial in eine Form gegossen. -
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,,Warte  nur,  bis ich deinen  Vater  treffe,
dann  werde  ich ihm  erzählen,  wie  du die
Nachbarn  beim  Schlafen  störst.  So spät
noch  mit  dem Zug  zu spielen,  den  er dir

 zu Weihnachten  geschenkt  hat!"
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Von drauß'  vom "a'da  a a a doch  r0cht  genau  gleich??  Ja, +ichtig,  die  'smr1oq;H  sap a4puu1a)
..  . kommen  sie her  -  dieses Mal nicht  beiden  Bilder  rechts  unterscheiden  sich  -d;z  'ua!:))l:)<?lD  ')IOI  J9P !)t!Cl  :PI!B  'E

i mit dem  Schlitten  sondern  mit  der  Eisen-  durch  je drei Kleinigkeiten  vüm  linken 'yap@H ueu;epl >ep seu;a uet.p;ed5 'qru.l:»s
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Nachtrag  zum  Lyrische'n
Bla«  von  Antonia  Riha

Ausgerechnet  das  wegen  seiner  Thema-

tik so wich[ige  Gedicht  ,,Ambiente"  war

durch  eine  unglücklrche  Plazierung  rn einen

falschen  Zusammenhang  geraten.  Hier  also

noch  ernmal:

Ambiente
In den  Städten

sterben  schon

die  jungen  Bäume.

Feuerstürme

johlen  auf

in dumpfen  Schächten.

Mahnend  schweben

über  Wächten

Bilder  -

längst  vergangner  Träume.

Sind  die  Einwohner  Landecks  ungebetene  ää-

ste zu  den  GemeiBderatssrtzungen?  Wenn  nicht,

dann  sollte  mir  einer  der  Herren  erklären,  warum

verzichte1  wurde,  die Bevölkerung  rechtzeitig  zu

informieren.  David  Gaim,  Perjen
Jahreshauptversammlung

Redaktion:  Ganz  verzichtet  hat  man  nicht,  wurde  am  Donnerstag,  6. Jänner  1983  um  10 Uhr

doch  die  Einladung  in  Nr.  50 des Gemeindeblattes  im  Hotel  Sonne.  Treffpunkt  9.30  Uhr  bei

mit  der  kompletten  Tagesordnung  gebracht,  der  Feuerwehrhalle.

Rmgktinnssrhhill

Redaktioüsschluß  für  die  Nr.  52 des Gemeinde-

blattes  ist  am  Montag,  27. Dezember1982,  um  17

Uhr.

Redaktionsschluß  ffir  die  Nr.  I des  Gemeindeblat-

tes ist  am  Montag,  3. Jänner1983,  um  17 Uhr.

Neue  Postautolinie  Landeck  -
Sgmnaun

Arn  Samstag,  18. Dezember  1982  wird  auf  der

Strecke  Landeck  - Pfunds  - Spiss  - Samnaun  eine

neue  Postautolinie  in  Betrieb  genommen.

Die  Gemeinde  Spiss  ist  damit  erstmals  mit  ei-

nem  öffentlichen  Verkehrsmittel  erreichbar.

Die  neue  Linie  ermöglicht  u.a.  eine  günstige

Fahrtmöglichkeit  zu den  Wintersporteinrichtun-

gen  im  Samnaun  und  eröffnet  im  Sommer  den

Zugang  zu einer  Reihe  von  reizvollen  alpinen

Janderungen  in  derUmgebung  von  Spiss  und  im

Samnaun.

Tiroler  Sozialdienst

stelle  Zams
Zams,  Alte  Bundesstraße  2

Tel.  39364
li

Kostenlos  und  verschwiegen  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  28.  12.  1982  von  12-16  Uhr  unsere  Bera-

ter  gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  +  Pädago-

wumen'Sia  schon

. . daß  Pinguin:  auyezeichnete  Hoch-
springer  sind?  Sie  können  aus  dem  Was-
ser  auf  Eisschollen  springen,  die  1,5 Me-
ter  hoch  smd.  Mit  ihren  Füßen  und
Flügelstummeln  holen  sie unter  Wasser
so  viel  Schwung,  daß  sie  mit  grüßer
Geschwindigkeit  aus  dem  Wasser  her-
ausschießen  können.

. . . daß sich die Hummeln  nach der  Sonne
orientieren  können?  Sie haben  sogar  ein Ge-
fühl  für  die Uhrzeit,  so daß sie den jeweili-
gen Stand  der Sonne  mit  einbeziehen  kön-
nen.  Morgens  fliegen  sie vüm  Einflugloch
des Nestes  weg,  und noch  vor  dem Nieder-
gang der  Sonne  kehren  sie in ihren  Unter-
schlupf  zurück.

...daß  die  Schmetter1ingsmännchen
nur  von  dem  zarten  Duft  der  Weibaxen
angelockt  tverden?  Winzige  Mengen  des
Duftstoffes  genügen,  um  den  bis  zu
vier  Kilometer  entfernten  Männchen
zu melden,  in welcher  Richtung  sich  das
Weibchen  befindet.  Das  feinentwickelte
Geruchsorgan  sitzt  in den  Fühlern.

. . . daß ein einziges  Vügelpaar  während
eines  Sommers  etwa  6000  Raupen  verzehrt?
Nur 10€)O Raupen  genügen,  um einen  Nadel-
baum absterben  zu lassen. Ein Schwalben
paar muß täglich  für seine Jungen  minde-
stens 7000 Insektsn fangen!  Vögel helfen
uns,  die  Bäume  zu erhalten.

ge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger'

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es, die  Sprechstunden  für

unseren Psychologen  vor%r  anziimelden,  Tel.
39364  oder  41373.

Seniorennachmittag
Am  Mittwoch,  29.12.1982  um  14.00  Uhr  laden

wir  alle  Senioren,  Frauen  und  Männer  recht  herz-

lich  wieder  zu  uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2 M. Köchle

Fw. Feuerwehr  Landeck

V

. . . daß ein sattgefressener  Blutegel  verhun-
gern  kann?  Die  Verdauung  wird  bei ihm  von
Bakterien besorgt,  die in seinem  Darm  le-
ben. Werden  diese Bakter.ien  zerstört,  etwa
durch  Seuche  oder  durch  den Menschen  im
Labor,  dann  kann  der Blutegel  nüch so viel
fressen,  er muß  doch  verhungern.  .

. .-.  daß der  Wiedehopf  mit  ,,GiftgaS"'
schießt?  Begegnet  diesem  hübschen  Vügel
ein Feind,  dann  sündert  er einige  Tropfen  ei-
ner  übelriechenden  Flüssigkeit  aus,  deren
Geruch  jeden  in  die  Flucht  schlägt.  Im
Ernstfall  dreht  er sich auch noch um  und
schießt  seinen  Darminhalt  gegen den Feind.
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Gemütlichkeit  mit  Kachelöfen

Die  althergebrachteri  altmodischen  ,
und  wieder  'neu entdeckten  Öfen  und
Kamine  geben  immer  noch  eine  gemüt-
lichere  und  gesündere  Wärme  als z.B.

6W
Zentralheizungen  - und  dazu  sehen  sie  'y
noch  dekorativ  aus. Sie drosseln  auch  '

 den  Energieverbräuch,  da  man sie  in
der  Übergangszeit  meistens  ausschal-  '

ß  tet.  Sie helfen außerdem sparen,  da i8  --  -ü_  "_--  h'-'-  - man Holz und Gestrüpp aus dem Gar- ' ten  und  Selbstgesammeltes  aus  dem  '
WÖld verbrennen  kann.

1.DsrKaminanderWand  I "  ':
>

"  . Oft  sind  üffene  Kamine  an einerWand  : '

'k)14 4'reichistaberaucheinEinbauinder
a vorstehend  angebracht.  Im Neubaube-  I

Wand  möglich,  so  daß nur  noch  die  I
Feuerraumöffnung  den  Kamin  aus-
macht.  Der  Schornstein  befindet  sich'  hinter  oder  seitlich  dem  offenen  Kamin  '

Er kann später mit der Kaminverklei- 41 dung  bedeckt  und  somit  unsjchtbar  ge-
macht  werden.

2. Offener  Kamin  im Freien

Im  Freien  ist ein  offener  Kamin  ver-
- hältnismäßig  prüblemlos,  da  immer

ausreichend  Frischluft  zur  Verfügung
steht.  Ein  Schürnstein  ist notwendig,

(  eine  Ausrichtung  des Kamins  nach  We-  
r'  sten  wäre  sinnvoll,  um die  abendliche  "  "  ':'
r'  Sonne  beim  Kamin-  oder  Grilltest  ge-  M  ii

nießen  Zu  können.  Dagegen  spricht,  a'O. .  . . »  !-daß  die  Westseite  die  Wetterseite  ist.  
r'-  o

0
3. Skandinavische  Gemütlichkeit  ,

UDie  schönen  Schwarzen,  sie  kommen
hauptsächlich  aus  Skandinavien.  Bei ge-  o
öffneten  Türen  kann  man  das faszinie-

W/ ! rende Spiel der Flammen genießen. tiEines  dieser  Modelle  mißt  nur  42x42x

2y(,_  a %> . @n'tl 4de2ncmL,lucnhtdbahu:ntgetInienn.,wdärlememspaenichaeurcnh-
,'gfflfJ 'E;!' mit keramischen Platten verkleiden
keu..  j---

«;

' -- -- @ kann. Es gibt auch ein Modell mit ,,_  _--< _ z_  _
 ', Kochplatte."  "'  4, Freistehender  Kamin  als Raumteiler  '  ;""':"  '  -"'o ""':';""
I "  'X'i'  SEtrahlbbelescjehh'undausisteeinnbrSecnhnmacukWesr:üecmk '

für  jeden  größeren  Raum.  Rund  um  _
2  den Kamin kann man die Sitzgruppe 5anordnen.  In  den  Boden  der Empore

ist  der  Aschekasten  eingelassen.  Der
Kamin  ist  feuerwehrrot.

5. Kachelgrundofen

Dieser  Ofen  wird  frei  aufgestellt  und
zum  Teil  sogar  durch  eine  oder  mehre-

re Wände geführt, damit die angren- . llI,:,: . :l I..'ll,f, LIII, :  iljl:l!lllraum für feste Brennstoffe. Es wird um hl 'lj'}l'l."%l';  'l." I)f  i fi,,
s il I:l,'  rl.'a' it,l,ln,Il Jy I ta l,.   i n....,

zenden Räume mit aufgewärmt wer- li , . .den.  Er hat  einen  gemauerten  Feuer-

& .., so mehr Wärme produziert, je dicker '%N  , :' "",.  seine Wände und die Schamottschicht  -'_B;, .. "  ' l.'1.  hinter den Kacheln sind. Ist angeheizt,%ltQ"  "  "  dauert es etwa 3 Stunden, bis Wärme " h'4i  '  laffilaffiN  durch die Kacheloberfläche abgegeben
fl'l  fflffl  Wird. Bei 10 Quadratmeter KaChel-

I'J N  obertl;iche werden etwa 7000 Watt ab-
gsgeben. I,,u-ilj 6.TonkachelnfürKachelgrundöfen ,....,,,,,,,i,,,.,4q  "  ' Die Tonkacheln werden auf der Rück-
seite geklammert und an Ort und Stelle \' a':'i:'j3. '
ke'n Schamottschicht vecsetzt.  _;""':@.:""u'i'.'.':':»l.::;!.;.:i!'l;:':"i(:fi""" i'-'i:',...':.::'!ifä:i

mit  einer  vier  bis  fünf  Zentimeter  dik-
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FRANKIE  UND  SEINE  SPlESSGESELLEN
Seit  seiner  Entlassung  hat  Exsergeant  Ocean  hartnäckig  versucht,  amSpieltisch  und  bei  Pferderennen  ans  große  Geld  zu  kommen.  Das  Glück'blieb  aus,  und  außerdem  verließ  ihn  auch  noch  seine  hübsche  Frau  Bea-trice.  Nun  hofft  Frankie,  sich  ihr  in  Kürze  als  Millionär  präsentieren  zukönnen.  Zusa@men  mit  elf  ausgekochten  Burschen,  ehemalige  Kamera-den  aus  seiner  Fallschirmjägerzeit,  will  er  ciiieu  großen  Coup  landen.  Auf,dem  Bild  Frank  Sinatra  und  Angie  Dickinson
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10.30  Di;i  Funkerzählung
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12.03  AutoTamer  unterwegs

13.00  Lokalprogramme

18.00  ,,Ein  Egoist=  Hörspiel

17.00  Nachrichten
17.10  Lokalprogramme
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19.C15 Sport  vom  Sonntag

j g.20  Lokalprogramme
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aDO Nachrichlen
6!)5 Musik am Morgen
7 00 Morgenjoumal
7.:15 Barockmusik
8.15 Pastlccio
9.05 Schulfunk

Weihnachtslerien-
pmgramm

Ö.30 Konzert  am Vormlttag
2 0D Mit)agsjournal
3.00 Sängerporlrät:

Gerhard Stolze
14.05 ..Der Graf Luna. aa

Roman
14 30 Von Tag zu Tag
15 05 Musik unserer Zeit
16.05 Kammerkonzert
17. jO Kiiliur  akfüell
17.30 .,Textea
17.45 Die internationale

RadiouniversitäF
18.C10 Abendiournal
T8.30 Ihr Leben ging in dle-

sem Jahr zu Ende
19.30 Aua österreichischen

Koiizerts)ilen
22 öO Nachtiournal
22.15 Studio neuer Muslk
23.00 Nachtkonzert

0.05 ,,Bellhupferl  tür die
Großen'a

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik
5.35 Mumer  In den Morgen
6.05 Lokalprogramme
8.05 Magazln lür die Frau

FREITAG,31.D

Aelt Österrelch  1
k

6.00 Nachrlchten
3gS 6.05 Musik am M;gen

7.00 Morgenjournal
M 7.35 Barockmuslk

8.15 Pasticcio
n 10.05 ..Herr Chang erz!ihlt'a
ir- 10.30 Konzert am Vormittag

j2.OD Miftagsjournal
'  - 13.00 0pernkonzert

14.30 Von Tag zu Tag
15.05 Muslk unserer Zeit
16.05 Wort
17.05 Silvesterandacht
18.00 Jahresrückblick
19.00 Mozart-Serenade
20.00 ..Der Zerrissene:a

Posse mit Gesang In
drei Akten von Johann
Nestroy

ioh 22.10 Die Philharmonia-
8chramme1n spielen

22.30 liza  Minnelll  -  Silve-
. sterga1aa82

O.DO Dle Pummerln läuteö
das neue Jahr ein:
Walzer, op. 314 (Die

'-  Wiener Philharmonl-
ker, Dirigent: Katl

l.
i Bohm)

0.10 Joseph Haydn
0.39 Johannes füahms

9.00 G'sungen und g'ap
10.05 Vergnügt mlt Musi
j1. €)O Lokalprogramme
S 1.30 Autotahrer  unterwi

12.46 Lokalprogramme
17.10 0peretfehspielereii
18 00 Lokalprogramme
10.üO Das Traummännlei
19.05 ,,Momo.'a Kindmhe

spiel
19.35 Allweil lustig, friscl

und %umer
20.05 Lokalprogramme
2t00  Von Melodle zu

Melodie
22.00 Nachrichten
22.10 Sportrevue

' k5sterreich  3

5.05 Der Ö-3-Wocker
8.05 Bitte. recht freundl
9.05 Radlo Holiday

10.05 Martlni-Cocktall
11.05 Hitpanorama
12 00 Ml!öagsjournal
13.00 Punkt eina
13.45 ö 3 dabel
j4.05 Interspor(-Springei

ioumee
16.05 Radio Hollday
17.10 Teestunde
1B.05 e5-3-Spezia1 -
1B.30 Sport und Musik
19.05 Tref{punkt
2L05- Ö-3-Jazz-Haus
2l.55 Einlach zum Nach-

denken
22.CK) Nachtjournal
22.15 Gedanken
23.05 Muslk zum Träumen

1.42 Sendeachluß

Österreich  Regional

5.00 Nachrk.hlen
5.05 Blasmuslk
5.35 Munter  in den Morgen
6.05 lokalprogramme

JÄNNEREZEMBER

8.05 Magazln für die Frau
9.00 Mögliches und Un-

mögliches 1982
1ö.05 Vergnügt mit Muslk
j1.OO Lokalprograrnme
1L30 Afüofahrer  untemegs
12.45 Lokalprogramme
19.00 Das Traummännlein
19.05 l:okalprogramme
20.05 Günther Frank: ,,lch

lade gern mir Freunde
ein."

22.10 Ende gu) -  alles gut
O.OO Die Pummerln läfüet

das neue Jahr eln
O.TI Das fängt ja gut  anl

Öaterreich  3

5.05 Der Ö-3-Wecker
8.05 Bitte, recht freundlich
9.05 Radlo Hollday

10.05 Günther  8chiffer
1L05 Hitpanorama
12.00 uiuagsjournal
12.45 Zum Jahreswechsel

sprlcht  Kardinal Dr.
FranzKönig

13.öO Punkl elns
14.05 Stars a82
15.05 Musicböx
f6.05 Radio Holiday
17.10 Ö 3 dabei !12

SAMSTAG,1..

österreich  1

8j)O Nachrlchten
6.05 -Musik am Morgen
B.15 ,,Neulahrsrede auf

dem Balkon=
8.50 Zum Weltfriedenstag

sprk.ht Erzbischof  Dr.
Mario Cagna

9.05 C+ 1 am Feiertag
9.15 Aug um Aug, Zahn

um Zahn. Hfü um Hfü
lö.OO Katholischer  Gottes-

dienst
11.05 Zum Jahreswechsel

sprlcht  der Bundes-
präsident

11.10 Neujahrskonzert  der
Wlener Philharmoniker

13.35 Musikalische  Tafel-
freuden

14.00 ,,Opernwerkstatt"
ffl.D€I BerÜhmte Solisten
17.10 Aus alien Fleisebü-

chern
18.05 ,,Die Erfindung  des

Mllchkaffees"
19.05 Klassik au{ Wunsch
20.00 Ludwig van Beethoven
21.20 Kammermusik
22.00 Nachrichten und Sport
22.10 Phonomuseum

18.05 Rock-'n'-Roll-Show
18.30 Sport und Musik
19.05 Jahreshltparade  aB2
2L05 Club Silvester
O.OO Die Pummerin läutet

das neue Jahr eln
2.05 Wir tanzen Ins neue

Jahr

österreich  Reglonal

6.0ö Nachrichlen
61o Fröhlicher  Feiertags-

morgen
6.3S Oigelmusik
8.15 ,.Schon wieder ist ein

Jahr verschwundenaa

9.00 C}perettenkonzert
10.30 Die Funkerzählung
11.OO Frühschoppenkonzer

aus Tirol
12.03 AutoTahrer unterwegs
13.00 Lokalpiogramme
1ß.OO Das fängt ja heiter anl
17.1D Lokalprogramme
19.05 Spor! vom Feiertag
19.20 Lokalprotyamme
20.05 nroler  Sp7zia1itäten
22.08 Sportrevue
22.25 Lokalprogiamme

0.05 Sendeschluß

österreidi3  '

t».€lO Nachrk.hlen
6.05 Der ö-3-Wecker
8.05 Bitte. recht frsundlich  
9.05 Tagträumer

10.05 Vokal - ins!rumental
-  intemational

1L05 Hltpanorarna
13.10 Radiothek  '
14.05 lnteispoil-Springerlour-

nee 1982/83 in Gar- :
misch-Partenkircheri

15.05 Sporl und Musik '
16.30 Radio Holiday
17.11 Evergreen
18.06 Das rol-weill-rote-

Radio
19.00 Nachiichöen und Sport
fö.08 Das Ö-3-Neujahrskon-

Ztlrt
21.55 Einlach zum Nach-

denken
22.00  Nachiichten  und  Sport

2:!C)5  Musik  zum  Träumen

0.05  Ö-3-Nachtexpreß



PFIOGRAV

FS 1 SONNTAG
26.  DEZEMBER FS 2 FS 1 MONTAG

27.  DEZEMBER FS 2
10.00  Ein Konzert  geht  um

die  Welt  .

11.OO König  der  Spaß-
macher
Filmmusical,  1957
Mit Danny  Kaye,  Pier  Angeli,
Robert  Coote,  Rex Evans  u. a.

15. 00 Das  Traumschiff
2. Folge
Mit Günter  Könlg,  8ascha
Hehn,  Heide  Keller,  Monika
Peitsch,  Maria  Sebaldt  u. a.

16. 00 Babar  kommt  nach
Amerika

16. 25 Das  fliegende'Haus
Ein Spiel nach Wiener  Sa-
genmotiven  von  Christina
Keivesi

17. 45 Seniorenclub
Gasl: Hermann  Gmeiner

18. 30 Sein  und  Schein
Ein Versuch  über  Wilhelm
Busch

19. 00 österreich-Bild
am Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Oö

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  Jm Bild

19. 50 Sport

20. 15 Mich  wundert,  daß
ich  so fröhlich  bin
Fernsehfilm  nach  dem gk:ich-
namigen Roman von Johan-
nes Mario  Simmel.
Mit Karlheinz  Hackl,  Vilma
Degischer, Alexander  Kerst,
Klausjürgen  Wussow

22.05  Sport

22.25  Danny  Kaye  dirigiert
die  New  Yorker
Ptiilharmoniker

0.20 Schlußnachriöhten

14.15  Hundert  Meisterwerke

- 14.3(}  Singt  mit

15.00  HalIenfußball-Turnier
Aus der  Wiener  Stadthalle

17. 00 0-kay-special

18. 30 Jack  Holborn
2. Teil

' 19.30  Zeit  im Bild

19. 50 ,,Gefräßig,  faul,

einfältig"

20. 15 Mein  Bruder  und  ich

21. 55 Weihnachtsoratorium
BMV  248

22. 25 Knotenpunkt  phowam
Film,  1956
Mit  Ava  Gardner,  Stewart  .
Granger,  Francis  Matthews,
Bill  Travers  u. a.

0.10 Hundert  Meisterwerke

Hyacinthe  Rigaud:'Ludwig
XIV.

0.20 Schlußnachrichten

%  FS 1, 20.1 5 '
Robert  Faber  (Karlheiryz  ßackl),'
die  Schaauspielerin  Susanne
Riemerschmied  (Doris  Mayer)
und  der  Chemiker  Walter  Sch4
der  (-Klausjürgen  Wussow)  wer-

den von einem F1iegera6griff
überrascM

((RD

9.30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm

- dsr  Woche
O.OO Das  Hungertuch
0.30 Ein  Orchestar
2.00 Der  Internatlonale
, Frühschoppen

Mil 6 Journalisten  aus
5 Ländern

2. 45 Tsgesschau
mil  Wochensplegel

3.15 Magazin  der  Woche
' Eine Regionahimschau
4. 30 Katze  mit  Hut

3 Schatz  Im Keller
Ein Splel mll der Augs-
burger  Puppenkiste

5.00 Janosik,  Held  der
Berge  (2)

S.50 Bllderrätsel
Ratespiel  tur die ganze
Familie

i.35 Dle  Flucht  dei  Pu-
maa
Amerikanischer  Spiel-
Tilm von 1972

i.OO Magische  Städte:
Kairouan

I.OO 8port  '82

I.OO Tageaschau

.15 Der  kleine  Lord
Engllscher  Spiellilm
von 1980
Regie: Jack Gold

.OO Tagesschau

.05 Hundert  Meisler-
werke

.15 Mozart  (2)

.4i  Tagesschau

ZDF

9.00 ZDF  -
Ihr  Programrn

9.30 ZDF-Matlnee
11.OO Relsebilder  aua  der

füIR  '
11.35  Johann  Sebastian

Bach:  Weihnachts-
- oratorium  BWV  248

12. 55 heute
13. 00 Grenzstation:

Helgoland
13.3o  Der  kleine  Schorn-

steinfeger  auf  dem
Meeresgrund

15.00  Von  Muppets  und
Menschen

15.50  heute
15.5s  Ist  das  Leben  nicht

schön?
1L05  Jack  Holborn

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.15  ...  gibt  der  Welt

ein'  neuen  Schein
19.30  Mein  Bruder  und

ich
21.10  heute
21. 15 Was  ich  gewonnen

habe,  Ist Freiheit
Rulh Ptau -  Lspiatirzlin
in Pakistan
Film von Michael  Albus

22. 00 Der  große  aatsby
Amerikanischer  Spiel-
film  aus dem Jahre
1973  '
Regie: Jack Clayton

0.15 heute

Bayern  3

18.45  Rundachau
'19.00 Die  Hochzeit  des

Figaro
Oper in vier  Akten
Muslk:  Woltgang  Ama-
deus Mozart

21.40  Durch  Land  und
Zeit

21. 45 Rundschau
22. 00 Berühmte  Briefe
22.45  Paul  Slmon:  High-

' llghts
Ausst.hnltte  aua elnem
Konzert

Schweiz

13. 50 Dominik  Dachs  und
die  Katxenplraten

14. 20 Tymantschas
Ffeund

1!i.30  Dle letzte TreibJagd
16.25  Spengler-Cup
17J)5  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesachsu
18. 45 Taföachen  und

Melnungen
1!).30  Tagesschau
anschl.  SpOrt

1 g.55 In plald  sin  via
2 0.00 Arena  der  Sensa-

tionen
22.1ö  Tagesschau
22.20  Neu  im Klno
22. 30 8peng1er-Cup
23. 15 Tatsachen  und

Meinungen
O.OO Tagesschau

9. €)O Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

S 9.30 Häferlgucker
10.OO Teleski  (1)

10.30  Außer  Rand  und
Band
Film.  1956

SW

11. 45 Meine  Lieblingsge-
schichte

12. 00 Weihnachten  mit  der
Engelfamilie

13. 00 Mittagsredaktion

15. 00 Das'Traumschiff
3. Folge

16. 00 Die kleine  Hexe,
die  nicht  böse  sein
konnte

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Zirkus  Sindy

17. 55 Betthupferl

18. ÖO Menschen  und  Tiere
18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19.30  -Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am  Montag

21. 05 McCloud  -  ein  Sheriff

in New  York
(Letzte  Folge)
,,Fünfter  Mann  im Streich-
quarte(t=

22. 1.5 Abendsport

mit  Hallenfüßball-Turmer  aus
der  Wiener  Stadthalle  und  In-
ternatlonales  Hallenfußball-
Turnm  aus  Graz

23. 45 Schlußnachrichten

15.30  Hundert  Meisterwerke
Albrecht  Altdorfer.  Alexander-
sChlacht

15 ,45 Trickkiste:

Famllie  Feuerstein  und  Die
Abenteuer  des  braven  Solda-
ten  Schwejk  -

16 .35 Der  geheimnisvolle
Fremde

Miö Chris  Makepeace,  Bern-
hard  Wicki,  Lance  Kerwin  u. a

18.00  Wissen  heute
,,Vitamine=

18.30  Jack  Holborn
3. Teil

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Familie  Merian

,,Ausgesprochenpr  Glückatag=

21. 05 Goethe  und  die

Naturwissenschaften

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Blutsverwöndte

Film,  1977
Mit  Donald  Suthe.rland.  Ste-
phane Audran, LaLirenit  Malet,
Aude  Landry  u. a.

23. 50 Hundert  Meisterwerke
Oskar  Kokoschka:  Die  Winds-

'  braut

ARD

10.ö  Tagesschau  (ZDF)
10.03  Frau  Jenny  Treibel

(ZDF)
12. 55 Presseschsu  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.30  Zirkusgeachichten
13.55  Artiöten  von  mor-

gen
j5.25  Janoslk,  Held  der

Berge  (3)
16.10  Tagesschau
16. 15 MM Montagsmarkt
17. 50 Tsgesschau
'18.00 Quiz  um sechs
anschl.  Sandmännchen
18.20  Psrole  Chicago
18. 55 Rom  ist  in der

kleinstsn  Hütte
Der Freudenlag

19. 25 Aktueller  Bericht
2)ipO  Tagesschau
20. 15 Dle  fünfte  Jshres-

zeit
Eine neunteilige  Serie
1. Spuren  im Schnee
Von Reimried  Keilich
Regie: Franz  Josel
Goillieb

21. 15 100  x Expeditionen
ins  Tierreich
Helnz Sielmann  -  ein
Leben unter  Tieren

ß2.00  Schönfischs  Nacht-
programm  (3)

22. 30 Tagesthernen
23. 00 Flebecca

Amerikanischer  Spiel-
film von 1940
Regie:  Alfred  Hifchcock

1.05 Tagesst.hau

ZDF

12. 10 Was  ich  gewonnen
habe,  ist  Frelhelt
(ARD)

13. 20 ZDF  -
Im  Programm

13.30  Kudenow  oder  An
fremden  Wassern
weinen
Femsehfilm  in zwei
Teilen  a
Nach dem Roman von
Amo  Surminski
1. rell

15.fü1 heute
15.Os  MmhasfStrogoff

Fernsehfilm  in vier
Teilen
l  Teil

anschl.  heute-Schlagzeilen
16.35  Lassie

Tante  Samanlhas  Hund
57.00 heute
17.08  Tele-lllustrlerte

Da@ aktuelle  Thema
-  Der gule  Ral -  Aus
den Bundeslhndem  -
Sporl  -  Unlerhaltung

anschl.  heute-Schlagzeilen
17. 55 Jack  Holborn

3. Teil  '
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19. 30 Dle  Pyramide
20. 15 Nachbarn  gesucht
21. 00 heute-journal
21.20  Domlno
23.10  Zeugen  des  Jahr-

hunderta
O.10 heute

Bayern  3
18. 45 Rundschau
19. 00 Wenn  Versallles  er

zählen  könnte  (1)
Französischer  Spiellilm
aus dem  Jahr 1"153

20. 30 Galante  Miniaturen'
,,Fabelhaffes"
Musik  und Poesie zu
Figuren  aus Meißner
Porzellan  -

20. 45 Rundschau
21. 00 Margot  Werner
21!45  Z. E. N.
21. 50 Brasilla
22. 5(1 Rundschau

Schweiz

14.10  Mondo  Moptag
14. 40 Trföpunkt

mil Eva Mezger
15. 25 Spengler-Cup
17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Boomer,  der  Streu-

ner
Geschlchten  von einem
Hund mit Gem(it

18. 35 Die  Lsurents
19. 00 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Spört  '
20. 0ü Mein  Name  ist  :

ßatla
Eine Show mit Katja
Ebstein

21. 05 Tagesschau
2t15  8peng1er-Cup
23.15  Tagesachau
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.OS Am.  dam,  des
Der  Kalender

.30 Neue  Wege  im
Sprachunterricht:
Kommunikativer  Englisch-
unterricht

.OO Teleski  (2)

.30 Der  junge
Tom  Edison  SW
Film.  1940
Mit  Mickey  Rooney. George
Bancroft,  Fay Baimer u. a.

.55 Vater  und  Sohn
Hilfsbereitschaft

.OO Sport  am  Montag

.OO Mittagsredaktion

i.OO Das  Traumschiff
4. Folge

f.05 Der  kleine  Muck

.25 Auch  Spaß  muß  sein

.55 Betthupferl

I.OO Die  tolldreisten  Aben-
teuer  des  Dick  Turpin
,Seitenwechsel

i30  Wir

iOO österreich-Bild

p
9.30 Zeit  im Bild

0.15 Das  war  1982
Ein  Johresruckblick  des Aktu-
ellen  Dienstes

1. 30 Phönix  an der  Ecke
Mit  Rainer  Egger, Hanno
Pöschl.  Marieli Fröhlich, Fritz
Ligthart,  Robert Hoffmann

3.10 Schlußnachrichten

Diego  Velazquez:  Die  Uber-
gabe  von  Breda

15. 45 Trickkiste
Famllle  Feuerstein  und  Die

aAbenteuer  des  braven  Solda-
ten  8chwejk

16. 30 Leben  auf  dem
Mississippi

18.00  0rientierung

18.30  Jack  Holborn
4. Teil

19. 30 Zeit  im Bild  ,

20. 15 400  Jahre  Reitkunst
Die Spanische  Reitschule zu
Wien.

21. 08 Dallas
,,Ewing  gegen  Ewing"

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
anschl.  Hundert  Meister-

werke  -
Hendrick-Avercamp:  Winter-
landschaft

4-  ps z, io.so
Schon  in  juirgean  Jahrean  koizzert-

triert  sich  Edisoiz  (Mickeay  Roo-

i'yey)  auf  seatnÖ  Eiztdeckvnzgen,  die
spater  die  Welt  revolutioisierehz

sollen

üO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

23 Der  kleim:  Lord
' (ZDF)

.55 Presseachau  (ZDF)

.OO Tagesschau  (ZDF)
25 Zlrkusgeschichten
.50 Lucilla  (1)
.25 Janosik,  Held  der

Berge  (4)
Polnische  Abenteuerse-
rie um den legendären
Rauberhauptmann

.1Ü Tagesachau
.15 Moakau
.OO Gehverauche

Aus der S(indeteihe:
..Denkste?  I=

'.50 Tagesschau
:.OO Slngen  um ßeCtlS

ischl Sandmännchen
i.25 Vler  Buben  und  ein

Aas
).25 Aktueller  Bericht
).OO Tagessa(hau
).15 Eln  Abend  mlt

Georg  Thomalla
Regie: Dleter  Prottel

I.OO Report
Baden-Boden

1.45 Dallas
Riskantes  Splel
Regie: Leonard  Kauf-
man

2.30 Tagesthemen
iOO Ich  kämpfe  um dich

Amerikanischer  Spiel-
Tilm von 1942
Regie:  Alfed-Hltchcock

0.50 Tagesschau

ZDF

12.05  Elnander  verstehen
-  rniteinander
leben  (ARD)

12. 10 Nachbarn  gesucht
(ARD)

13. 2(I ZDF  -
Ihr  Programm

13. 28 Dle  Großen  und  die
Kleinön

14. 00 Newcomer  in Con-
cert

15. 00 heute
15.02  Mlchael  Strogoff

2. Teil
anschl  heute4ch1agzei1en
16.30  Mosaik
17J)Ö heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Der gule  Rat -  Aus
den Bundesländem  -
Sport  -  Llnleföallung

anschl.  heute4ch1agzei1en
17. 55 Jack  Holborn

4. Teil
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm

19. (H) heute
19.30  Wfön  ich  dich  wie-

dersehe  
Amerlkanischer  Spiel-
lilm aus dem Jahre
1978

21.00  heute-journal
21. 20 Wasser  für  Beirut

Deutsche  Hilfe  fur den
Llbanon

22. 05 Tante  Maria
FernsehTilm  von Johan-
nes Reben

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Handschuh  der

Seele
19. 3 €1 Musik  aus  fränki-

schen  Schlössern
Sänger,  Musikanten
und Trachtengruppen

20. 15 Bergauf  -  bergab
20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechstunde
21.45  Z. E. N.

Dezembertag
21.50  Das  Kind  Helen

Köller
23.20  Rundschau

Schweiz

13.50  Da capo  
präsentiert  von Eva
Mezger

15.25  Spengler-Cup
17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
'ffl.OO Jack  Holborn
19.00  DRS  aktuell

Aus Kanfonen  und Ge-
meinden

19.30  Tagesschau
anschl.  SpOrt
20.00  Element,,D"
2L05  Es geht  gleich

weiter
21.10  CH

Bilder  und Meinungen
zur Schweiz

21. 55 Jggesschau
22. 05 Spengler-Cup
23. 15 Tagesschau

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9. 35 Französisch

10. 05 Teleski  (3)  al)

10.35  Der  große  Edison  äW
Film  1940
Mii  Spencer  Tracy, Rita John-
son,  Lynne  Overman, Charles
Coburn  u. a.

12. 15 Der  Heilige  Berg
Ein Film von Reinhold Messner

13. 00 Mittagsredaktion

14. 30 Das  Traumschiff
5. Folge

15. 30 Reineke  Fuchs

17.25  Der  Eisbär

17. 55 Betthupferl

18. 00 Popeye,  ein  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild  mit
Südtirol-aktuell

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Geschichte  einer
Nonne

Film,  1959
Geistige  Selbständigkeit  und
kritischer  Verstand  bringen
eine  junge  Ordenssclwyester
in Konflikt  mit  der  Forderung
nach  strengem  Gehorsam  und
Disziplin'  innerhalb  des  Klo-
sters
Mit  Audrey  Hepburn,  Dean
Jagger,  Peter  Finch,  Edith
Evans,  Peggy  Ashcroft  u. a.

22. 40 Sport
mit  Hallenfußball-turnier  aus
der  Wiener  Stadthalle

23. 10  Schlußnachrichten

23.15  Sendesch1fü3

cugeiiti  utiiiiptuix.  uii5  md5-

saker  von  Chios

15. 40 Trickkiste
Familie  Feuerstein  und Die
Abenteuer  des  braven  Solda-
ten  Schwejk

16. 35 Geschichte  eines
fehlgeschlagenen
Feldzugs

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Jack  Holborn
6. Teil

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 ,,Es  fing  ein  Kn@b'
ein  Vögelein"
Mit  Elisabeth  Augustin,  Sigrid
Marquardt,  Hilke  Ruthner

21. 00 Loriot

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 ,,Kunst-Stücke":
Vves  Montand

Das  sercsatioanelle  Comeback  des

großeiz  Schanspielers  ü{s  Chsnr-
soarutier  im  Pariser  Olympia

zgsz

23.50  Hu-rJert  Meisterwerke
Jan  van  Eyck:  Die Madonna
des  Kanzlers  Nicholas  Rolin

O.OO Schlußnachrichten

ARD

10. (}O Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

11. 50 Umschau  (ZpF)
12. 10  Report  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.25  Zirkusgeschichten
13.50  Lucllla  (2)
15. 20 Janosik,  Held  der

Berge  (s)
16. 10 Tagesschau
16. 15 Geheimnisse

desMeeres
Von Jacques  (:ousteau  '
Warmbluler  dey Tiefe

17. 00 Robinson  Crusoe
17.25  Träume,  die

keine  bleiben

17. 50 Tagesschau
18. 00 Saarbrücken  um

sechs
anschl.  Sandmännchen

18.2ö  In 8achen  Adam
und  Amanda

18. 55 Christian  und  Chri-
stlane

19. 25 Aktueller  Bericht
20j)O  Tagesschau
20.15  Ein  Kleid  von  Dior
22. €)0 Auf  der  Suche  nach

Peter  Hora
Die Geschichle  einer
Patenschaft  in der drit-
ten Welt von Wolf  Lltt-

. mann

22. 45 Tagesthemen
23. 15 Rückbllck  auf  '82

Prognosen  aul dem
Prulatand

ZDF

10.23  Der  rote  Strumpf
. (AFID)

13.20  ZDF  
Ihr  Programrn

13.25  Zlateh,  die  aeiß
13.45  Harold  Lloyd:  Der

klelne  Bruder
Ameföanischer  Spiel-
film aus dem Jame
1926

15.03  heute
15.05  Michael  Strogoff

3. Teil
anschl.  heute-Schlagzeilen
16.30  Dte  verlorenen  In-

seln
Ein sellsames  Spiel-
zeug

17.00  heute
17.08  Tele-lllustrierte
anschl:  heute-Schlagzeilen
17. 55 Jack  Holborn

5. Teil
18. 57 ZDF

Ihr  Programm
19. 00 heute
19. 30 Der  Sport-Spiegel

.Eine gewisse  Leiden-

20. 15 ZDF  Magazin
21. 00 heute-journal
21.20  mlttwochslotto

7 aus  38
21.25  Dte  doppelte  Falle

Psychokrimi  von Lio
Beghin
Regie: Sifüio Maeslranzi

23.25  Franz  Schubert:
Sinfonie  Nr.  8
h-Moll

Baye:n  3
18. 45 Rundschau
19. (X1 Wolfgang  Amadeus

Mozart
19. 15 Das  sanfte  Gesetl

-  Adalbert  Stifter
20. 00 Der  Kondor
20. 45 Rundschau
21. 00 Geschichten  aus

europäischen
Schlössern

21. 55 Z. E. N.
22. 00 Einst  kommt  der

Tag...
Amerikanischer  Spiel-
film aus dem Jahr 197ü

0.05 Rundschau  .

Schweiz

14. 40 Was  man  weiß  und
doch  nicht  kennt
Eishockey.  eine Sport-
aii nichl  nur luü
Erwachsene

15. 25 Spengler-Cup
17. 55 Tagesschau
18. 00 Der  Maulwurf

kommt  In die  Stadt
18. 35 Besuch  im Zoo

Heuie: Rundgang  durch
den Kinderzoo
Rapperswil

19. ü5 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20. 00 Familie  Lang

kämptt  sich  durch
21. ü5 Tagesschau
21.15  Spengler-Cup
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9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und,Leute

10. Oü Teleski  (4)

10.30  Der  Mann  vom

Diners  Club
Film,  1982

12.00  Männer  ohne
Nerven

12. 15  Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

14. 45 Das  Traumschiff

6. und  letz%e Folge
15. 45 Der  Schusterkönig

Mit  Kurt  Sowlnetz,  Oskar
Wlllner,  Erne Seder  u. a.

Am,  dam,  des

Schau  genau

Fünf  Freunde

17.00

17.25

17.30

17. 55 Betthupferl
18. 00 Bitte  zu  Tisch

Unser  Kochstammtlsch  mit
Leon  Askin  und Hugo  Lindin-
ger

18. 30 Wir

19. 00 österrefch-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Lady  W«ndemeres

Fächer

Mlt  Albert  Rueprecht.  Ma-
rianne  Nentwich,  Susanne
Almassy,  Eugen  Stark,  Vilma
Deglscher,  Nicole  Kunz,  Kurt
Heintel  u. a.

21. 55  Victor  Borge
Eine  Show  mlt  dem Pianisten
und musikalischen  Komödian-
ten
Als (3ast: Samy  Molcho

22. 4Ö Abendsport

12.55  Intersport  Vierschan-
zen-Tournee
Aus  OberstdoH

15.30  Hundert  Meisterwerke
Pabla  Plcasso:  Guernica

15.45  Trickkiste:
Familie  Fiuerate!n  und  Die
schnellste  Maus  von  Mexiko

16.20  The  Kids  are
alright  teilw.  SW
Ein Portrait  der  Rockgruppe
,,The  Who"

a18.00 Unterwegs  in  Qster-
reich
,,Brlgantlum  -  Stadt  am See"

18. 30 Jack  Holborn
6. und  letzte  Folge

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Wunder  der  Prärie
Film,  1954

21. 30 Nachrichten  und  Sport

21.55  EI Cid

Charlton  Heston  und  Sophia  LO-
rean 'fö dem  historischenSpielfilm
unz  ei'ne'+i  spcnischen  National-
helden  des  Mittelalters

AFlD

10.fö) Tagesschau  und
.. Tagesth*msn  (ZDF)

10.23 Ein Kleld  von  Dlor
(ZDP)

12.56 Presieschau  (ZDP)
13.00 Tageaschsu  (ZDF)
3.25 Lachsnde  Erben

i4.40 Janoslk,  Held  der
Berge  (6)

'5.30 Aua  dem Leben
gegrlffsn

4.15  Dle  Abenteuer  von
Tom  8awyer  und
Huckleberry  Finn
18. GeTährliche Freunde

6.40 Herr  Roasl  sucht
das  alück  (6)

7. 05 Internatlonale  Vler-
schamentourne*
1. 8pr1ngen

r.50 Tagesschau
3.(10 Muslk  um siechi
ischl.  Sandmännphin
3.25 Der  Unbekannt*
).25 Aktueller  Berlcht
).OO Tagesschau
ischl. Der  7. fünn
1.18 Frankfurt'am  Maln

-  Plädoyer  für  elne
verrufen*  ßtadt
Fllm von Horst Krüger
und latvän Bury

i.20 Mozart  (3)
.50 Tageathemen
.20 BerÜchtlgt

Amerikanischer  8pie1-
fllm von 1946
Regie: Alfted Hltchcock

.OO Tagesachau

ZDF

12. 1«) ZDF  Magszln  (ARD)
13. 20 ZDF  -

1hr Prugramm
'13.25 Kudenow  oder  An

fremden  Wassern
weinen
2. Teil

15. 00 heute
16. 50 Michael  Sitrogoff

4. Teil
anschl. heute-8ch1agze11en

16.30  Immer  Ärger  mit
Pop
Spaß {ür Spaßvögel

17.00  heufü
17.08  1982  -  Bllder

eines  Jahres
Mlt Anmerkungen  von
Karlhelnz  Rudolph

anschl. heute-8ch1agze11en
17.55  Jaek  Holborn

6. Tell
1a.57  2DF  -

Ihr  Programm
19. €)O heute  '

'19.30 Jakob  und  Adele
Geschichten  von zwel
Leulen, die nicht einse-
hen wollen, dal) ab 65
alles vorbei seln soll

20. 30 Der  lachende  Dritle
. Oulz-Splel mlt Bern-

hard Brlnk

21. öO heute-lournal
21.20 Vom  Pantheon  zum

1 Triumphbogen
22.ö5 ßpursn  -  La Trace
23.35 heute

Bayern  3

1&45  Rundschau
19.00  Z. E. N.
19. 05 Wenn  Veraailles  er-

zählen  könnte  (2)
Franz5s1scher Splelfllm
aus dem Jahr 1953

20. 25 Galante  Miniaturen
20. 45 Rundschau

Nachiichten  -  Berlchte
-  WettThrvorhersage

21. 00 Qeschlchten  aus
europälichen
Schlösaern

22. 00 Llfararlsche  Flevue
22.46 Rundsehau

Schweiz

12.55  Skisprlngen
Sprecher: +4einz Pütz

ji.25  8pengm-Cup
17.45 Gsch{chts-Chischte
17.55  Tagesschau
'ffl.O@ Jack  Holborn

Eine Piratenserle nach
dem Roman von Leon
Garfield

19.ö5  DR8 sktuell
19.30  Tagesschau
anschl. ßport
20.00 Dle fünfte  Jahres-

zelt
Neunteillger  Femseh-
film
2. Folge: Das Duell
von Reinfrled Keilich

21A5  TagssscNau
21.15 Speng1er-Cup
23.16  Tagesachau

Pro  Humanitate
HiLFE ZUR
SELBSTHILFE
0urch  eine Patenschaft  geben  Sie
einem  armen  Kind  in der  Dritten  Welt,
das  bei  seiner  Familie  unter  schlech-
ten  Lebensbedingungen  aufwächst,
eine  sinnvolle  Starthilfe  für  eine  bes-
sere  Zukunft.

Wenn  Sie  Pro  Huföanitate  diese  An-
zeige  zurückschicken,  erhalten  Sie
das  Photo  und  den  Lebenslauf  Ihres
Patenkindes.

Ich  möchte  ein  Kind  aus

€ Pakistan  [] Kofumbien  []  Indien  (kath.  Waisenhaus)
finanziell  unterstützen  und  verpflichte  mich,  für  mindestens
24  Monate

auf  Ihr  Postscheckkonto  Hamburg  802-205  einzuzahlen.

Ich  möchte  durch  eine  SpeÖde  in  Höhe  von   öS  den  Kin-
dern  helfen.

Name/Vornampi

81rqr1pia

llmpirschrift:  

Bitte  senden  Sie  dieses  Formular  an:
'Pro  Humanitate,  Sierichstraße  136,  2000  Hamburg  60

i Kampf  dem  Elend
Callao.  Dag ist das Hafengebiet  von
Lima,  der  Hauptstadt  Perug.  Auf
74 kma  leben  dort  n'iehr  als  eine  halbe
Million  Menschen  im  Elend.  Well-
blechbuden  stehen  dichtgedrängt,
v.'echseln  sich  ab mit  Hütten,  die  not-
dürftig  aus  Stöcken,  und  alten  Kleider-
resten  zusammengebaut  wurden;
dunkle  Behausun;gen  ohne  Fenster,  an
den  Wänden  aufgeschnittene  Plastik-
säcke  und  Zeitungen,  die die Feuch-
tigkeit  ein  wenig  abhalten  sollen.  Zwi-
schen  den  Hütten  Müllplätze,  auf  de-
nen Kinder  mit  ihren  Müttern  nach
Eßbarem  suchen.
Seuchen  und  Unteremtihrung  sorgen
dafür,  daß  in  den  Slums  von  Peru  jedes
dritte  Kind  stirbt.
20 m'  groß  ist  die  ,,Wohnung",  in der
Benjamin  mit  seinerMutter  und  seinen
sieben  Geschwisteni  lebt.  Auf  dem
Lehmboden  zerbeulte  eoca-Cola-  und
Bierdosen,  die der  Familie  Rodriguez
als Kochtöpfe  und  Eßgeschirr  dienen.
Zwei  Betten  gibt  es, in denen  die  vier
Kleinsten  derFa&ilie  schlafen.  Fürdie
Mutter  und  die älteren  Gegchwister
dient  der  kalte  Boden  als Schlafstätte.
Krank  sind  sie alle,  aber  für  einen  Arzt
oder  Medikamente  war  nie Geld  da.
Vor  einem  Jahr  verließ  der  Vater  die
FJnilie.  Seitdem  bringen  die Mutterund  die 15jährige  Tochter  Maria  die
Familie  allein  durch:  Prostitution.  Ar-
beit  gibt  es keine  in  Callao.
Einigen  Kindern  und  Famüien  in Cal-
lao kongte  bereits  geholfen  werden.
Die  deutsche  Organisation  Pro  Huma-
nitate  hat  seit  zwei  Jahren  ein  Büro  in
Lima.  Fast  300 Familien  werden  be-

reits  betreut,  die  Kinder  zur  Schule  ge-
schickt,  ernährt  und  gekleidet.

Auch  in  dem  kleinen  Dorf  Santa  Sof'ia
in Kolumbien  arbeitet  Pro  Humanita-
te. In  Santa  Sofia  stellt  sich  die  Situa-
tion  etwas  anders  dar  als  in  der  Haupt-
stadt  Perus.  In Kolumbien  versucht
Pro  Humanitate  das Übel  an einer  an-
deren  Stelle  zu packen.  Dag Stichwort
heißt:  Kampf  gegen  die Landflucht.
Fiher  gingen  viele  Familien  fort  aus
dem  Dorf,  um  Arbeit  in der  Hauptstadt
Bogotä  zu  finden.  Dieser  Versuch
mußte  in fast  allen  Fällen  kläglich  en-
den,  denn  Bogotä  ist  eine  der  ärmsten
Städte  der  Welt  mit  einer  der  höchsten
Kriminalitätsraten.  Kinder  und  Ju-
gendliche  können  vielfach  nur  überle-
ben,  indem  sie sich  zu Banden  zusam-
menrotten,  um  sich  ihr  tägliches  Essen
zu beschaffen.  Pro  Humanitate  hat  in
dem  Dorf  Santa  Sofia  dazu  beigetra-
gen,  daß  die  Kinder  nicht  auch  so en-
den.  I)ie  Organisation  unterstützt  doit
eine  landwirtschaftliche  - Genogsen-
schaft.  Ziel  ist  es, daß die  Einwohner
des  Dorfes  sich  in einfgen  Jahren  ihren
Lebensunterhalt  selbst  erwirtschaften
können.

Mit  250 Schilling  im  Monat  können  Sie
schon  die persönliche  Patenschaft  für
ein  Kind  aus Pefü,  Kolumbien,  Paki-
stan oder  Indien  übemehmen.  Die
Kinder  werden  nicht  nur  zur  8chu1e
geschickt,  emährt  und  gekleidet,  son-
dem  dafflber  hinaus  werden  Ärzte,  Er-
ste-Hilfe-Stationen  und  sanitäre  Anla-
gen,  die  allen  'Bewohnern  zugute
kommen,  finanziert.
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OO Frühnachrichten

05 aAm, dam,  des

30 Hände  hoch,  der
Meister  kommt  SW

üO Te1eski  (5)

.30 Der  Ladenhüter
Film,  1963

.OO Bob  und  die  Brand-
stifter

.OO Der  Verrückte  vom
Labor  4
Film,  1967
M it Jean Lefebvre,  Bernard
Blier,  Pierre  Brasseur  u. a.

.30 Hallo  Spencer!

.OO Clown  Musikus

.05 D@r elektrische
Eskimo

.OO Kinder,  so jung  komm'
ma  nimmer  mehr
z'samm

I.OO Ironimus
Ein Jahresrückblick  in der Ka-
rikatur  von Gustav  Peichl

).30 Zeit  im Bild

145  Silvesteransprache
von  Kardinal  König

).OO Omelette  Surprise
.40 Hotel

Montreux-Festival  1982

!.15 Wien  -  Budapest
Mit  Alfonsö,  Charles  Azna-
vour,  Aniko  Benkö

).00 Zum  Jahröwechsel

).05 Vorsicht,
Mr.  Dodd  SW

{ Film,  1963
Mit  Heinz  Rühmann, Mario
Adorf,  Maria  Sebaldt, Robert
Graf  u. a.

13.35  Hundert  Meisterwerke

13. 50 Familie  Feuerstein

14. 15  5. Alpenländischer
VoIksmusikwettbewerb

15. 45 Hoppla,  ich,  bin
Super-Kalle

16. 40 Alles  über  Jack
olborn

17. 10  Die  Fledermaus

19.30  Zeit  im  Bild

19. 45 Silvesteransprache

von  Kardinal  König

20. 00 Frankie  und  seine

Spießgesellen

22.05  Der  rosarote  Panther

22.30  Liza  Minelli
Silvestergala  a82

0.OO Zum  Jahreswechsel

0.05  Die  Silvester-Tanz-
party

Eine  KoW5die  um  rlen  liebearts-
wertert  Tolpatsch  Jerry  Lmis,
d.er  ii'b eirbem  Warenhaw  große
Aufregung  st'tftet

IO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

IO Umschau
(ZDF)

i5 Presseschau
(ZDF)

)ö Tagesschau
(ZDF)

IO Zirkusgeschichten
Vom Bfindiger  zum
Partner

55 Katze  mit  Hut
4. Die Naturforscher

25 Janosik,  Held  der
Berge  (7)

10 Wlener  Mädeln
ösierrelchischer  Spiel-
film von 1945
Regie: Willi Forst

50 Rückbllck  auf das
Jahr  1982
Von ARD-Akluell

50 Tagesschau
.OO Sandmännchen
.20 Gute  Laune  mlt

Musik  zum
Jahreswechsel

.25 Aktueller  Bericht
.05 Neu)ahrsansprache

des  Bundes-
kanzlers

.15 Stars  in der Ma-
nege

.55 Rudis  Tagesshow
:.25 Musketler  mit  Hieb

und  Stich
Französisch-rutnä-
nisch-italienischer
Spielfilm  von 1970

1.05 Nachlese  1982

ZDF

10.23 Die Frau,  von  der
man  spricht  (ARD)

12. 25 Der lachende  Dritte
(ARD)

13. 20 ZDF  -
Ihr Programm
mit  Vorschau aul Silve-
sler und Neuiahr

13. 35 (lrenzstation:
Eupen

14. 05 Zauberflöte  tür
Kinder

15. 55 heute
16. 00 Der  Zlrkusclown

Amerikanischer  Spiel-
film aus dem Jahre
1954

17. 40 ZDF  -
Ihr Programm

17.45  Silvesterkonzert
1982

19.00  heute
19.10  Ansprache  dea

B undeskanzlera
19. 20 Aus  Las Vegaa:

Siegfried  & Roy
Die Superstars der
Magie
Vorgeslellt  von Carolin
Reiber
Regie: Art Flsher

20.15 Der Partyschreck
Amerikanischer  Spiel-
film aus dem Jahre
1967
Regie:  Blake Edwards

21. 50 Spaß  bls  Mitter-
nacht

O.OO Die Silvester-Tanz-
party

Bayern  3

19.00  Neuja0rsansprache
des  Bundes-
kanzlers

19.10  Scararnouche,  der
galante  Marquis
Amerikanischer  Spiel-
lllm aus dem Jahr 1952

21.00 Durch  land  und
Zelt

21.10 Geschichten  aus
europäischen

 Schlössern
22.10 Dinner  «ot öne
22.30 Liza  Minelli

Silvester-Gala  1982

Schweiz

14. 30 Music-Scene
15. 45 Treffpunkt
16. 45 Was man  weiß  und

doch  nicht  kennt
17. 30 Gschichte-Chiachte
17.45 Silvesterkonzert

1982
19.05  Die Hunde  von

 Angmagssalik
Dokurnen)arlilm  von
Hans Nick

19.30  Tagesschau
anschl. Sport
20.00 Hut  Isch

Silveschter...
20.45 Hansjoggeli,  der

Erbvetter
22.40 Tagerischau
22.50 Hüt  isch

Silveschter...

10.OO Teleski  (6)

10.30  Der  Schatz  im Silber-
see
Spielfilm  nach  Karl May, 1962
Mit Lex  Barker,  Pierre  Brice
u. a.

12.15  25. Neujahrskonzert  der
Wiener  Philharmoniker

13,.30 Intersport  Viersehan-
zen-Tournee

15jO  Popeye,  ein  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

15.45  Ein Herr  und  ein Hund

18.30  Ffflaff im Lügen1and

16. 55 Petri  Heil

17. 05 John  Denver's  Reise  in
die Rocky  Mountains

17. 55 H'elmi  -

18. 00 Über  meine  Wiege  flö-
gen  weiße  Raben

18. 50 Das  Wort  zum  Neu-
jahrstag

19. 00 österreiöh-Bild
am Feiertag  aus  dem
Landesstudio  Tirol

19.20  N;ujahrsansprache  des
Bundespräsidenten

19.30  Zeit  im Bild

19.45  Sport

20. 15  Stars  in der  Manege
Mit  Franz  Beckenbauer,  Klaus
Maria  Brandauer,  Angelo
Branduardi,  Pierre  Brice,  Syl-
via Hanika,  MarTanne  Hoppe
u. a.

21. 55 Sport

22. 10  Paul  Simon  special

23. 05 Schlußnachrichten

14. 45 Hundert  Meisterwerke

15. üO Der  Flug  des  Condors
1. Teil:  ..Eis.  Wind  und Feuer"

15. 45 Trickkiste
16. fü) Camera
17. 00 Günther  Frank:

Ich  lade  gern  mir
Freunde  ein

Mit  Gitte.  Bruce  Low,  Marianne
Mendt,  Helga  Papouschek,
Fredl  Fesl.  Alfred  Böhm

18. 30 Heimatlos
In 6 Teilen;  ..Remi  wird  ver-
kauft

19. 15  Jakob  und  Elisabeth

19.20  Neujahrsansprache  des
Bundespräsidenten

19.30  Zeit  im Bild
19. 45 Weihnachtsoratorium

20. 15  Ryans  Tochter
Film.  1970

23.20  Fragen  des  Christen

23.25  Charlie  Chan  auf dem
Schatzsucherschiff  SW
Kriminalgeschichte
Mit  8idney  Toler,  8hei1a Ryan

b j Id  '(yl  JjJ l

4-  rrs z, 12.15
Das  Ballett  der  Wiener  Staats-
oper  beim  25. Neujahrskonzert
der  Wierber  PMlharrnoaraker

ARD

9.30 Vorschau  auf das
ARD-Programm  der

, Woche
10.OO Danny  Kaye  diri-

giert  die New  Yor-
ker  Philharmoniker

12. 00 DeraWeiberhof
13. 35 Krabat
14. 50 Janoaik,  Held

der  Berge  (8)
15. 35 Zwel  in der  Arktis

Amerikanischer  Spiel-
film von 1974
Regie: Robert Clouse

17.05  ...  und  siehe,  wir
leben

17.35  Hotel
1L10  Jahreskreis  -  mit

- VolksOedern  durch  -
ein  Jahr

19. 10 Magische  Städte:
Kandy

20. 00 Tagesschau
20.15 Wencke

[jn  Abend  mit Wencke
Myhre
Regie: Mlchasl Pfleghar

2t45  Ziehung  der
Lottozahlen
anschl.  TageaaCtlau
Das  Wort  zum
Sonntag

22. 05 Mozart  (4)
23. 35 Columbo:  Mord

h la carte
Amerikanischer  Spiel-
film von 1977
Regis: Jonathan
Demme

ö.45 Tagesschau

ZDF

9J)O ZDF  -  .
Ihr Programm

anschl. Der  große  Preis
9.30 Nachbarn  in Eu-

ropa
11. 30 1982  -  Bilder  eines

Jahres
12. 15 Neujahrskonzert

Aus Wien
Leilung:  Lorln Maazel

13. 30 Internationales
Neujahrs-
Skispringen

15. 30 Fjodors  Abenteuer
16. 30 Familienchronik
17. 30 Die lustige  Welt  der,

Tiere
1ß.6ß  ZDF -

Ihr  Programm
19.00 heute
19.10  Ansprache  des

Intendanten
Profesaor  Dieter

-  Stolte

19. 20 Prerndes  Land  pdet
Als  die Freiheit
noch  zu haben  war
Fernsehfilm in zwei Tei-
len
L Teil

20. 5ö Zu Beauch  bei  Ka-
rin Szek*ssy  und
Paul  Wunderlich

2t2'O hiute
21.25 Zwei  glorreiche

Halunken
ltalienischer  Spielfilm
aus dem Jahre 1Q6

23.45 heute

Ba ern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Neujahrsansprache

des  bayerlschen
Ministerpräsidenten

19.10  Der  Flug  dea  Kon-
dora  (1)
Dle Tlerwelt der Ander'

20 ,00 DerWeg  ins Freie
21.30 Rundschau
21.45 Z. E. N.
21. 50 Berühmte  Briefe
22. 30 0ttorlno  Resphigh}
23. 45 Rundschau

Schweiz

12. 15 Neulahrskonzert
13. 25 Internationales

Neujahrs-
Skispringen

15.40 Rosi  und die große
ßtadt

17.15 8ehen  statt  hören
17.45  Telesguard
18J)(} Bildbox
a1R1.50 Zlehung  des

Schweizer  Zahlen;
lottos

18. 55 The  Plank
19. 25 Sport  am Neujahrs-

tag
19.30 Tageaschau
anschl. Daa Wort  zum

Sonntag
20. €)O Daa  Wlrtahaus  im

8pesaart
21. 50 Casablanca
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5.00 Ngchrlchten4.00 ..Opemwerkslatl= Österreich 3 is.osaMusik unserer zeit 5n5  Der  o3Wecker  s,@hau6. 0ü Beruhmle  Solisten  16.05  Musica sacra
7.10 AlI!J  alten  Reise-  s.o!) Der ö-3-Wecker 17.10 Kullur aktuell a.os Bitle. üeChl {reundlict'i 17.20 Chormuslk 5.ü5 oer ö-3-WeCtter8j)5  Bltte,  recht  freundlich

9.05 Radio HOlidaV 18.45 sMpeote'm-uanbdseSt:skvuonnden g.os Radlo Holl,aybuchem s.os s:iie. recht fieundlich 1i77..3405 rDeaxsföaktuelle wt'ssen-  io.os Gunther schl(ter8. 05 ..ln testo  trium  re-  9.05 Radio Holiday
g:um=  io.os Marlini-Cocktail Bchaftliche BuCh 1t@s Hilpanorama 19.0ö Klasslk auT Wunsch 10.05 Vokal - Instrumental

9. 05 i*La  Pörlchole",  Opö-  11.ü5 Hitpanorama 18.CH) Abendjoumal i2.o0 ultiagsjournal 20.00 Das große Wemheater: ' - international13.00  Punki  eins  ,,üer  Kirschgarien"  11.05 Hltpanoramara-Bouffe in drei Aklen ' 2'o5 M"a'k a"s da"' T"oh- 18.30 Kullnarium 13145  5 3 dabei  2114o  Wo,,  j2.00 Mittagsjournall'oo ,f:lovelle" von Johann ter a 19'oo Forsc"ung "" "a'-  14.05  Ö-3-P1ay1ist  22.00 Nacmichfön  und  Sporl  13.00 Radiothek
i.:.oo  WNaocIfhgralcnhglevnonunGdoeslphoe,, 1%3:4105 än3gedbaob:r' rek.h
12.1o Nachlkonzerl  14105 Nach der Schule 19.30 0rgelmusik 14.3(1 ,,ps - Partnerscha{t 22.10 Phonomuseum 15 05 Spor! und Muslk1167:310, REvaedriogreHfnIlday
0.05 ,,8ch1ußppnkt=  1!105  'D:e Music"ox z2oo.io45o 'P"ülBili'sac"h"j"'M'akn'usktlpte "o5  uunudsiSc';cohxerhei!= o.os ,,8ch1ußpunkt="o5  Rad'o  Ho'id"'i  21.00 Kunsl  heutei  is.os Radio Holida)f österreich Regional 1ß.06 Das rot-weil!-rote
5Bi0ij0i0%80gi0081 1i78..1005 Sopoa5stpuenz":a"lusik 22.00 Nachtjournal 17.10 Teestunde Radiozz.15  Porträt  beiuhmter  18.05 Ö-3-Spezia1 5.00 Nachrichten 19.00 Nachrichten llnd Spott
6 .00Nachrichten  18.30Angebot  Orchester 1830SportundMus1k s.osBlasmusikausösler- 19.06Amer'tcanTop3019.05  Treffpunkt  reich  20.00 Nachrk.hten und Sport6"  Morgen"e'ac"lung 19'oo Na"ric"ten "'d  spo" o'o5 a'soh"'ßp"'kr  21.05 Hard  Rock  5.35 Munler  in den Morgen  21.55 Eintach zum Nach-6"o FrÖ"lic"erFe:enag"  9'o6 T'a"p"k'  21.30 MeineWelle  6.05 Lokalprogramm0  denkenmorgen - 21'o5 Ö-3-Jazz-Haus österreich Regional 21.55  Einfach  zum Nach-  8.10 Famllienmagazin  22.(X) Nachrlt.hten und Sport6. 35 0rgelmusik  2L55 Einlach zum Nach-
7. 05 Lokalprogramme  denken 5.üO Nachrichten denken 900 G'sungenundtJspielt 22.10 Austtoneu8. 15 ,.Sie  lagen  Zu Köln-  22.0ü Nachrichien und Sport 5.05 Blasmusik 22.00 Nachtlournal fü.05 Singerstraße 17 23.05 Musik zum TrAumenam Rhein=  22.10 Gedanken 5.35 Munter In den Morgen 22.15 Gedanken 10.50 Österrek.hische Qlas- Oj)5 ö-3-Nach!expreß9. 00 0peretfönkonzerl  23.05 Musik zurn Träumen 6.05 Lokalprogramme 23.05 Musik zum Träumen kapellen musizieren 1.05 bis 6.00 Das ö-3-0.30 Die Funkerzahlung  O.05 ö-3-Nachtexpre13 - 8.05 Magazin fur dle Fyau O.05 Ö-3-H1tparade 1L20 Lokalprogramme Nachtpro(yamm

SpOrt

)ONNERSTAG,  6

..Opemwerkslatl=
Beruhmle  Solisten
Au«  alten  Reise-

3. JÄNNER

19.35

2ö.05

SONNTAG

Österreich  Reglonal

österreich  1

6.0Ö Nachrlc+

FREIT  AG,  7. JÄNNER

18.0ö  Abendjoumal
18. 30 Kullnarium
19. 00 Forschung  in ebler-

Orgelmusik
Im Brennpun)tl
Pülilische  Manusktlpte

Munter  In den Morgen
Lokalprogramme
Magazin  fur  dle Fyau

2.

4. JÄNNER

G'sungen  und  g'spielt
Vergnugt  mit  Musik
Lokalprogramme

Dle Musicbox
Radio  Holiday

Ö-3-H1tparade

MITTWOCH

österrelch

17. 20 Ö-hon
18. 45 8port

SAMSTAG

6.00 Nachrichten
6.05 Muslk  am M

JÄNNER

JÄNNER

22.10 Sporlrevue

19.ö5  Trelfpunkt
21.05  Ö-3-Jazz-Haus

22.0ß  Sporlrevue
22.25 Lokalprogramme

0.05 Sendeschluß

raumen



PROGRAMTh

FS I SONNTAG
2. JÄNNER FS 2 FS 1 MONTAG

3. J Ä N N E R

10. 30 Teleski  (7)

11. OO ORF-Stereo-Konzert

15. 20 Robin  Hood,  Rebell
des  Königs
Film,  1962
Der legendäre  Held  beweist

seme Loyalität  zu König
Richard  Löwenherz

16. 45 Toby  und  Tobias
,,Die Insel der  Tiere=

17. 15 aMumins

17.40  Helmi

17. 45 Seniorenclub
Gast: Abi Ofarim

18. 30 Wir  -l- extra
19. 00 österreich-Bild

am  Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Nö

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport

20.15 Das  verrückte
California-Hotel
Spielfilm,  1978
Fünf Paare  steigen  im Pro-
minentenhotel  von  Beverly
Hills ab. Ihre  Erlebnisse  im
Hotel sind  ineinander  verwo-
ben  zu einem  Kaleidoskop
von Partner-  und  Liebespro-
51eme!i
Mit Jane  Fonda,  Michael  Cai-
nq, Walter  Matthau  u. a.

2t55  Sport

22.10 Die  Stimme  des  Islam

22.15 Charlie  Rivel  '
,,Meine Trauer  ist unendlich"
Charlie  Rivel  -  ein Leben  fiir
den  Zirkus,  ein  Leben  fur  die
Menschen

22. 65 Schlußnachrichten

23. 00 Sendeschluß  a

14.30  Hundert  Meisteiwerke
Paul Gauguin:  Der  Tag  des
GotteS

14. 45 Sing  mit

15. 15 Ein  jegliches  hat
seine  Zeit

16. 15 Trickkiste
17. 15 Camera

Die Brüder  Lumiäre"

17. 45 Das  Guinness-Buch
der  Rekorde
Beginn  der  6tei1igen  Reihe

18. 30 Heimatlos  (2)
,Reml wird  Hundedompteur'

19. 25 Jakob  und  Elisabeth

19,30  Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Kalkstein

Der  Ixxhzdverinesser  (Karl-Heiizz

Nhtrtell)  uitd  der  Lai'trigeistliche

Qosef  Meiizrad)  im  Kalksteinge-
biet

21.40  Weihnachtsoratorium

2f.10  Columbo:  Mord
h la carte  Film,  1977

Mit Peter Falk, Louis Jordan

23.25  Hundert  Meisterwerke
Paul Cözanne: Mont Ste.  Vic-
toire

23.35  Schlußnachrichten

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

' 9.30 Bitte  zu Tisch

10.OO Teleski  (8)

19.25  Frankie  und  seine
Spießgesellen
Film,  1960

12.30  Der  Zug  der  Sphnee-
ganse

!i13.00  Mittagsredaktion

14.45  Die  Märchenbraut
Fernsehfilm  in 6 Teilen
Ein modernes  Märchen,  in
dem sich  reale  Welt  und
Phamasie  vereinen

16. 10 Die  Stepschuhe
Film  1978

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Sctlau  genau

17.30  Fünf  Freunde

17. 55 Betthupferl

18. 0ü Faüna  Canadiensis
11 weitere  Folgen  der  Serie:
,,Nahanni=

18 ,30 Wir

19 .00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am Montag

21. 00 ,,Wo  bin  ich?"

21:05  Die  Profis
,,lm  Labyrinth=
Mit Gordon  Jackson, Martin
Shaw, Lewis Collins Tony
Vogel  u. a.

21. 55 Abemlsport
mit Freestyle-Weltcup  aus
Mariazell

22. 25 Schlußnachrichten

22.30  Sendeschluß

16.00  Hundert  Meisterwerke
Nicolas  Poussin:-Anbetung
des  Goldenen  Kalbes

16.15  Trickkiste

16. 45 Camera
,,George  Meliös",

17. 15 Das  Guinness-Buch
der  Rekorde  (2)

18. 00 Perspektiven

18. 30 Heimatlos  (3)
,,Remi  bei den Bettlern=

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Familie  Merian
,,...  und besser als  man
glaubt=

21. 00 ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Calcutta
Dieser Film erklärt anschau-
lich  die Faszination  der
14-Mi11ionen-Stadt Calcuffa

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Movie,  Movie
Film, 1978

George  C. Scott  iiz der  Parodie

zv.ieier  Hollyu:roodfzbne  zuv Zeit
dev Weltuiivtschrsftskrise

0.05 Hundert  Meisterwerke

James  A. M. Whistler:  Noc-
turne  in Schwarz  und  Gold

0,.15 Schlußnachrichten

).30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

).OO Ikonen
r.30 Gold  und  Silber  lieb

ich  sehr
.45 Die  Sendung  mit

der  Maus
1.15 TeQpO  '83
!.OO Der  Internalionale

Frühschoppen
!.45 Tagesschau
1.15 Philemon  und

Baucls
.schl. Joseph  Haydn  -

Dokumente  seines
Lebens

1.20 Meister  Eder  und
sein  Pumuckl

1.45 Janosik,  Held  der
Berge  (9)-

i.30 Ea fing  so harmlos
an

'. €)O Der  Mann  aus  dem
Meer

.45 Feuer  und  Eis

.30 Tagesschau
:.33 Die  8portschau
.15 Wk  über  uns
.20 Weltaplegel
.OO Tagesschau
1.15 Europa  unterrn

Hakenkreuz

.Oü Hundert  Melster-
werke  ,

.10 Reizende  Leute

.€)5 Tagesschau

.10 Key  West

ZDF

10.O(I ZDF  -
Ihr  Programm

10.3ö  ZDF-Matinee
12.15  Das  Sonntags-

konzert
12. 45 Freizeit

...  und was man dar-
aus machen  kann

13. 15 Chronik  der
Woche
F(Bgen  zur  Zeit

13. 4€I Barocke  Zeiten

14. 10 Löw.unzahn
14.40  heut'e  
14.45  Danke  schön
14.50  Leutersbronner

GeschiChten
16.45  heute
16.47  Das  ausgefallene

Sport-Studlo
18.00  Tagebuch  -

Aus der evangelischen
Welt

18.15  ,,Hans  im Glück"
aus  Herne  zwei

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm  ,

19. 00 heute
19.10  Bonlier  Perspekti-

ven
19.30  Fremdes  Land  oder

Als  dle  Freiheit
noch  zu haben  War
2. Teil

21.00  heute
21. 05 Bühnenbild  mit

Dame
Die Edda-Müser-Show

22. 35 Freistatt  Santa  Cruz

Bayern  3

18. 45 Rundschau
Nachrichten  -  Berichte

  Weltervoiheisage
19. ü0 Allacher  Bilder
anschl.  Der  repärlerte

Scheinwerfer
2Q.0 €I Der  Weg  ins  Freie
21.30 Rundschau
21.45  Durch  land  und

2eit
21.50  Literafische  Revue

22(35 iiDaran  stirbt  n1ani
niemals  reden  kön-
nen  . . ."

Schweiz

14.05  Dorninik  Dachs  und
die  Katzenplraten

14. 30 Der  Zlrkus  von
morgen

15. 30 Schmetterllnge
16. 15 Svtzra  romontscha
j7.00  Ustlnovs  Kullssen-

spiel
17. 55 Tagesschau
18. 00 Ist  mit  dem  Tod

nleht  alles  aus?
18. 45 Sport  am  Wochen-

ende
19. füI Tagesschau
19. 45 Sonntags-lnterview
20. 00 Ein  Abend  im 3/4

Takt
21. 50 Tagesschau
22. 00 Neu  im Klno
22.10  WoHgang  Hildes-

heimer

ARD

1 €).(13 füars  in der
Manege  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
13.15  Vldeotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angebo!  '

15. 20 Janosik,  Held  der
Berge  (10)

16. 10 Tagesschau
16. 15 Spaaß am Montag

Mil Thomas  und Zini
17. 50 Tagesschau
18. 00 Quiz  um sechs

anschl.  ßandmännchen
18.20  Pirole  Chicago

Eine schnelle  Reichs-
mark

18. 55 Kommisssriat  9
Relier  in der Not

19. 25 Aktueller  Berlcht
2ü.00  Tagesschau
20.15 Dle  fünfte  JahrOs-

zeit
Eine neunteilige  Serie
2. Das Duell
Von Reinfried  Keilich

2115  ,,Wer  über  den
Feigenbaum
wacht..."

2t45  Rund  um Blg  Ben
22. 30 Tagesthenien
23. 00 Verabredung  In

Beirut
Libanesist.h-tunesisch-
belgischer  Spielfilm
von 1981
Regie: Borhane
Alauoie

1,05  Tagesschau

1ü.OO heute  (ARD)
11. 45 Freistatt  Santa  Cruz

(ARD)

12. 30 Umschau  (ARt))
13. 1.5 Videotext  für  alle
15.40  Vldeotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angebot

15. 57 ZDF  -
Ihr  Progrömm-'

16. 00 heute
16.04  Lehrerproblerne  -

Schülerprobleme
anschl.  heute-8ch1agzei1en

16.35  Alarm  im Schloß-
museum

57.00 heute  a
17.OEI Tele-llluslrierte
17:50  SOKO  6113

Rosis  Bruder
Tell 1

anschl.  heute4ch1agzei1en
18.25  SOKO  5113

Teil 2

18. 57 Z[»F  -
Ihr  Programm

19. ö  heute
19. 30 Country-Time  mit

Freddy  Ouinn
20.15 Elnsamkelt  bringt

-mtt,h  urn

21. 00 heute4ourna1
21.20  Frankles  Braut

Femsehspiel  aus der
Zukumt

anschl Ratschlag  für
Kinogänger
Die aktuelle  Filmkrilik

23.:!)  heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Dle  Deutschmeister

Ösferreichischer  Spiel-
film aus dem Jam 1955
Musik.  Roberl  Stolz
Regie.  Emst Maiischka

20. 45 Rundschau
Nachrichlen  -  Berichte
-  Wettervorhersage

21. DD Dave  Allen  Special
21.45 Z. E. N.
21. 50 Berühmte  Brlefe

Johai'in  Wolfgang
von Goethe

22. 30 Rundschau

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag
17.30  Elngriffe  In den  Na.

turhaushalt
17.45  Gschlchte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Boomer,  der  Streu-

ner
18. 35 Dle  Laurents
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00 Holiday  on Ice

Ausschnitie  aus der
wellbenihmten  Eisrevue

2t(}5  Menschen  Technik
Wissenschaft

21. 50 Tagesschau
22. üO Play  it again,  Sam

Amerikanischer  Spiel-
film 1971

23. 25 Tagesschau



OGRAMM

FS 1
DIENSTAG

4 . J Ä rTh N E R FS 2 FS 1
MI-TTWOCH

5. J Ä rSI N E R ',FS  2

9.00  Frühnachrichten

inschl.  Am,  dam,  des

inschl.  Teleski  (9)  -

9.55 Weltcup-Torlauf
der  Herren
1. Durchgang  -  Aus Parpan

11.20 Das  große  Abenteuer
im Ballon
Film  1978
Mit  Katherine  Hepburn.  Kevin
McKenzie  Dennis Dimaler

12. 45 Mittagsredaktion

12.55  Intersport  Vierschart-
zentournee
aus Innsbruck.
Dazwischen  Preestyle-Welt-
cup  aus Mariazell und Welt-
cup-Torlauf  der Herren:
2. Durchgang  (Zusammenfas-
sung)  aus Parpan

16. 00 Die Märchenbraut

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit
der  Maus

17. 55 Betthupferl

18. 00 Die  tolldreisten  Strei-
che  des  Dick  Turpin
,.Die-Geiseln=

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  tm Bild

20. 15  0  selig,  ein  Kind
noch  zu  sein

21. 00 Ludwig  ll.

Film.  1972
Mit  Helmut  Berger,  Romy
Schneider,  Trevor  Howard

23.55  Schlußnachrichten

15.00  Hundert  Meisterwerke
Paolo  Ucello:  Die Schlacht
von  San  Romano

11.15  Trickkiste

15.45  Reise  ins  Ungewisse

Die Payer-Weyprecht-Exoedi-
a tion  1872  bis 1874

16.45  Camera
,,Fünf  Schilling  fur  einen
Filmstar"

17.15  Das  Guinness-Buch
- der  Rekorde  (3)

18.00  0rientierung

18. 30 Heimatlos  (4)
,,Remi  im Bergwerk=

19. 30 Zeit  im Bild  '

20. 15 Was  bin  ich?

21. 03 Dallas
,,Neuer  Anfang=

21.50  Zehn  vor  zehn
mtt HallönfuBball-Turnier  aus
der  Wiener  Stadthalle

22.30  Club  2

anschl.  Hundert  Meistqr-
werke
Tawaraya  Sotatsu:  Die Wellen
von  Matsushima

,RD ZDF

10.03  Country-Tlme  mlt
Freddy  Quinn  (ARD)

12. 10 Einsamkeit  bringt
mich  um (AND)

13. 1!i  V+deotext  für  alle
15. 4] Videotext  für  all0
16. 00 heute
16.04  Mosaik
anschl.  heute4ch1sgzei1en
16.30-  Ein  Mann  %am im

August  a
t7.00  heute
t7.08  Tele-lllustrierte
17.50  Rate  mal  mit

Rosenthal

anschl.  heute-Schlagzeilen
'ffl.20  Der  rosarote

Panther
t9.üO  heute
19.30  Beglnn  einer  Ehö

Amerikanischer  Spiel-
film aus aem Jame
1971
Regie: Wllliam  Graham

21.0(} heute-journal
21.20  Geschäffl  ohne

füenzen?
22 05 Lindluft

).50 ,,Wer  über  den  19.00  Wege
Felgenbaum  19.30  Rockauäden
wacht..."(ZDF)  Alabama

1.20 Rund  um Big  Ben  20.15  Unser  Land
(zDF)  21.00oieSprechsh

3.€)O heute  (ZDF)  Ratschläge lur C
3.15 Videotextfüralle  sundheii
4.40 Janosik,  Held  der  21.45 Z. E. N.

21.50  Das  Biest
Berge(")  EnglischerFem

5,25 Tagesschau  VonHerbfütJaü
5.30 Bilderbuch-Karriere
S.15 Was  ist  was

M"'ofessorHa"er  SCFIWe1Z
B.35 Alpha  5

r.05 Internationale  Vier-  12.15  Slalom  Herre
schanzentournee  ' 1 Lauf
3Sp"ngen  12.55  SlalomHerre

B.OO Singen  um sechs  2. Lauf
ischl  Sandmännchen  14.45  Dacapo
B.25 Vier  Buben  und  eln  16.45  Das  Spielhau

Aas  17.15Medienkunde
9.25 Aktueller  Bericht  18.00  Jack  Holborn
ü.15 Was  bin  ich?  19.05  DRS aktuell
t.ooMonitor  19.30Tagesschau
1. 45Da11as  ansch1.8port
2. 30 Tagesthemen  20.00 Element,,D"
3. (X1Art'na  20.55CH

R'J@'i'.aaX'n'!l'J'il'i'1'il'i@'i4':'14il'JS!i
Beschwerce.i  beim Harnlassan?

Ein  Thema,  das  nicht  nur ältere Männer angeht.
Elne  ausführliche  Informatlonsschrift  zu diesem
Leiden  können  Sie  kostenlos  und unverbindlich
anfordern  bei

BIOF[OR  GmbH, Abt. ö, Postfach  107, 6308 Butzbach.

9.00 Frühnachrichten

9.05 Die  Sendung  mit  der
- Maus

9. 35 Französisch

10. 05 Teleski  (10)

10.35  Das  verrückte
California-Hotel
Spielfilm,  1976

12. 15 Sport  am Montag

13. 00 Mittagsredaktion

15.00  Die  Märchenbraut
3. Teil:  ,,Wunschring  und
Zaubermantel=

15.55  Popeye,  ein  See;ann
ohne  Furcht  und  Adel

16. 00 Das  große  Abenteuer

17. 00 Der  kleine  Schnee-
mann

17.30  Biene  Maja

17. 55 Betthupferl

18. 00 Polizeiinspektion  1
,.Urlaubsfreuden"
Mit  Walter  Sedlmayr, Elmar
Wepper,  Uschi  Glas u. a.

18. 30 Wir  a
19. 00 österreich:Bild

mit  Südtirol-aktuell

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Chinatown
Fimt,  1974

Mit  Jack  Nicholson,  Faye Du-
naway,  John  Huston u. a.

22.20  Sport
mit  Hallenfüßball-Turnler  aus
der  Wiener  Stadthalle

22.50  Dave  Allen
Ein Special  mit  dem  beliebten

' irischen  Alleinunterhalter

23.35  Schlußnachrichten

16.00  Hundert  Meisterwerke
Jan  Vermepr
Der  Kunstler  in seinem  Artelier

16.15  Trickkiste

16. 45 Camera

17. 15 Das  Guinness-Buch
der  Rekorde  (4)

18. 00 Land  und  Leute

18.30  Heimatlos  (5)
,Reml  wird  gesucht"

anschl.  Jakob  und  Elisabeth
.Jakob,  derMutmacher

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Wildtiere  neu  entdeckt

21. 00 Der  Kondor
Mit  Sepp  Bierbichler,  Inge-
borg  Schöner, Toni Huber

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Der  Mann  ohne
Nerven

23. 50 Hundert  Meisterwerke
William  Turner: Der Brand der
Houses  of Parliament

4,-  F.S' I, 20.I5
Privatdetektiv  Gittes  Qack  Ni,-

o cholson)  -  von  Öangstern  gmix-

sam  mlßhandelt  -  gibt  im Mord-
fall  Mstlwmy  nicht  attf.  Auf  dem
Photo  mit  dem  Vater  seiner

Mandantin  (John  Huston)

ARD

12.10  Monitor  (ZDF)
12. 55 Pressesichau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
'13.15 Videotext  für  alls

Eine Auswahl  aus dem
Angebot

15. 25 Janoslk,  Held  der
Berge  (12)  -

16. 10 Tagesschau
ts.t5  Expeditionen  ins

Tlerreich
Siebenschläfer  und
..Hausbeset-zer=

17,00  Klamottenkiste
Larry.  der Doppelgän-.
ger

17.1S  Da schau  her!
17.45  König  Rollo
17.50  Tagesschau
-18.00 Saarbrücken  um

sechs
Saarbiücker  Bnder-
bogen

anschl.  8andmännchen

18.20  Gastspieldlrektion
Gold
Erbe mll Blulwurst

18.55  Chrlstian  und  Chrl-
stiane
Weihnachlen  mal ganz
anders

1!.2S  Aktueller  Bericht
2 0.0 €I Tagesschau
20. 1ei  Wie  es geschah

Fernsemilm  von kina
Korschunow

21. 45 Tltel,  Thesen,  
T'empersmente
Ein KuRurmagazin

22. 30 Tagesthemen

ZDF

1(}.OO heute  (ARD)
iO.03  Beginn  einer  Eh0

(ARD)

1t30  Mosaik  (ARD)
13.15  Videotext  für  alle
15.40  Videotext  ffrr  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. (10 heute
16j)4  Löwenzahn
anschl.  heute-Schlagzellen
16. 35 Die  yerlorenen  In-

seln
Der feuerspeiende  Berg

17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte
an!ichl.  heute-Schl,agzeilen
18.00  DldWerner-Fend-

i Story
Indlsche Abe4teuer ei-
nes Tierfilmers

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. (10 heute
19. 30 Schwimmende  Eis-

scholle
ungam  1979

20. 15 Bllanz
21J)O heute-}ournal

21.20  mittwochslotto  -
7 aus  38

21. 25 Die  8traßen  von
8an  Francisco
Der Profi

22. 10 Mltgefangen
Drei. die hinler  Gittern
Dienst  lun

22.40  Innenbilder  -  Au-
ßenbllder

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Der  alte  Mann  von

nebenap
19. 45 Wettlauf  mlt  dem

Tod
20. 30 Mickey  McC4uire
20. 45 Rundschau  -
21. 00 Auf  den  Spuren  "

seltener  Tiere
22. 00 Z. E. N.

Bilder  Buddhas
22.ö5  Seidenstrümpfe

Amerlkanischer  Spiel-
film aus dem Jam 1957

O.OO Rundschau

Schweiz

17.00  Fass
Ein Magazin mJt Infor-
mation  und UnterMl-
lung

17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 50 Minuten  mlt  der

englischen  Gruppe
Supercharge

19. 05 DRS aktuell
19.30  Tageäschau
anschl.  8port
20. 00 Willy  R.-10  Jahre

danach
21. 05 Puttln'  on the

top-hat
21. 50 Tageaschau
22. 00 Atelier  5

pi0 0e5ti5iCh1e einer
Architektengruppe

22.45  Tagesachau



PROGRAMI

h5. a  . "   a I . a "  a: %.., a<,
. :'%a : Mi,5.1.  aFS1 10.35

Dösverrückte
"  California-

 Hotel
,,, -';>jaa;: xa a , - Fünf  Paare  steigen
/a 7aa)  .  .,:1. imPromihteittenho-

. .,' .- l,  tel  UOn  Beuerly
;l<..::a  '  , :_,.,;,; Hills  ab.  Ihare  Er-

a a'aa :; .+.:aay(:,a'z'<2ya.: sleZ,blidxissZI%iem%naH,loateerl
f;-;..' veru»obertztzeinem

a:  Kaleidoskop  von
... '  Parh'ter-  und  Lie-

besproblemeiz.  R/{it
Alan  Alda,  Jaise
Fonda  (  'anser  Pho-
to),  Michael  Ccirie

la/al!+ . - _. .' a '.( -  y"'+ai- ;

%  " - a' a a'I  ..' , . , aa %, ,  a

Mi,5.1. FS2 22.20 i.  : " /ia*="",  aai: ai

Der Marm  ohne  Nerven  a. '
Tay Wagner  sitzt  ii'y Me:ciko  im  Ge-
latignis.  Wegen Mordes.  Doch  Jay  a" .,
Wagrrer ist ui'bschuldig.  Das  aber

nar ßr  seinent Großvfater  Harris  'a;' =' ""
7agnze_r anicht  das  gerirrgste  Hiit-  .'>  "":"'"'  a l;:"

ierartiA, sean'ten Eartkel avts W'ut für 28 "  '  aa, ,': a
r'4aahrTreishW%'afgenrerGi's"teeeTinzuMublet'QÖDTdr:rhntI ",l  -!:  '  "

:ieher großen Stib.  Ihm ist es ein  (  . = , il  '
eichtes,  ztuischen  New  Yorks  Wall-

;treet und  Mexiko  City  die,Puppe1b  . "  ""  aa : a a :
yach Belieben  tanzen  ztt  lasäen.  h't

!iesem amerikarbischerx Film aus aS a0ai,,

lem Jahre  1974 spielen  Chcrles
3ronson (vnzser B Robert  Du-  - -'  a a "  ';a :'
'all -F.lI TTelriv.d Rr:"l.r'd.d)p Qii,a!rl  qi,, 6,, ' _ .i

-" 'a - ' a '-" Do,6.1. kS2 20.15  '

,,  Der  Weg

'*-a:. . - - . ,. A'  ins Freie (1)ko"  J.l ..;.iHi=i.tt  :#a.  ---1:I______lfi!I___

10.ÖO Tele-Ski  (fi)

10.30  Danny  Kaye  dirigiert

die  New  Yorker

Philharmoniker

13.30  Die  Sturmfahrt  der

Blue  Fin
Film, 1979
Mit  Hardy  Krüger,  Greg Rowe

15.00  Die  Märchenbraut

4. Teil:,,Hänsel  und Gretel=

16.00  Pfaff  im  Lügenland

16.25  Petri  Heil

16.35  John  Denver's  Reise

in die  %cky  Moun-
.tainS

17.25  Helmi

17.30  Sladka  Gora  -

der  süße  Berg
Der Lyriker  Alois  Hergouth

18.00  Das  Thaurer  Muller-

laufen  (1)  '

Ein Tiroler  Fasnachtsbrauch

19.00  Österreich-Bild  -

am  FeJertag  aus  dem

Landesstudio  (Xj

19.25  Christ  in  der  Zeit

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  8port

20.15  Ein  Abend  im  Dreivier-

teltakt

Mit  Bibi  Johns,  Grlt  van Jüten,
Stanislava  Kanteheff  (Piani-
stin).  Brigitte  Lindner

21.55  8port

22.15 Roncalli  -  mehr  als
ein  Circus

Tage und  Träume  in einer  an-
deren  Welt

23.45 Sch1uf3nachrichten

,4fj.. , _.'i s:: ."'j-i uz:ez8füele-:TeeTXlle8?e:nJaucmh

""" "' a ap4'i;;;.)i. g'e%TRo4alen%honnaA"\"Iil

.i ,y,....,....'.4'.:="':, thttr  Schnitzler  be-

r. -, ti'  harbdelt  die Liebes-

- aaa:. ),'.,,':.;7 sgcehsce?hlicdhet,en 3,:gwe,: .

.' = (',;,a:j:.. ktarale;trltoiesrentei'i,sa%kb:Tr

a """ "" " "' -.'. tGhei.o:3iz"dOd?lerwMer:saikI
' . ;,;) lehrerin  Aizna  Ros-

, - ii  ner 2ur  Zeit der
Jnhrhm'tdertwertde.

Sa,8.1. FS2 21.50 X a" :a:'."!"" )'  - ' . ,,,- '; 'a;a ,

:rüchte  '

les  Zorns  a "  "  =: -
iize Familie, die ' a a0'l;ji%i,l,aa..:-:..oit  d.en  Bairken
m ihre  Farm  ge-  a = Z':.'S%  a

rccht wird, folgt - .," . ,..7. .a...a,- t 
erlockeanderb Ais- ,.,1,7 k?.%,:,,,;.  a ats
eboten  nach  Ka7i-  .ii  ai} } .:
»mierr,  u»o sich  , ';4 2 ,,.-  ..>
yre  Erauxxrtungen.   "-  "  t- a
'doch nicht  erfitl-  r a"  a
'71. h)  dem  anseri,
:iizischen  Spiel-  a..
177Z '+zach  Johiz  a '

teiirbeck  spielen  '  a*  -..  ,,,,

eanry  Fanda,  Jarbe

arweu 4  S. 12  "

RSTAG
NNER FS 2

12.40  Hundert  Meisterwerke
Jan Vermeer:  Blick  auf Delft

12.55  Intersport  Vierschan-
- zen-Tournee

aus Bischofshofefl  -  dazwi-
schen  Freestyle-Weltcup  aus
Mariazell

15. 30 Trickkiste

16. 00 Jänner-Rallye

17. 00 Eine  jüdische  Familie

17.30  Jakob  und Elisabeth

17.40  Zäuberflöte  für  Kinder

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 ,,Zornig,  furchtsam,
verlogen"

Von Abraham  a Sancta  Clara

20.15 Der  Wega ins Freie  (1)
Fernsehfilm  in zwei  Teilen

,Mit  Klaus Maria  Brandauer,
Krista  Posch,  Hans Clarin

21. 45 Weihnachtsoratorium

22. 15 An einemTag  wie

jeder  andere  SW
Film,  1955

Mit Humphrey  Bogart,  Fre-
derick March,  Martha  Scottu.  a.

0.05 Hundert  Meisterwerke

Heidi  Brüh(  führt  'iit  Reirate
Hofm,  Siegfried  Palm  uand Karl
Sc7tjmböck  durch  das Programm

;D)
>en (ARD)
FID)
; für  alle
-nale  Vier-
rTournee
prlngen
n zur

imm

ünstler
hlagzeilen
ger  mit

trierte
e Thema
Rat -  Aus
;l;indem -
eföaltung
hlagzellen
in der  wir

imni

:  höut'

i!!  ?

ianZe  prä-

e ShOw  mit
stlern

rnal

iOn  D

Ilano  keht

ck

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. 0(1 Ein Wintermärchen
Komodie von William
Shakespeare

Regie: Jane Howell

21. 55 R-undschau

22.10 Durch  Land  und
Zelt  '

22.15 Berühmte  Briefe
Roberl Schumann
Aus seinem Brielwech-
sel mil Claia Wieck

23.00 Rundschau

Schweiz

12.55 Inlernationales
Skispringen
Dlrekt aus
BischoTshofen

Sprecher: Heinz Pulz

16.00 Treffpunkt
mii Eva  Mezger

16. 45 Das 8p1e1haus
17. 15 Islam

17.45 Gachichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Jack  Holborn

19. 0s DR8 aktuell

19.30 Tagesschau
anschl. SpOrt
20. 00 Dle fünffe  Jahres-

zeit
21. 05 8anfte  Technik
21. 50 Tagesschau
22. 00 Svlzra  romonlseha



)GRAMM

:S 1 FREITAG
7. J Ä r4 N E R FS 2 FS 1 SAMSTAG

8. J Ä N N E R

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Russisch

ü.OO  Teleski  (12)

0. 30 Die  Sturmfahrt  der

Blue  Fin

Jugendfilm  aus der  Welt
australischer  ThunfiBchjäger{
1979

1. 55 Zoogeschichten

2. 15  0  selig,  ein  KJnd  noch

. zu  sein

3.00 Mittagstedaktion

5.00 Die  Märchenbraut
5. Teil: ,,Rumburäks  große
Chance=

5.55 Unter den W!lntieren
Alaskas  und  dös

Beringrneeres

Bootsmann6.40

17.00

17.25

17. 55

18. 00

18.30

ig.oo

19.30

!0.15

15.30  Hundert  Meisterwerke
Diego  Velazquez
Prinz  Balthasar  Carlos

15. 45 Camera
..Charles  PatM=

16. 15 Trickkiste

16. 45 Unsere  Schule  (4)

17. 15 Das  Guinness-Buch
der  Rekorde  (5)

18. 00 Ironimus

18. 30 Heimatloa  (6)
(Letzte  Folge)  .
,,Remi  kommt  nach  London=

19. 30 Zei € im ffild

20. 15 Telemed

21.10  Faszinierende  For-
schung

21. 30 Poritik  am Freitag
mit  Zehn  Vor  zehn

22.!!O Die Unbesfegten
Film,  1969Am,  dam,  des

Hallo  Spencer!

Betthupferl

Pan-optikum

Wir

österreich-Blld

Zeit  im Bild

Kottan  ermittelt
..Hausbesuche=
Mit  Lukas  Resetarits,  Walter
Davy,  C. A. Tichy,  Bibiana  Zel-
ler.  Gusti.Wolf,  Kurt  Weinzierl
u. a,.

Made  in Austria

Sport
mit  Hallenfu8ball-Turnier  aus
der  Wiener  Stadthalle

9.05 Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35-Te1eski  (13)

11. 05 Wir  -  extra

11. 35 J. S. Bach

12. 05 Weltcup-Abfahrt
der  Herren
Aus  Morzine

12.55  Weltcup-Abfahrt  der
Damen
Aus  Pfronten

anschl.  Mittagsredakti@n
14.35  ,,Zum  Wi*der-Sehdn"

Liebeskomödie  SW

16. ÖO Die  Märchenbraut

17. 00 Bauffite1le

17.30  Flipper  -

1 7-.!55 Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am

Samstag...  @agt
Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreich-Bild
mit  Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Astro-Show
Heute  Steinbock

2t50  Sport
mit  Hallenfußbpll-Turnk»r  aus
der  Wkiner  Stadthalle  und
Jänner-Rallye  aus  Freistadt

22.35  ,,Tosca  auf  dem
Trampolin"
und  andere  Opernkatastro-
phen

!1.30

!2.20

!2.35  Nachtstudio

!3.35  Schlußnachrichten

John  Wayne  in  dem  amerikani-

schen  Spielfilm,  in dem  zuiei  Of-
fiziereaq  feitnrilichen  Lagern
sich  im  Kampf  gegen  die  Bandi-
ten  verbtQwlen

0.15  Hundert  Meisterwerke
Raffael:  Maria  mit  dem  Kind
in einer  Landschaft

0.25  Schlußnachrichten

55 Presseschau  (2DF)
OO heute  (ZDF)
15 Vklöotext  für  alle
40 Videotext  für  alle
15 Tageaschau
.20 Unter  deutschOn

Dächern
05 Teletechnikun1

Berichte  aus Naturwis-
sensch;ifi,  Technik  und
Umwel1

50 Tagessahau
.OO Tlps  um seqha

K)e+ne Tierkuntle

-ichl. Sandm@nnchen
.20 Im Krug  zum  «;irü-

nen  Kram*
.55 Kontakt  t»itfö...
j5  Aktueller  Bericht

.OO Tagesachou
i.'15 Deutsche  Liebes-

paare
Die Piivatsekretärin
Deulscher  S(iielTilm von
1953

, Regie.  Paul Martin
a.45 Zu  neuen  Ufern?

Die SPD nach Helmut
Schmidl  -
Bericht  von Gerhard
Bot1

30 Tagesthemen
mii Berichi  au8 Bonn

I.O«) Die  8portschau
. 25 8Önderdezernat  K1

Die Rache eines
g-Mannes
Von Harald Vock
Regie:  Amed  Weiden-
mann

1.55 Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10. 03 Hätlen  8ie  heut'

Zeit  für.uns  (ARD)
11. 35 Grenzstation:

Europa  (ARD)

12. 10 Kennzeichen  D
(JkFID)

13. 15 Vldeotexl  für  alle
j5.40  Vldeotext  füt  alle
15. 57 ZDP  -

Ihr Pr@gr@mrq
16. 00 höute
16.04  Pinnwand
16. 20 Pflff
17. ÖO heute
17.08  T*le-lllustrierte
anschl.  füute-8ah1agie11en
18.00  Metsteisienen  mit

Stfö  und  Ollie
Unvergeßlicf)ie  Koslbar-
keiten

18.20  Weotern  von
gestern

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00  heute
19.30  auslaridsjournal
'20.15  Kottan  ermlttelt

Hausbesuche
21.25  Die  Welt,  in der  wir

wohnen
22J)O heute-journal
22. 20 Aspekte

Kullurmagazin
23. 05 Und  Jimmy  ging

zum  Regenbogen
Deujscher  Spielfilm  aus
dem Jahre  1!)70

t10  heuffl

Ba ern 3 I.ARD
18. 45 Rundsctmu
19. 00 Japans  leb*nde

Nationalmonu-
mente

19. 45 Bayern-Report
20. 16 nulcinea
21. 05 Von  det  Freiheit

kann  es nicht
esaen

22. 05 Rtmdschau
22.20  Sport  heute
22.35  Z. E. N.
22.40  Nrinlsterlum  der

Anim

Schweiz

16. 15 Telekeller.
Neues von jestern.

17. €10 Fass
17.45  aschichte-Chischte
17. !!;5 Tageaschau
18. 35 Unglaublich  -  aber

wahr
1 9.D5 DR8  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Musik  & (läste
20. 50 Rundschau

Berichte  und Analysen
zum Geschehen  Im
Ausland

21. 35 Tagesschau
21.45  Der  Mann  auf  dem

Dach
- Schwedischer  Spielfilm

1976
23.30  Tagesschau

10. 03 Die  Prlvataekretärin
(ZDF)

11. 30 Presseschau  (ZOF)
11. 35 heute  (ZDF)
12. 05 Weltcup-Skirennen

Abfahrt  der  Herren
12. 55 Weltcüj-Skirerinen

Abfahrt  der  Damen
13. 40 Vorachau  auf  das

ARD-Progralmm
der  WOChe

14. 15 8esamstraß*
14. 45 ARÖ-Raigeber

Reise
15. 30 Der  Junge,  d*r,mit

den  TlerÖn  sprach
Amerlkanischer  Spiel-
film von 1975

17.00  Kein  Zurück  i
18A%Tagesschöu  "
18. 05 Die  8portschau
19. 00 Sandmännchen
19.10  :Daten  der  Woche
19. 25 Aktueller  Bericht

20. 00 Tagesschtu
20.15  Astro-8how

Ein Spiel mitden
Stemen

Höle:  Slelnbock
21.45  Zh»hung  der  Lotto-

zahlen
anschl.  Tagesschau

Das  Wort  zum
8onntag

22. 05 U-Boot  in Not
Amerikanischer  Splel-
film  von 1976
Regie: David Greene

23. 55 Tagesschau

14.05  Hunder.t  MeisterwerkeJ
Raffael:  Maria  mlt  dem  KiÖd
in einer  Lai1d!ichaf!

14.20  Flug  des  Kondors

2. Teil:  NMear,  Wüste  und:ei-
sige  Hötien"

15.05  Die  Zauberflöte
Ausführende:  MqQti  Tavela,
Petei  Schreier,  WäJter  Beryy,
Peter  Weber,  Horst  Nitschp,
Edita  Grubeiova

ZDF IBa ern 3 "
10.OO heute  (ARD)
12.00  ZDF

Ihr  P(ogramm
mlt Vorschau  auf die
kommende  'Woche

2.30 Nachbarri  In
EÖropa

14,47  Di*  Rltför  der  Tafel-
ruride
Amerlkaniächer  Spiel-
fllm  aus dem Jahre
1953
Regie: Richard  Thorpe

16. 35 Unser  Fräulein
tehrer
Miß Peach laßl die
Pu5pen  lanzän
Alle Ileben Aithur

17. 05 heu-te
17. 10 l!föiderspiegfü

Informationen  und Mei-
nungen  aus der Bun-
desrepublik

18. 00 Dle  Waltona
18.58  ZDF

Ihr  Programm
F).OO heute
19. 30 Dai  Tal  der  Puppen
20. 15 Menschen  '82
21. 55 heute

22. 00 Daa  aktuelfö
8port-Studio
Berichle  -  Inteniews

Lotlozahlen
23. 15 Der  einsame  Jöb

Amerikanischer  Spiel-
fllm aus dem Jame
1974
Regle: Milton  Katselas

1.05  heute

18. 45 Rundschsii
19. 00 Der  Fliigdes  Kon-

dors  (2)
19.45  Musikantenstadl
21. 15 Slmone  de Beau-

VOk
22. 00 Rundschau

2222:2%a' zÖe'arau"4eBa'd«ö-
Herrn  Havlena

anqchl.  Das  Verbrechen
äuf,'der  #öit  -
TSChet.hOSlOWaki8Cht)r
Fernsehfilm  -
Regie, J. Dudet4

Schweiz
I

12.05  8ki-We1tcuprennen
Abfahrl  Herren

12.55 A8bklt-ahWrleDItacmuepnrennen lSpfüaiieri  Heinz Putz
ai.üo  pa-o*6miföe
18.45  Spört  in Kürze

18. 50 Zlehung  des
8chweizer  Zah}en-
lüttos

19. 00 ,3odeständigi
Choscht

anschl.  Das  Wort  zum
8opntag

21.45  T-agesschau
21. 55 Sportpanorama
22. 55 Dyei  Engöl  für

Chsirlie
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a Frohe  Weihnachten  und  ein  a'(
) erfolgreiches  Jahr  1983  wünscht  allen  -.-",

Kunden  und  Freunden
JI

,_.'__
--r-  '?1

s'Aaa«(« 4ffi  Dnti  Landeck ?X« 9-w%yu6«
11-, Tee-  und  ' das Spezialgeschäft  für  das  Kind

GeschenkIadele,Innstrarle1  Sa1urnerstraße5

+t.  (AnteyAu6«y

3Q
--=l  "'f[a  -

9,Jü.,h.  K

!f"""Bihurnergrins,sanitüre-heizung-gas-biima-iüttung

Recht  frohe  Weihnachten
und  viel  Glück
im neuen  Jahr

entbietet

Ing.  Gerhard  Müller

u"Schrön

Neue  Türen.  Ladenvorderstücke.  Blenden  und
Arbeitsplatten  nach  dem  r

Viele  Farb-  und Holzmuster.  auch  mit wunder-
schönen  Kassettenrahmen  aus  echter  amerikan.  Ei-
che,  Rustikaleiche  oder  Mahagoni  0  Nur  in einigen

Stunden, für  wenig  Geld 0  Kostenlose  Beratung,
Sofortangebot @ Rufen  Sie uns  an!

CONFORM-Möbelwerkstätte  . . . die mit  dem
echten  Holz.  im Bezirk  Telfs. Imst. Landeck  und
Reutte

Paul  HAFNER  Dornachweg  360,  6424  Silz/Tirol
Telefon  05263/6343

Mit  den  besten  Wünschen  zum  Weihnachtsfest  verbinden  wir

'unseren  Dank  für  das  entgegengebrachte  Vertrauen  und  wün-

schen  allen  unseren  Kunden  und  Geschäftsfreunden  alles  Gute

für  1983.



'IIM

Allen  unseren  Kunden,

Freunden  und  Bekannten

gesegnete  Weihnachten,

viel  Glück  im neuen  Jahr-

entbietet  Familie

ihXTILFACHGESCHÄFT

Tischlerei  - Innenausbau,

6500  Graf/Landeck.
6500  Landeck,  Maisengasse  (Stadtplatz)

Recht  frohe  Weihnachten
und ein erfolgreiches  neues
Jahr  allen  Freur»den  - Kunden
und Bekannten

UENER
6500 LANDECK  . TIROL-. BRUGGFELDSTR  52 TEL 05442/2431

Ofenbau-Wandfliesen  - BodenbeIäge-StufenanIagen  in Terrazzo  und  Marmor

eil)-

Ihnen  allen  danken

wir  für  Ihr  Vertrauen

im abgelaufenen Jahr.
Allen  Freunden  und

Kunden  unseres  Hauses

wünschen  wir  ein  frohes

Fest  und  ein  gesegnetes

Jahr 1983

Wir  wünschen  Ihnen
auf  diesem  e' alles  Gute  für  die bevorstehenden
Festtage  und für  das neue  Jahr.Vielen  Dank

für  die bleibende  Treue
Auf  weiterhin  gute  Zusammenarbeit.

IHR

rötul  i«ub

R.MATHIS
6500 Landeck
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?)y. /H4LtAmt Ca«yti«(
Facharzt  für  Kinderheilkunde

23.  Dez.  1982  - 2. Jänner  1983

sowie  7. u. 8. Jänner  1983

keine Ordination!

W :::::I'::: ::NDEN" UND GESCHÄFTSFREUNDEN

FROHES WEIHNACHTSFEST
UND PROSIT NEU JAHR.

i

Getränkeabholmarkt

Monika Hechenblaickner
LANDECK-öD

Frohe  Weihnachten

Ä  und alles Gute im  noi  ion  I'>hr

Frohe  Weihnachten

undein  ,

glückliches  Neues  Jahr  ' _ a

wünscht  - @

unseren  Gästen

Caf  ' Kohe  ler
Familie  Kohler,  Zams

IM ö5(
b a wüns"ch"tlmlapn Gästen

u-ndaFreund;n "--=  a
die  Fischerhütte  in Zams

Familie  THUnN[R
Weiters  geben  wir  bekannt,  daß  die  Jausenstation
täglich  von  13-19  Uhr  geöffnet  ist.
Sonntag  Ruhetag!





*$
*

-Allen unseren  ges,phätzten  Kunden,  ' a _ - ,

Geschäftsfreunden  und  Bekannten  a __
entbieten  wir  die  besten  Wünsche  " a

füreingesegnetesWeihnachtsfest  _ ANTON  a
und ein gesundes NeuesJahr1983! HANDL  E & Soöry  Landeck'-

Mit'unseren-Wünschen'verbinden  wir den Dank für Ihr langjähriges  Vertrauen  und  die  Mitteilung,  daß  wir  uns
' entschlossen  haben,  das  Geschäft  am  31. Dezember  1982  zu schließen.

Schöne  Weihnachtsfeiertage  und  ein
gtites  neues  Jahr  woünscht allen  a _'
Kunden  und  Bekannten  -

p

'e
@

- . l

' FA'MILIE

Kmt fiO«tsÄtey6
Tischlerei  PIANS  a

(')  Ein  frohes

Weihnachtsfest

und  für  das

ü  neue Jahrdie  besten  Wünsche  -'
a

Gasthaus-Pension

Silberspitz  )
JET-Tankstelle,  Familie  MOSER,  Schönwies

- Röcht  frohe Weihnachten  ,
und  viel

Glück  im neuen  Jahr
wünscht allen Gästen und Freunden des  Hauses

Fam.  Ilölliigl
' HOTEL SCHWARZER  ADLER

LANDECK  '

Frohe  Wefönachten  und_ein  erfo}greiches  neues  Jahr  ,.lln..'htl!!IaelCj [leS  neueS  Ja{ll'  wiinqcht
4  . - -ö-  - -  - --  -  - --  - --  -  -  -  ----  a a "-"----

V7

'"-"7-  h  ' ii  /  

. '-  "  ,,' '  l  -3o 'l'-- &  f  !  !   ( l"!)_ . _ ,  k, !,%/)  ),r.  . M
,l

'

ff
I a

% (/  .'%-  I  ' 

%  ,

Q ':
,j

,,  -SCHWENDINGER&FINK
-  "  '

:  ' S '  - =Elektrohaus Ländeck  mit  Filialen  in-"k -
-  *  "  Pfunds  und  Nauders

I







-» .#  *
Allen  Mifgliedern  unid-Freu'nden  unseres  Verbandes

die  besfen  Weiihrtadifs-  und  'Neujaihrswünsdie
entbiete4  die  '

@RT$aRuPPI  ZAM$
jüii  Öa»iii»»l**ü»üüiik»  Hii&«aii»la&

r

Unseren Mitgliedern und deren Angehörigen

i;.::t:.i:'::::.:'i:"::S':"y:t:.ute süwieDer Pensionistenverband Österreichs -
«'4»J&«ii«a'i»:si»*:»»  » »»jü»Jii  -Ill;i)  r  €  j  I»ä  lll  If»j  gj  j 1g  GI  Il@g  IlIIH»  %l»  j  fg  % I-jlg  I akaulfü[llll»«llfül  Lfülut,Utl.

a Wir  wünschen  unser'en  Kunden  ein frohes  Weihnachtsfest  und ein glückliches
i ('% neues  Jahr. -

Fa.FranzRietzler  !f  Landmaschinen-Ried I
' I ' -

GESEGNETE  WEIHNACHTEN  UND EIN -.
. GLüCKLICHES  NEUES JÄHR

- WüNSCHT  ALLEN KUNDEN

%
Fam.  Christian  Probst

Schuhhaus  Landeck

I

ERWIN  NETZER  e=.-.b.h.
Innstraße  30a,

6500  Landeck,

Tel.  05442-2376

' - ' wünstAt  aLL«n  Mn«n  j4:,w>üia

«tn 6teA«s [:4)etAnatAts6«;t
una «tn« 5ut« gaAyt  tns o.
h«u« 0aAy tgsg:  , '

Wir  wünschen  unseren  geschätzten
- Kunden  ein frohes  Weihriachtsfest

und  viel Glück  im neuen  Jahr.
Wir  danken  für Ihr

' . entgegengebrachtes  Vertrauen.

iyiffi  »ffiöffl

_ , :, _ '%!'Ä@,\, "'I0,IIl'\,, ,,?:':aJ%,:;%%s:'ii 'a iL !:_  4a I I"   ay  z  -'%-',:" .__x,- '=',l

a 'W . I
I l,

- j , rl  '  ö'-
*

METZGEREI  UND  IMBISS-STUBE

Fam.  Rudolf  Wilhekn
Prutz,  Tel. 05472/6257  ,





fa

Unseren  ' a
Kunden
undBekannten  - '-I'=-j
entbieten  wir,,  'V a o o "'

' die herzlichsten  Glückwünsche  für  ein

frohes  Weihnachtsfest  a
und  ein glückliches  und  gesundes

neues  Jahr

Geschw.  Wiedmann
Cafö  - Konditorei  ' LANDECK

Ir

l %% , ',

FROHE  WEIHNACHTEN  ,

, UND EIN

GLüCKLICHES  NEUES  JAHR

WüNSCHT  ALLEN  KUNDEN

LiND GESCHÄFTSFREUNDEN  '

*

LEOPOLD  HORNER
_ Konz.  Steinmetzmeister

A-6500  LANDECK  Paschegasse  2 Tel. 05442/2253

I IIHIII Grabdenkmäler,

B!Stau.:a:bne'R':nrlp=n
Fensterbänke  f. innen  u. außen,

MARMOR GRANIT Wandverkleidungen,

NATURSTEINE  Porphyr

-  -  . .  -  .  .  *z  #.

.l

I

@**@*  '

Recht

@  frohe

Weihnachten  

und
_! _  I

I

l

_ . , ' %i, , -l

, - h,'l _
I

U:;n:l 1!' " Il','m]  -tju-  '! t-,

!$."J
-l"la  «ik i''fi
jla:. hl!  »i#«ib

'{4T-=k'spiÄ}*;
=*'!;J&'JI.___  _ -- -

1[41r  Hlli I
I

I

Vlel  !"

Erfolg

im  I
', neuen  ,

, Jahr

 wünscht

*  Franz HuberMaßschneiderei,  !
Landeck,  il

@ Fischerstr.  3, Tel.  3307  I
. Y-,

Bürgermeister  .

Peter  Schwienbacher,

der  Gemeindevorstand

und  die  Gemeinderäte

von  Pfunds  entbieten

allen  PTundsern

«Ln B«s«Bn«t«s .

/0«tAnatAt46«st, - , - -
Ly6eLB tm) (l«:um»A@it Lm '
kemm«n»en  /:)aAy!

ffl t aaaahHyg



_ Unseren  geschätzten  Kunden  '
a die besten  Wünsche  für  ein  '

- frohesWeihnachtsfest  und
- ein gesundes,  erfolgreiches,  -neues  Jahr,

verbunden  rpit  de,m Dank  für
- das bisher  erwiesenö  Vertrauen.

_ - - . ,r l,, .  :

-. -l:  .
r'

l,

ii  I .

' Ihr Modenhaus

» 5 »i»i,

Malserstraße 37-Teleforl  2321

"  'i '  I

XI  liZ'/ai

-<'3'a / ,"do -
<  ,#a  :
aa'  #-  'o-#. -  -  '

's
S- %-

Meinen  lieben  Kunden  und  Geschäftsfreunden  '

wünsche  ich recht  frohe  Weihnachten  und

alles  Gute  im neue,n  Jahr.  -

Fa. R CHARD
JAROS-CH

Heizölvertrieb-,  Holz-  und  Kohlenhandlung,  Gas

' Fräcb'terei  -  Landec:<,  Telefon  2289

%41 ,, ' ) -
I ,_

'l -
, I

- -r,  i I
a g-yeA«

i_ M)«tAsuitAt«ti  -
l  a tm21 «iti,a  '
' ==  -= '  Blüde(itA«s

n«u«i  [)aAy  .

'S

I'

wünscht  allen geschätzten  Kunden

Josef  SCHIEFERER
Uhren - Schmuck  - üptik  - Hörgeräte  LANDECK

l

%

FROHE  WEIHNACHTEN  -

EIN GUTES  JAHR 1983

_ . UNDGUTEFAHRT

'WüNSCHT

BOSCH  - DIENST

!QSCHIMPFöSSL
'IANDECK

Wir  sind  Auto-Elektrik,  Zündung,  Vergaser,
Spezialisten:  Anlasser,  Batterie,  Lichtmaschine,

"Eins'pritzung,  Hydraulikschläuche
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Fröhliche  Weihnachten

und  ein gesegnetes  1983

wünscht  allen  Kunden  und Geschäftsfreunden

LANDECK,  Urichstraße  92,  Telefon  2750

LANDECK,  Urichstraße  35,  Telefon  4020

SAUTENS,  Hauptstraße  50,  Telefon  05252/6853

Danke  sagen  vv'r  all  unseren  Kunden  und  Freunden

die  uns  auch  im  Jahr  1982  dae  Treue  hae  ten

m  neuen  Jahr  1983  werden  wir  uns  noch  mehr

um  Sae  bemühen

A es  Gute  und  v'e  G ück  wünscht  -lhnen

Ihre  Firma l

textilcenter westtirol im  Namen  der

50  Mitarbeiter

Der  Bevölkerung  des  Bezirkes  Landeck,  allen  Mitgliedern  und  Mit-

arbeitern  entbieten  wir  ein frohes  Weihnachtsfest  und ein glückli-

DerBezirksobmann
 ";'-'  %

Mag.  Walter  Guggenberger

BezirksobmannStelIvertreter
 EfW!nHa!nZ

Othmar  Sordo

Mag.  Marianne  Glück

EIN FROHES  WEIHNACHTSFEST

UND EIN GLüCKLICHES,

ERFOLGREICHES  NEUES  JAHR

WüNSCHT  ALLEN  UNSEREN

KUNDEN  UND FREUNDEN

FAMILIE  ZANGERL

rN RtL
POLSTERMöBEL-FACHBEmlEB

A-6500  LANDECK  MALSEr2Sn?. 39
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-"7EICPIHOLZ;42

münstA4  all«n  s«Lmu'i Kw'2j«n

6yeA« M)«tAnatAt«n w» «tn
BlütAlitA«s  n«u«s [)aA'y

I

FROHE  WEIHNACHTEN  UND  EIN

GLüCKLICHES  NEuJAHR

wünscht  allen

Genossenschaftsmitgliedern

und werten  Kunden die

Landwirtschaftliche
Genossenschaft

für  den  Bezirk  Landeck  - Zams  und

Außenstelle  Prutz
REIFENFACHGESCHÄFT  - VULKANISIERWERKSTÄTTE

a 6500  LANDECK-GRAF  a BUNDESSTRASSE  'i 31 b a T-  0 54 42 /22  90



%

m%

%

%'


